
ViUBANDSNACHRICHTEN 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
----~--------------------------------------------~-------------
~. Jahrgang 1968/69 Wien, am ;6. Mai 1968 Heft 1 
---------------------------------~----------------------------~ 
Sitz des Verbandes: 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 

nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

JAHRESTAGUNG 1968 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark erlaubt sich, zur 
Jahrestagung des Verbandes österreichischer Höhlenforscher in der 
Zeit vom 14. bis 18. August 1968 in G a m s bei Hieflau ein= 
zuladen. Folgendes ~rogramm ist vorgesehen: 
11.August 1968: AnDeisetag für die Teilnehmer der Vorexkursion I: 

Treffpunkt: Richard Kepplinger, 8790 Eisenerz, 
T'rofengbachgasse 33 (Hinweistafel an der Straße 
und beim Haus). 
Übernachtungsmöglichkeiten: Gasthaus in Eisenerz 
oder HeubOden auf der Gsollalm. 

12.August 1968: Vorexkursion Ia in die Frauenmauer-Langsteinhöhle 
(Alter Eingang der lILangstein-Tropfsteinhöhle") 

13.August 1968: 

14.August 1968: 

15.August 1968: 

16.,August 1968: 

17.August 1968: 

übliche persönliche Ausrüstung ist notwendig. 
Vorexkursion Ib: Langstein-Eishöhle. 
üblicher persönliche Ausrüstung ist notwendig. 
Eintreffen sämtlicher Teilnehmer in Gams. 
TAGUNGSBÜRO: Pension Lußmann. 

Quartierzuweisungen, Ausgabe des 
genauen Tagungsprogramms. 

Abends ungezwungenes Beisammensein. 
Vorexkursion 11: Bärenhöhle im Hartelsgrabem bei 
Hieflau. Persönliche Ausrüstung notwendig. 
Abfahrt um 7 Uhr mit PKW (die 'ragungsteilnehmer 
werden gebeten, mit ihren Wagen die übrigen Kol= 
legen mitzunehmen) bei der Pension Lußmann in Gams 
20 Uhrß FEIERLICHE ERÖFFNUNG UND BEGRÜSSUNG. 

Lichtbildervortrag über steirische Höhlen. 
8.30 Uhr: Hauptversammlung des Verbandes öster= 
reichischer Höhlenforscher im Tagungsraum der Pen= 
sion Lußmann. 

Für die übrigen Teilnahmer Besuch des Bergmuseums 
Eisenerz und nach Maßgabe der Zeit des Leopoldstei 
nerse es. .Abf ahrt für PKW: 7. 30 Uhr. 
20 Uhr: Vorträge. 

8.30 Uhr: Abmarsch in Gams (Pension Lußmann): 
GEMEINSAMER BESUCH DER KRAUSHÖHLE DURCH lJJLE TEIL= 
NEIDf.ER! 

Nachmittags wahlweise: 
a) Exkursion ins Bergmandll och (für Geübte) 
b) Exkursion in di e l~zberghöhle (a~ch für weniger 

Geübte) • 



18.August 1968: 

Abends: gemü:bliches Beisammensein, bzw.Vorträge. 

Nachexkursion: BEILSTEIN-EISHÖHLE. 
Außer persönlicher ~usrüstung sind Steieeisen 
zweckmäßig. Abfahrt, bzw.,Abmarsch: 8.00 Uhr. 

Abreisetag. 

Bei ~egenwetter können sich Verschiebungen für Exkursionen er= 
geben. Für die sichere Bereitstellung de~ Quartiere ist es unbe= 
dingt notwendig, daß jeder Teilnehmer ein lU1meldeblatt ausfüllt 
und bis spätestens 25.Juni 1968 an den Landesverein für Höhlen= 
kunde in Steiermark, .il-8010 Graz, Brandhofgasse 18, sendet. 
iiIlmeldeblätter werden an die dem Verband angeschlossenen Landes= 
vereine und Sektionen mit dieser Nummer der Verbandsnachrichten 
ausgegeben und können dort bezogen werden. 
Die Kosten für die Exkursionsfahrten sind von den Teilnehmern 
selbst zu tragen. 

J.liliRHBHAUPTVERSIUIJJMLUNG 1968. 

Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhlenforscher er= 
laubt sich, zu-den satzungesgemäßen Jahreshauptversammlung am 

16.August 1968, 8.30 h im Tagungsraum der Pension Lußmann 
in Gams im GEbirce (bei Hieflau) 

einzuladen. Stimmberechtigt sind die Belegierten der dem Verban= 
de angehördaden höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhlenbetriebe. 

Tag e s 0 r d nun g: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Jahres= 

hauptversammlung (vgl.Verbandsnachrichtn, 19.Jg., H.6, Wien 
1968, Seite 45 - 50). 

3. Tätigkeitsbericht über das Vereinsjahr 1967/68. 
4. Kassenbericht über das Geschäftsjahr 1967/68. 
5. Bericht def Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 
6. Neuwahl des Vorstandes für zwei Jahre. 
7. Planung des kommenden J~beitsjahres und Beschlußfassung über 

eingebrach te .Anträge. 
8. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der Jahreshauptversammlung 

im Jahre 1968. 

9. Österreichs Beteiligung am 5. Internationalen Kongreß für 
Speläologie (1969) und an der Intern~tionalen Union für Speläo: 
logie. 

10. l.llfälliges. 
Der Vorstand: 

Dr.J.Vornatscher e.h. Dr.H.Trimmel e.h. 
Vorsitzender Schriftführer 
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~~------------------------------------------~---------------~~---
MITTEILUNGEN DES VERBj~DSVORST~:JfDES 

--~--------------------------------------------------------------

Anträge an die J-ahreshauptversammlWlg 1968. 
Der Verbandsvorstand bittet, alle iUlträge an die diesjährige Jah= 
reshauptversam+ung sowie Wahlvorschläge für die Neuwahl des Vor= 
standes nach Möglichkeit schon bis zum 1!5.Juni 1968 schriftlich 
einzureichen. Infolge verschiedener Ur l aube 'und anderweitiger Ver= 
pflichtungen .besteht sonst nicht mehr die Möglichkeit, diese Ln= 
träge im Rahmen der Verbandsnachrichten allen Landesvereinen,Sek= 
tionen und Schauhöhlenbetrieben so zeitgerecht bekannt zugeben , 
daß diese ihre Stellungnahme schon vor der Versammlung im eieenen 
Wirkune;skreis erörtern können. 

Mitgliedsbeiträge 1968 , 
Soweit noch nicht geschehen, werden die dem Verband angeschlosse= 
nen ~andesvereine und Sektionen gebeten, den Mitgliedsbeitrag für 
1968, der unverändert S 2.-- pro Mitglied beträgt, baldmöglichst 
an den Verband zu überweisen. Erlagscheine liegenden betreffenden 
Exemplaren bei. Besten Dank im voraus ! 

Höhlenführerprüfung 1968. 
Wir erinnern daran, daß heuer ein "Höhlenkundlicher Einführungs= 
kurs" im Bundessportheim Obertraun abgehalten wird, der 8l!l. Montaß, 
den 1~.Juni 9968 um 8 Uhr früh beginnt. lillreisetag ist Sonntag, 
der 1~.Juni; die Vollpension beginnt mit dem ~bendessen an diesem 
Tag. . 
Zum ..,';.bschluß de s Kurses findet am Freitag, dem 21.Juni 1968 die 
Höhlenführerprüfung statt • 
. iill einem der .Abende während des Kurses, der allerdings bei Redak= 
tionsschluß noch nicht feststeht, ist ein F i 1 m a ben d ge= 
plant, zu dem die "Nachbarsektionen" Hallstatt und 1'...usseerland 
und alle anderen höhlenkundlichen Interessenten im Gebiet von 
Obertraun e~ngeladen werden. 

) t Neues Verbandsabzeichen. 
Der Verbandsvorstand hat auf Grund d '2s ~~uftrages durch die Jahres= 
hauptversammlung 1967' einen Kostenvor rmschlag für die J.'\nfertigung 
eines neuen Verbandsabzeichens , email ~i ,; rt auf Grund eines Ent= 
wurfes von Gernot S tue h 1 i k (Salzburg), der allgemein lill= 
k1mng gefunden hatte, eingeholt. 
Die il.usführung ist vorgesehen: Format 17 x 17 illTI, Ecekn abgerun= 
det, Buchataben VOH und Fledermaus in Metall, goldartig, Grund 
rot-weiB-rot in Email, rückwärts mit Stecknadel versehen. 
Hiefür stellt sich der Preis pro Stück auf S 14.--, mit rück= 
wärts eingestanzter fortlaufender Nummer auf S 16.--. überdies 
ist ein einmaliger Stanzenkostenbeitrag von S 860.-- zu leisten. 
Der Verbandsvorstand lädt die Landesvereine und Sektionen ein, 
bis zur Jahreshauptversammlung ihre Stellungnahme zu diesem Ko= 
stenvoranschlag vorzubereiten. Bei dieser soll beschlossen wer= 
den, ob und in welcher i:mzahl das neue Lbzeichen fun il.uftrag ge= 
geben werden soll, bezw. wie der einmalige Stanzenkostenbeitrag 
aufzubringen ist. 



--------------------------------~------------------------------
SCHAUHÖHLEN 

---------------------------------------------------~-----------

Streiflichter über Bchauhöhlenwerbung. 

Als Anregung für die Gestaltunß von Wandertagen im Schuljahr 
1967/68 gab Prof.Kurt Siebert (Landesverein für Höhlenkunde in 
Wien un~ Niederösterreich) im November 1967 (18.Jg.,Folge 179) 
in der Ljeitschrift "Weg in die Wirtschaft, Zeitschrift der be= 
rufsbildenden mittleren und höheren Schulen und ihrer Versuchs= 
anstalten" unter dem Titel "Schauhöhlen 1n Österreich - Eine .An= 
regung für Wandertage" Hinweise auf die esuchsmö~lichkeit von 
Höhlen. 
Die Forschergruppe Wörgl gab ein ~erbeplakat für die Hundalm­
Eis- und Tropfsteinhöhle bei Wörgl mit Angabe der Führungszeiten 
heraus. Im neuen ~rospekt der Erholungsdörfer Mariastein, An= 
gath und Unterangerberg ist ein Farbbild aus der Eishöhle ent= 
halten. 
Der geschmackVolle Prospekt der Gemeinde Gaming in Niederöster= 
reich enthält ein ausgezeiclllletes Großfarbbild aus dem Geldloch 
im Ötscher. 
Von Mitgliedern des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und 
Niederösterrei<h wurden auch in den Monaten März und A~ril 1968 
so wie in den Vorjahren Farblichtbildervorträge über Höhlen und 
Besuchsmöglichkeiten gehalten, die in verschiedenen Orten Nie= 
derösterreichs st~ttfanden ,. 

H e r .m a _n n s h .ö h 1 e. 
Da der bisherige Eigentümer der Hermannshöhle bei Kirchberg am 
Wechsel die Absicht äußerte, die Höhle, das Eingangsgrundstück 
und die Führungshütte mit Buffet- und Warteraum zu verkaufen, 
hat sich eine Gruppe von Interessenten aus dem Kreis der Mit= 
glieder des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder= 
österreich zusammengefunden, die bereits eine Kaufzu§age gegeben 
hat. Die nötigen Schritte zur Eintragung in Form einer "Hermanns­
höhlen-Gesellschaft" sind bereits eingeleitet. 
Der Führungsbetrieb in der Höhle wird seit anfangs April zunächst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von den Gesellschaftern durch= 
geführt. ,. 

H und alm - E i s= und T r 0 p f s t ein h ö h 1 e. 
Di e Höhle ist an Sams tagen , Sonn- und J:i'eiertagen vom 1. Juni bis 
30. September von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Sonderführungen sind 
n ach vorheri ger Anmeldung bei Höhlenführer Josef Osl, Unteranger= 
berg Nr. 81, Telefon 05332/25 81 05 , möglich. Der Führungsweg 
wird derzeit mit Zustimmung des Bundesdenkmalamtes durch die 
Schaffung eines Rundganges (Dur chstieg Eiskeller - 'Tropfstein= 
kammer) er weitert. 

Ankündigung im Verkehrsbuch alpiner Vereine. 
Der Verbandösterreichischer Höhlenforscher hat die Einschaltung 
jener Schauhöhlen, die Mitgliedern alpiner Vereine Ermäßigungen 
gewähren, in die S<?mmerausgabe 1968 de s "Verkehrsbuches" text= 
lich überprüft und neu redigiert. 
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-----------~-------------------------------------
----------------

PERSON.ALIA 

-----------------------------------------------------------------
Der Landesve'rein für Höhlenkunde in Tirol hat durch den Tod sei= 

nes Mitgliedes, Fräulein Rita Hai d ach e r, am 25.September 

1967, einen beklagenswerten Verlust erlitten. Fräulein Haidacher, 

die im 21.Lebensjahr stand und erst seit kurzem aktive Höhlenfor= 

seherin gewesen war, starb an den Folgen eines Verkehrsunfalles, 

bei dem auch zwei weitere Vereinsmitglieder schwer verletzt wur= 

den. 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg hat den Verlust sei= 

nes langjährigen Mitgliedes, Senatsrat Dipl.Ing.Josef M a y e r= 

hof e r, sGwie seines Mitgliedes Hans Mairhofer, Salzburg, zu 

verzeichnen. Der zuletzt in Hebertshausen bei ~ßinchen ansässig ge= 

wesene Höhlenzoologe Heinrich W ich man n, der ebenfalls ~lit= 

glied des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg war, ist nach 

längerem schwerem, Leiden ebenfalls gestorben. Wichmann hat in den 

Jahren nach dem ersten li/eI tkrieg auch in niederösterreichischen 

Höhlen eingehende Studien betrieben. 

Senatsrat Univ.Prof.Dr.Kurt Willvonseder - 65 Jahre alt. 

=~===========================~
========================~= 

Am 10.1tcirz 1968 vollendete Professor Dr .Kurt Willvonseder 

sein 65. Lebensjahr . In Salzburg geboren , absolvierte er das huma= 

nistische Gymnasium in seiner Vaterstadt~ studierte an der Univer= 

sität Wien - ein Jahr auch in Stockholm ~Schweden) - Germanistik, 

dann in Wien auch UrGeschichte und promovierte 1929 mit einer Dis= 

sertation über "Der Untersberg und seine Sagen". 1937 habilitierte 

sich Willvonseder für Urgeschichte des l(lenschen, nachdem er seit 

1930 Assistent am Urgeschichtlichen Instltut der UniveFs-ität gewe= 

sen war. An der Universität Wien und am Bundesdenkmalamt, an dem 

er 1937 wis,senschaftlicher Assistent wurde, beschäftigte er sich 

unter Univ.Frof.Dr.~eorg KyrIe auch mit theoretischer und pBBkti= 

scher Speläologme. 1943 wurde Willvonseder in Wien zum außerordent= 

lichen Universitätsprofessor efnannt. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war Willvonseder in Salzburg tätig 

und wurde im Herbst 1954 mit der Leitung "des i::>alzburger Mu.seums 

Carolino-lmgusteum betraut. :Ber an Stelle des ehemaligen, im Herbst 

1944 in zwei Bombenangr'iffen zwr,störten ehemaligen Ynmeu.msgebäudes 

errichtete und nach modernen Prinzipien gestaltete Neubau des Muse= 

ums wurde am 9. Mai 1967 von Bundespräsident Franz Jonas feierlich 

eröffnet. 
1966 habilitierte sich Willvonseder neuerlich für Ur- und Früh, 

geschichte an der neu gegründeten Universität Salzburg und erhielt 

1967 nochmals den Titel eines außerordentlichen Universitätsprofes= 

sorä.. Rund 500 Veröffentlichungen und Buchbesprechungen, darunter 

vier Bücher, sind die Früchte seiner wissenschaftlichen Tätigkeit 

im In- und Ausland. 
Als Schüler Georg Kyrles legte er als einer der Ersten die 

staatliche Höhlenführerprüfung ab und beteiligte sich sowohl an dem 

von KyrIe geleiteten Chlorierungsversuch in der Lurhöhle, als auch 

an mehreren weiteren derartigen Unternehmungen und zahlreichen Ex= 

kursionen in Höhlen- und .I:l..arstgebiete . Seine Höhlenbefahrungen er= 

strecken sich auf den Ostalpenraum, den Mährischen und den Slowaki= 

sehen Karst und die Insel Capri. 
Zu seinem 65. Geburtstag 'entbfB,sten wir die herzlichsten Glücke: 

wünsche! G.A. 
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Her r Universitätsprofessor Dr . Erik A r n b erg e rist 
vom Bundeskanzl e r im Februar 1968 als außer ordentl iches Mit~ 
gl ied i n die Osterreichische Statistische Zentralkommission 
berufen worden . 
Der Salzburger Speläologe Dipl.Ing . Robert 0 e d 1 ist durch 
die Verleihung des Titels Baurat ausgezeichnet worden. 

Der Obmann des Landesvere i nes für Höhlenkunde in Tirol , Her r 
Dozent Dr .Georg Mutschlechner , feierte am 19 . Mär~ 1968 <!-ie. 
Vollendung seines 60 . Lebensjahres . Der Ve~b~d osterre~chi~ 
scher Höhlenforscher entbietet noch nachtragl~ch se~ne herz= 
lichsten Glückwünsche ! 

Der Landesverein für Höhl enkunde in Salzburg hat in der Jah~ 
r eshauptversammlung am 8 . März 1968 an Rechnungsdir ektor i . R. 
Alphons B erg t halle r als Dank und Anerkennung für 
die jahrzehntelange Tätigkeit als Schriftführer des Vereines 
die Ehrenmitgliedschaft, sowie für 4O- jährige Vereinszugehö= 
rir;keit die "Goldene Fledermaus " verliehen . 

. Der ~andesverein für Höhtenkunde in Salzburg hat dem Altob= 
mann Gnstav A bel die "Goldene Fledermaus mit Smaragd!! in 
Anerkennung seiner vielfältigen Arbeit in der Höhlenforschung 
verliehen . 
Als Zeichen für 25- jährige Vereinszugehörigkeit hat der Lan= 
desverein für Höhlenkunde in Salzburg die "Silberne F~eder= 
maus" an Ing.Albert Aus 0 b 5 k y , Walter B öhm, Irmi 
Dar die h 0 n - M 0 s e r, Leopold Fra h k, Johann 

~. E n z e ~ b e r g 'e"r uhd -Franz 0 rn e r verliehen. 
Dem Salzburger Höhlenforscher Gernot S t u chI i k wur~ 
de eine Tochter Claudia- Martina geboren. Zu diesem Anlaß über= 
mittelt auch der Verband die herzlichsten Glückwünsche ! 

Knapp vor Redaktionsschluß erreicht uns die Nachricht, daß 
die Mitglieder des Lande svereines für Höhlenkunde in Salzburg 
ihr treues Mitglied Rudolf Hub e r zur letzten Ruhe ge= 
leiten mußten. Der Verstorbene , durch 48 Jahre Mitglied und 
Mitarbeiter des Ver eines , hat sich fieim Ausbau der Eisriesen= 
welt bleibende Verdienste erworben . Zahlreiche Höhlenfahrten 
im In- und Auslan~, aber auch spezielle Forschungen in Höhlen 
des Tennengebirges , machten ihn zu einem der kenntnisreich= 
sten und bedeutendsten Höhlenforscher Salzburgs . Ein bleiben= 
des freundschaftliches Gedenken all derer, die ihn gekannt 
haben , ist dem Ver storbenen gewiß. 

AUS DEM VERBAND ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER OSTER= 
RECmSCHEll BERGSTEIGER- VEREINIGUNG 
- - - - ------------------- --- - ----- - ----- ----------- ------------
ErmäOigung auf Donauschiffen . 
Die Erste Donau-Dampfschiffahrt s -G~sellschaft gewährt 1968 den 
Mi tgliedern der dem Verband alpino::' Vereine angeschlossenen 
Mi tgliedsvereine für die B e 1.' 13 ! ' n h r t an Werktagen e i ne 
25%ige Ermäßigung auf die Normnltprlfe . Die llitgliedskar te muß 
mit Lichtbild und VAVO- Verbandsstreifen versehen sein . 
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----------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Vierter 

Teilbericht für 1967. 

Mut t n e r H., Das "Hölloch", 
die- längste erforschte Höhle 
der Erde. Der Naturfreund, 60, 
5, Wien 1967, 20 - 22. .T7 

--, Ein Archäologe berichtet: 
Wunder im Höhlenparadies. (All= 
gemeiner Bericht, Erwähnung der 
Bärenhöh12 bei Erpfingen) . AZ, 
Arbeiter- eitung 1 Wien , 22.10. 
1967, 8onntagsbell .,S .v.I. M. 

--, Nacht in einer Höhle ber= 
bracht. (Betr.BerGungSaktion f. 
Touristin am Mitt2gskogel in 
Kärnten). Kleine ei tung, Kla= 
genfurt , 3.9.1967, S.7. MF . 

--, Tod von fünf britischen Höh= 
lenforschern. (Betr.Unfall in 
Yorkshire). Neue Zürcher Zei= 
tung, Zürich, 28.6.1967. RT. 

--, Hoch vom Dachstein an ••. 
,Betr . Fernsehsendung der Serie 
"Fenstergucker ll

, u. a ... über Dach: 
steinhöhlen). Radio Osterreich, 
Wien, 3.6.1967, 8 .4-5. F. 

--, Die \iViener verbrauchen viel 
Wasser. (Betr.Wasserversorgung 
aus Karstgebieten) • Aus aller 
Wel t~\;{tlIldzei tung) , Blatt 74/ 
XII/1967~Wie~. F. 

--, Perlen 8~cht man nur im Win= 
ter. Lamprechtsofenhöhle: Bi= 
wak soll vor Sturzflut retten. 
ibf-Informationsdienst für 
Bildungspolitik und Forschung, 
Reportagen, Nr.110, Wien, 
1.12.1967, S~12 - 13. F. 

-- Das Puxerloch - nun geschützt. 
'(Betr.Erklärung zum "geschütz= 
ten Landschaftsteil"). Südost­
Tagespost, Graz, 5.1.1968,S.8. 

Fi. 

-------------------------------~ 
UNTERSTÜTZE: I1D I E H Ö H L E" 

L a m m Werner, Die Wiege der 
Kunst. (Betr.Höhlenwandkunst, 
südfranzösische Höhlen). Das 
Sparer-Magazin für die Ju= 
gend, 12, 3, Wien 1967, 4-6. 

F. 
--, "Großer-Dom" im Horrhkar­

Massiv. Der Bergsteiger, ~, 
10, München 1967, 849. T. 

~-, Eiskogel-Tropfsteinhöhle 
(Tennengebirge) erforscht. 
Der Bergsteiger, ~, 10, Mün= 
chen 1967, 849 - 850. T. 

Harn m e 1 H., Bauern bewah= 
ren.Höhlengeheinmis von Ge= 
meindealpe. (Betr.Galmeiloch 
im Brunnstein). Abend-Expreß, 
Nr.3002a, Wien, 1.12.1967,6. 

M. 
._-, 4 Taucher ertranken in Höh= 

lee Studenten kamen aus unter; 
irdischem Fluß nicht zurück. 
(Betr.Unfall in Florida). Ku= 
rier, Wien, 23.12.1967, S.7. 

F. 
G 0 t ~ a s Heide, Quartiere 

für Fledermäus~. Ni~ht_~ede 
Höhle eignet slch fur 1Jhnter~ 
schlaf. Informationsdienst f. 
Bildungspolitikmund Forschung 
ibf-Reportagen. Nr.111, Wien, 
8.12.1967, S.13 - 14. F. 

--, Sein Leben (will der Höh= 
lenforscher Santomiliq damit 
verbringen, um Spuren eines 
vermuteten Zwergenreiches in 
einer Pyrenäenhöhle zu ent= 
decken). Kurzmitteilung. 
Volksstimme, Wien, 17.12.1967 

G r 0 1 i g H., Drei Jahrtau= 
sende gehen auf ~eisen.~s~er= 
reich schickt grüßte präbistc. 
rische Schau in den Osten. 
(Betr,Byci Skala-Stierfel~h.) 
ibf-Reportagen, Nr.116, Wlen, 
12.1.1968, S.13-16. T. 



----------------------------------------------------------------
DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

------------~---------------------------------------------------

Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Erster 
Teilbericht für 1968. 

Tri I I e r Adolf, T h ein 
Karl. Unerforschtes Gelände 
in Deutschland. Höhlenforschen 
ist ein faszinierendes,wis= 
senschaftliches Steckenpferd. 
Der Bergsteiger, 22, 1, Mün= 
chen 1968, 42 - 45. T. 

Tri m m e I H., Neue ~roßex= 
pedition in die ~achsteinmam= 
muthöhle bei Obertraun (Ober= 
österreich). De+ Bergsteiger, 
22, 1, ' München 1968, 69 - 70. 

T. 

. --, Die Felseneinsiedelei am 
Palfen bei Saalfelden (Betr. 
Einsiedelei-Halbhöhle,Kat.Nr. 
1331/2). Der Tourist, 60.Ver. 
Jahr, Folge 2, Wien 1968, 14. 

T. 
--, Höhlenfahrt durch Enropa. 

Micky Maus, Nr.7, Stuttgart, 
17.2.1968 (Lichtbilder, bes. 
aus österreichischen Höhlen). 

M. 
B e r t hol d Monika, Wo Rö= 

meresel Karren zogen. 80 Kilo= 
meter der "via gigantea tl in 
Nieder österreich aufgespürt . 
( Betr . auch Kulmr iegelhöhle) . 
ibf- Reportagen , Informations= 
di enst für Bildungspolitik u . 
Forschung , Nr . 119 , Wien , 2 . 2. 
1968, 8 - 11 . T. 

G 0 t t a s He ide Fallen war= 
ten auf winzige Beute. Neue 
Tausendfüßlergattung in Un= 
tersberghöhle entdeckt. (Betr. 
Alpityphlus seewaldi Strasser 
aus Hallerloch). ibf-Reporta= 
gen, Informationsdientt für 
Bildungspolitik und Forschung, 
Nr.126, Wi en, 22.3.1968,11-13. 

F. 

Mit arbe i ter: Dr .$tephan Fordi= 
na l (F .), Hel ga Hartmann (H.), 
Anton Mayer (M . ) , Rosa Tönies 
(Tö. ) ., Dr. Hubert Trimmel (T.). 
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N.,Ötscher-Tropfsteinhöhle. 
Der Bergsteiger, 22, 1, 
tfunchen 1968, 69. T. 

N., Die Lurgrotte - ein Höh= 
lenvrunder Österreims. Der 
Bergsteiger, 22, 1, Mün= 
ehen 1968, 69. T. 

-~ Dickster 'l'ropfstein zu be= 
sichtigen. (Betr.Erschlie= 
ßung der Blanchard-Quellen­
Höhlen in den Ozark Mts., 
Arizona). RZ-Illustrierte 
Romanzeitung, 33, 5, Wien, 
4.2.1968, 9. M • . 

, Die feufelslucke bei Rog= 
. gendorf . (Abdruck des Unter= . 
sChutzstellunc:;sbescheides) • 
Amts-Blatt der Bezirkshaupt­
mannschaft Horn, 83, 3, Horn 
15 • 2 • 1968, 2. . T. 

--, Höhlenfunde .' (Betr.paläon= 
tolog ische Funde im Toten Ge~ 
birge). ibf-Wochenspiegel, 
Informationsdienst für Bil= 
dungspolitik und Forschung, 
Nr.128, Wien, 5.4.1968, 7. 

T ... 
--, Fe lszeichnungen in Armeni= 

en. (Betr.Neolithikum-Bron= 
zezeit ). ibf- Reportagen , In= 
fo~oationsdienst für Bildgs~ ­
pol i t ik u . Forschung , Nr. 122, 
23 . 2. 1968 , 14. T. 

,':':1 ~ :J j J., Das Abenteuer 
is ~ nicht tot, I. (Betr.Er= 
zahlung über Vorstoß in Py= 
rGncienh~hle). RZ, Illustr. 
HOlnanzeitung, 22, 12, Wien, 
24 . 3.1968, 15 - 18. Tö~ 

--, Dayan bei Ausgrabung ver= 
letzt. (Betr.Unfall bei ar= 
chäologischen Höhleng~abungel 
in Israel). Arbeiter-~eitung 
Wi en, 21.3.1968. M. 

--, Tel Aviv. (Betr.Kurzberich·~ 
über Unfall v.Minister Dayan:. 
Kurier, lilien, 21.3.1968. H. 
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---------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

----------------------------------~----------------------------

Sektion Hallstatt. 
Die Sektion Hallstatt des Landesvereines für Höhlenkunde in Ober= 
österreich gibt bekannt, daß die Hierlatzhöhle (Katasternummer 
1546/7) ab sofort infolge der Baufälligkeit der Steiganlagen ab= 
gesperrt wird. Anmeldungen für Forschergruppen sind unbedingt 
eine Woche vor dem beabsichtigten Befahrungstermin an den ge= 
schäft~führenden Obmann der Sektion (Norbert' Leutner, 4830 Hall= 
statt, Lahn Nr. 5) zu richten. 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg. 
Bei der Jahreshauptversammlung 1968 wurde bei der Neuwahl der 
Vereinsausschuß in folgender Zusammensetzung gewählt: 
Obmann: Albert NI 0 r 0 k u t t i, Stellvertreter: Fritz 

See wal d; 
Schriftführer: Alphons B erg t halle r, Stellvertreter: 

Dr. Fritz 0 e d 1; 
Kassier: Heinz S c h war z; Stellvertreter: Willi R e pis; 
Materialwart: Vla1ter VI e sen aue r, Stellvertreter: Horst 

Gen s e r; 
Mitteilungen und Veröffentlichung: Walter E 1 a p p ach e r; 
Höhlenrettung: Albert NI 0 r 0 k u t t i und Rudi P 0 i ger; 
Beisitzer: Albert S t ras s e r, Gustav A b. e 1, Franz 

K i e n e s b erg e r, Gernot S t u chI i k. 

Einem Großteil der .i ... uflage dieser Nummer liegt das erste Zirku= 
lar für den V. Internationalen Konßreß für Speläologie (stutt= 
gart 1969) sowie eine Bestellkarte für die im Vieweg-Verlag er= 

schienene "Höhlenkunde" bei. 
---------------------------------------------------------------

.:i.USL)JmSKONT ~\KTE 
~-Q------------------------------------------------~-----------

I 

Jun 20.April 1968 konnte der Generalsekretär des Verbandes öster= 
reichischer Höhlenforscher in Wien Gespräche mit dem Vorsitzen= 
den der Kommission für Höhlenforschung im Bul~arischen Touristen~ 
verband, Herrn Univ.Prof.Dr. D i n e v (Sofia) über die ZUSaID= 
menarbeit zwischen den österreichischen und bulgarischen Speläo= 
10gen führen. 

Eine Gruppe von Mitgliedern des Landesvere ines für Höhlenkunde 
in Wien und Niederösterreich mit Obmann Dipl.Ing.Heinz M r k 0 s 
und .tmton M a y er besuchte Ende Icpril 1968 als Gast der Höh= 
lenforschergruppe des Ostslowakischen M:useums in Kosice(Kaschau) 
Höhlen der Ostslowakei und hielt dort auch Vorträge über öster= 
reichische Kohlen. 

Dr.Hubert Tri m m e 1 sprach am 25.April 1968 vor mehr als 
100 Zuhörern in der Technischen Universität in Budapest über das 
Them.a "Entwicklung der ülpenhöhlen im. Pleistozän und Verglet= 
scherung!! und arn. 28 • .L·4pril 1968 in Josvafö (Nordungarn) allgemein 
über die österreichischen Höhlen. 
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-----------------------------------------------------------------
KONGRlllSSE UND TAGUNGEN 

-----------------------------------------------------------------
Gedenkfeier und Speläologisches Kolloquium anläßlich des 100.Ge= 
burtstages von Emil G.Racovitza. 
Von der Akademie Rumäniens, dem rumänischen Unterricht,sministe= 
rium, dem Staatlichen Komitee für Kultur und Kunst und dem Staa~~ 
lichen Komitee für Wasserwirtschaft wird die im Titel angekündigte 
Veranstaltung in der Zeit vom 25.September bis 6.0ktober 1968 
durchgeführt. 
Das Programm sieht Sitzungen in Budapest am 25. und 26.September 
vor. 1im 27.September erfolgt die Fahrt mit Autobussen nach Cluj 
(Klausenburg). Dort finden am 28. bis 30. September Fachsitzungen 
staat. Am 1.0ktober wird das "Maison Racovitza" eröffnet, die 
Büste von Rene Jeannel feierlich enthüllt und einet Besichtigung 
wissenschaftlicher Institutionen in Cluj durchgeführt. 
Am 2.SGQktmber sieht das Programm eine Stadtrundfahrt, einen Be= 
such des Botanischen Gartens, eine Gedenksitzung und ein Abschieds= 
essen vor. Der 3. Oktober bringt die Fahrt über Sibiu, Alba Iulia 
zum Motel Caciulata. Am 4.0ktober wird nach Tirgu Jiu gereist (Be= 
such des Klosters Horezu), am 5. Oktober über das Wasserkraftwerk 
G.G.Dej nach Bukarest. 
Daß eine Höhle besucht \vürde, geht aus dem uns zugegangenen Pro= 
gramm nicht hervor. 
Ein Gesamtarrangement für die Fahrt bis und ab Bukarest wird zum 
Preis von $ 123,65 für 9 Tage angeboten. 
Eine Nachexkursion am 6. und 7.0ktober 1968 führt nach Mamaia und 
zur Adam-Höhle (paläontologi$cher Fundplatz). Kosten $ 23,23. 
Die Fachsitzungen werden drei Themenkreise umfassen: Leben und 
Werk von Emile G. Racovitza, Biospeläologie und Physische Speläo= 
logie. 
Nähere Auskünfte erteilt an Hand 'der vorhandenen Unterlagen der 
Verband österreichischer Höhlenforscher. 

Achter Nationaler Französischer Speläologenkongreß. 
Dieser Kongreß findet in der ~eit vom 1. bis 4.Juni 1968 in Dra= 
guignan (Var) statt. Im l{ahmen des Kongresses findet am 2. Juni 
eine Exkursion statt: Draguignan - Gorges du Verdon - Plan de Can= 
juers. Am 1. und am 3. Juni finden Arbeitssitzungen statt; insge= 
samt sind nicht weniger als 75 Vorträge angemeldet. Die Teilnah= 
megebühr beträgt für teilnehmende Mitglieder 40 NF, für Begleit= 
personen 15 NF, für korrespondierende Mitglieder 30 NF. Die Ko= 
sten für die Exkursion (10 NF), einen kalten Imbiß während der 
Exkursion (10 NF) und das abendliche Bankett (27 NF) werden ge= 
sondert berechnet. 
Kongreßteilnehmer haben für die Hin- und Rückfahrt auf den Fran= 
zösischen Staatsbahnen 20% Ermäßigung. 
Nähere Auskünfte erteilt an Hand der vorhandenen Unterlagen der 
Verband österreichischer Höhlenforscher. 

----------------------------------------------------------------~ 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trim= 
mel. - Vervielfältigung: Josef Mrkos. - Llle: 1020 Wien 11. ,Obere 

Donaustraße 99/7/1/3. 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
~~~-~~~~------------------------------~~---------------~~-~----
20.Jahrgang 1968/69 Wien, am 6. Juli 1968 Heft 2 
-----~------------------------------------------------~---------
Sitz des Verbandes: 1020 \-lien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 

nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

BERGERALPL-FORSCHUNGSTJJOCHE 1968 
Die diesjährige Verbandsexpedition wird vom Landesverein für Höh.:::: 
lenkunde in Salzburg vom 31.August bis 8. September im Bergeralpl. 
einem Kar desnördlichen Tennengebirges, durdhgeführt. Zu dieser 
Fahrt sind alle interessierten Forscher herzlich eingeladen. Auf 
dem Programm stehen 

NEUFORSCHUNGEN UND VßmmSSUNGEN 
in Bergerhöhle (5,5 km), Platteneck-Eishöhle (4,5 km), Hochtörl­
Schichtfugenhöhle (400 m), Spitzbogenhöhle (400 m) ,und anderen 
noch unerforschten Höhlen und Schächten. 
Die Teilnehmer werden je nach Wunsch und technischem Können in 
verschiedenen Gruppen zusammengefaßt. Die Beteiligung ist an fol~ 
genden Gruppen möglich: 
1) Gruppe "Bergerhöhle": 2 Mannschaften zu je 4 Mann geplant. Nur­

für erfahrene Forscher mit Kletterkenntnissen und Ausdauer. 
Höhlenaufenthalt 4 - 6 Tage. Zahlreiche vielversprechende For= 
sc®ngsmöglichkeiten. , 

2) Gruppe "Untere Platteneckeishöhle": 1 Mannschaft, Forschungs= 
aufgaben mittelschwer bis sehr schwer. Bi"wak in Zelten nahe 
der Höhle. Forschungsziele sind Schächte, Eislabyrinthe und ei 
'Riesenabßrund. _ 

3) Gruppe "Obere Platteneckeishöhle 11: 1 Marmschaft, Forschll.a.""lgsaufo 

gaben rni ttelschwer bis schwer. Biwak i1:1 Hochkar , in Zelten na== 
he den oberen Eingängen der Höhle. Forschungsziele sind ein 
Eisabgrund, Vermessung von Labyrinthen und Erkundung von Schäc'~ 
ten. 

4) Gruppe lJHo9hkarlJ: 1 Mannschaft. Aufgabe ist die Erkundung der 
zahlreichen gDoßen Schächte des Karstplateaus über der Eishöhl" ~ 
mit dem Stahlseilgerät. Biwak gemeinsam mit der Gruppe Obere 
Eishöhle. 

5) Gruppe lJRauchende Klammen": Leichte bis nittelschwere Aufgaben. 
Oberflächenvermessung und Erkundung einiger noch nicht erforsc.·­
ter Wetterlöcher im Bergeralpl. Biwak ge~einsam mit der Gruppe 
Untere Eishöhle. 

6) Gl"\1ppe "Rindenhütte ": Leichte Aufgaben. Hüttendienst und Höh=, 
lenaus!lüge. Verbindungstrupps zwischen den verschiedenen Grup~ 
pen. 

Eine eingehende Besichtigung der schönsten Teile der Platteneck= 
eishöhle ist tür s~tliche Gruppen vorgesehen. 
Vom Landesverein für Höhlenkunde iLSalzburg vverden zur VertügunE: 
gestellt: Unterkünfte (Zelte), Kc c::~(;r, Kochgeschirr, Drahtseilleia 
tern, Seile, Stahlseilgeräte , Sto=_ c,.;~302:1~ Pickeln, Sicherungsmate­
rial , Karbid, an N ahrungsmi tte In: ~ . '_:, Suppen. 
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Vom Forscher sind mitzubringen: persönliche Berg- und Höhlenaus= 
rüstung,. Schlafsack (eventuell Luftnatratze), Verp:!~egu.ng .für e1= 
ne Woche, falls vorhanden Vermessungsgerüt. Erwünseht. sind ferne~, 
falls vorhanden, Bohrzeug , Reepschnur und kurzes· Kl.e·t:t-.e.raeil. 
T r e f f P unk t: 31.August, Paß Lueg bei Golling: an. der Sal= 
zach, Gasthof Paßhöhe (zu Fuß 3/4 Stunden von GollingJ" ~latz. 
Eintreffen zwischen 8 und 18 Uhr~ Gemeinsamer Aufstieg ~ Einden= 
hütte (1 1/2 Stunden), dort Einteilung in die versehiedeDS.Dl Grup= 
pen. 
Nach Auswertung der Forschungsergebnisse erhält jeder Teilnehmer 
eine Mappe mit Plänen, Berichten, Bildern usw. zugesandt. 
Die A n m e 1 dun g zur Teilnahme ist möglichst bald~ späte= 
stens bis 31.Juli 1968, vorzunehmen, um die Vorbere.itung der Ex= 
pedition zu erleichtern. Sie ist an den Landesverein für Höhlen= 
kunde in Salzburg, Griesgasse 11, 5020 Salzburg, zu richten. 

----------------------------------------------------------------
AUS DEM VERBAND ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND .ll.US DER 
ÖSTERREICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG 
-~--------------------------------------------------------------
Bestimmungen über die Gültigkeit der Touristenfahrkarten (ÖBB). 
Die Geltungsdauer beginnt mit dem Tag, an dem die Fahrt angetreten 
wird. Abwe~chend von den bisher geltenden Bestimmungen wira auch 
dann, wenn die Abfahrt eines Zuges zwischen 23 und 24 Uhr erfolgt, 
der effektive Tag der Abfahrt gelocht. 
Die Geltungsdauer endet um 24 Uhr des letzten GeltunGstages. Die 
Rückfahrt muß aber jetzt am letzten Tag nur angetreten, nicht aber 
beendet werden. 

Jahreshauptversammlung der Österreichischen Bergsteiger-Vereini= 
gung. 

Die ÖBV hielt ihre diesjährige Jahreshauptversammlung am 21.Juni 
1968 in Wien ab. Der Verband österreichischer Höhlenforscher war 
durch Rudol! P i r k e r und Dr.Manfred S c h m i d vertreten. 
Über die wichtigsten Tagesordnungspunkte wird bei der Jahrestagung 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher berichtet werden. 

· JilliRESTliGUNG 1968 
----------------------------------~~-, ---_ ._-------------- ... --------
Der Vorstand des Verbandes österreichj_scher Höhlenforscher erlaubt 
sich nochmals, an die Jahrestagung 1 :)6 ~3 in G a m s bei Hieflau 
zu erinnern, deren Programm bereits v~;T:) ffentlicht worden ist,und 
um zahlreiche Beteil'igung zu bitten, :Ji.u .tiauptveranstal tungen in 
Gams selbst sind atlf die Zeit vom 15 , biß 18. August 1968 konzen= 
triert. 
Schriftliche lillträge sind bis zum Redaktionsschluß dieses Heftes 
der "Verbandsnachrichten" beim Verband österreichischer Höhlen= 
forscher nicht eingelangt. Eine . wei tere .i~ussendung oder die Aus= 
gabe eines weiteren Heftes der Verbandsnacllrichten vor der Tagung 
sind nicht vorgesehen. 
Vom Fremdenverkehrsverein Gams ist ein für die Tagungsteilnehmer 
pestimmtes Schreiben eingetroffen, das wir im folgenden im vollen 
Wortlaut allen Lesern der Verbandsnachrichten zur Kenntnis brin~ 
gen: 
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Fremdenverkehrsverein Gams Gams,am 22.Mai 1968 

An elie 
Teilnehmer zur Jahrestagung 1968 des Verbandes 
der österr.HöhlenfoTscher in 

A 8922 GAMS ~m Gebirge 

Sehr geehrte namen und Herren 

Mit Freude und Genugtuuung haben wir zur Kenntnis genommen, daß 

der Verband der -österr.Höhlenf~rscher unser kleines aufstrebendes 

Feriendorf zum Treffpunkt seiner Jahrestagung ausersehen hat, 

~ir erlauben uns auf dies~ Weise, uns der Einladung Ihres 

Verbandes herzlich anzuschließen. Es wird uns eine ehrenvolle 

Aufgabe sein den Rahmen Ihres Treffens zu verechönern und Ihnen 

eine gemütliche Atmosphäre der Zusammengehörigkeit zu schaffen. 

Am Abend,den 17.8. w~llen wir dae gemütliche Beisammensein 

mit Musik,Jodlern und Schuhplattlern untermalen. 

Neben'dem interessanten Exkursionsprogramm stehen Ihnen Klein -

busse zu Ausflügen ins Gesäuse oder Salzatal zur Verfügung 9 sc 

daß Si8 gleichzeitig---eine' der schöneten Gegenden 'Östcrrefchs und 

die Alpen überhaupt kennenlernen können. 

Für die mit der Bahn anreisenden Teilnehmer geben wir die Post -

autobusfahrten von der Station Hieflau nach Gams bekannt: 

8,45 Uhr 
Abfahrt Hieflau: 15,29 Uhr 

1R,01' Uhr 

9,19 Uhr 
Ankunft Gams: 16,00 Uhr 

18,31") Uhr 

Teilnehmer,denen die Anreise zu den Busabfahrten nicht möglich 

ist, werden mit Taxi gegen vorherige Anmeldung abgeholt. 

Für die Tagungswo'che sind ca. 50 Betten reserviert. Aus ver -

ständlich~n Gründen bitten wir die Anmeldung nicht zu verzögern. 

Weitere Informationen wollen Sie bitte bei Ihrem Verband nder 

bei uns einhole.n.(Tel. Gams b/!tieflau Ur.5). 

Abschließend dürfen wir noch die Grüße unseres Herrn Bürgermeisters , 

übermitteln, der sich mit uns freut, Sie in Gams willkommen zu 

heißen ! 

Bermann Lußmann eh. 
(Obmann) 



---------------------------------------------------------------
SCHliUHÖHLEN 

---------------------------------------------------------------
Hermannshöhle. 

Für diese Schauhöhle Niederösterreichs ist vorläufig - bis Zur 

endgültigen Neufassung der Betriebsordnung - folgende Regelung 

für Besichtigungen und Forschungsfahr~n eingeführt worden: 

1. Die Teilnahme an F ü h run gen, welche auf Grund einer 

genügenden .L'illZahl zahlender Besucher durchgeführt werden,ist 

für alle dem Verband österreichischer Höhlenforscher angeschlos~ 

senen höhlenkundlichen Vereine und Schauhöhlenbetriebe gegen 

Vorweis des gültigen Mitgliedsausweises unentgeltlich möglich. 

Wird eine besondere Führung gewünscht, weil die Zahl der anwesen~ 

den Besucher nicht zur ~bhaltung einer normalen Führung ausreicht 

so sind Kinderkarten zu lösen, bezw. ist die halbe Mindestfüh= ' 

rungsgebühr zu entrichten. ° 

2. F 0 r s c h u n g s f a h r t e n müssen unter genauer iillga= 

be des geplanten Forschungszweckes, der Zeit sowie der nament::: 

lichen J·Jlführung der Teilnehmer :a?echtzei tig schriftlich über die ' l 

Fahrtenwarte des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nie::: 

derösterreich angemeldet .werden . iJl diesen Forschungen dürfen 

laut gesetzlichen .Bestit:tmungen ohne be sondere Bewilligung des 

Bundesdenkmalamtes nur Vereinsmitglieder teilnehmen (Die einzel= 

nen Landesvereine sind zur Zeit im Besitz einer generellen Befah= 

rungsbewilligung des Bundesdenkmalamtes nach deN Naturhöhlenge::: 

setz ..I.'mm. d. Red. ) • 

3. Für D.lJitglieder hÖhlenkundlicher Vereine, die ~keine se.lbs:bändi::: 

gen Forschungsfahrten unterne·hmen , jedoch die nicht :erschlos= 

senen Höhlenteile kennenlernen wollen 1 werden in Zusammenarbeit 

mit dem Landesverein für Höhlenkunde Ln Wien und Niederösterreich 

mehrmals im Jahr in der Zeit außerhalb des Führun~sbetriebes in 

den "Höhlenkundlichen Mitteilungen l1 Ver ein s f a h r t e n 

ausgeschrieben werden. 
,00 

Dachsteinhöhlen. 

Mit Zustimnung des 13undesdenkmalamtes wurden vor Beginn der Sai::: 

son 1968 wieder Verbesserungen an den Weganlagen vorgenoIJmen. In 

der K 0 P P e n b r ü 1 1 e r h ö h 1 e ist das erste Teilstück 

der Weganlag~ durch die Hannakluft durch einen teilweise aUI de~ 

Höhlenmuttergettmmn aufsitzenden Betonweg ersetzt worden, der e~n 

bequemeres Begehen der Höhle gestattet, den bisherigen Höhenun= 

terschied in di.esem ":"bschnitt ausgleicht und auch den Schutz vor 

Beschädigungen durch Hochwässer wirksam verbessert. 

In der R i e sen eis h ö h l "e ist der Weg von der Raummitte­

an die Südwestwand des König-~Jtus-Doms veflegt worden. Dadurch 

ist nicht nur etwas vom HöhenUnterschied erspart worden, sondern 

auch eine Verbirzung des Weges eingetreten, der (sie erspart ca. 

1 Minute!) für den reibungslosen .t° .. blauf der in lmappen .L.bständen 

aufe~anderfolgenden Führungen in der Hauptsaison bedeutungsvo~l~ 

ist. Überdies ist das natürliche Bild des .. ...rtus-Doms dadurch WJ..e ..... 

der herGestellt worden. 

-------------------------------------------------
-------------~ 

...~ 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer . ~ 

Höhlenforsc~er. "" - Verantwortlic1~er Sc jri~tlei ter: Dr. Hubert Tr~lll 

mel. - Verv~elfal tigung: Josef fV1rkos. - .<i..l1e : Obere Donaustra.1Je 

99/7/1/3, 1020 Wien. 
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--~------------------------------------------------------------PERSON.AL1A ---------------------------------------------------------------
Herr Univ .Prof.Dr .Erik A r n b erg e r (Geographisches Insti= tut der · Universität Wien) wurde zum kosrespondierenden Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (philosophisch­his torische Klasse) gewählt . 
Am 26 . Juni 1968 haben an der Universität Wien zwei Mitglieder de s Landesvereines für Höhlenkunde i n Wien und Niederös.terreich, Max H. F i n k (Wien) und Gerhard Wi r t h (Wien), zum Doktor der Philosophie promoviert . 
Das Bundesministerium für Unterric~t hat den Beschluß des Pro= fessorenkollegiums der Philosophischen Fakultät der Universität Graz auf Erteilung der Lehrbefähigung f ür Geographie an Herrn Universitätsassistent Dr. Helmut R i e d 1 (Graz), einem Mit= glied des Landesvereines für Höhlenkunde i n Wien und Niederöster= reich , bestätigt . 
Herrn Prof.Dr.Heribert T h u r n e r, der seit einer Reihe von Jahren die geistliche Betreuung der Höhlenweihnachtsfeiern in den niederösterreichischen Höhlen besorgt, wurde der Titel Oberstu= dienrat verliehen. 

AUSLANDSKONTAKTE ---------------------------------------------------------------
Schauhöhlen der Slowakei waren das Ziel einer kurzen Exkursion, die von Salzburger Spelä~logen unter Teilnahme yqn Dp . Friedrich o e d 1 · ~Eisriesenwe-It-Geselrschaft') und Albert M ö r 0 k u t= t i (Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg) im Mai 1968 durch= geführt worden ist. 
B~i einem Symp'osium über Probleme des Höhlenklimas und der Heil= wJ.rkung der Hohlenluft , das y:or allem im Hinblick auf .die beab= sichtigte Einrichtung eines eiles der Gombaseker Höhle als Höh= 1ensanatorium im Mai 1968 in'der Hohen Tatra (Slowakei) abgehal= ten wur de , wurde Österreich durch den Meteorologen Dr. Walter G res seI (Klagenfuvt ) vertreten , der einer an den Verband österreichischer Höhlenforscher gerichteten Einladung gefolgt war. 
Herr Dr . Anton D r 0 p p a, C. Sc. , wissenschaftlicher Mitarbei= ter der Slowakmschen Akademie der Wissens.chatten , besuchte über Einladung des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder= österreich im Rahmen der Aktion "Vorträge ausländischer Gelehrter" des Notrings der wissenschaftlichen Verbände Österreichs Wien und hielt an Hand von Lichtbildern und Filmen Vorträge ,über die "Schauhffi.en der Slowakei ll sowie unter dem Titel liDer Karst der Niederen Tatra ll (in einer gemeinsamen Veranstaltung mit der Öster= reichischen Geographischen Gesell schaft) . Im Rahmen seines Besu= ches im Mai 1968 konnte auch eine Besichtigungsfahrt in die Lur= höhle bei Peggau (Steier mark) unter Führunß von Dr . H.Trimmel or= ganisiert werden . 
Mr . und Mrs . Walter L i p ton von der Cave Research Föundation in New York , die die Erforschung der größten Höhle der Erde be= treut , des Flint Ridg~ Cave System i n !0titucky CU.S . A. ), statte= ten dem Heim des Verbandes österredchischer Höhlenforscher in Wi en einen Besuch ab, der dem Erfahr~n.L s:::.ustausch diente . 
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----------------------------------------------------------------DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

----------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Zweiter 

Teilbericht für 1968. 

--, Höhlenb~en am Dachstein. 
(Betr.Höhlenfunde im ' Bereich 
des Ausseerlandes). Die Pres= 
se, Wien, 27./28.4.1968,S.VIII. 

. M. 

--, Höhlensee entdeckt. (Betr. 
Entdeckung eines Wasserbeckens 
in Höhle der Drachenwand,Mond= 
see). Kurier, Wien, 5.6.1968, 
S.7. T. 

--, Knochenfunde in Höhlen des 
steieischen Salzkammergutes. 
(Betr.Höhlenbären- und Elch­
funde). Österr.Weidwerk, H.5, 
Vlien, Mai 1968, 8.219. M. 

A bel G., Fledermauskontrolle 
1967 in aen Salzburger Winter= 
quartieren. Universum, Wien, 
Heft 8/1967, S.III. M. 

--,"Höhlenforscher an der M= 
beit" (Foto, h~tr . IJLindenhof" 
Eßgenburg). Sehen und Hören, 
Heft Nr. 33, Dezember 196? 

F. 

--, Tirol. 'Ringturm"(=Wiener 
Stä4t.Versicherung, Fachliche 
Information), 1-2, Wien 1968, 
S.17. (Betr.Tischoferhöhle bei 
:Kufs"trein , Arbeit von Dr. Werner 
Yilleussl). Lv. 

8 c h a e f e r C., Unser Mann 
im Parteienbüro: Dieter Korn= 
herr. (Betr.dessen,Forschungen 
im Kammschacht bei Pernit.z,NÖ) 
"Ring1hurm", 1-2, Wien 1968, 
26 - 27. Lv. 

--, 3 Buben verschwanden in den 
Höhlen. Gefährliche Suchaktion 
in Labyrinth/Ein Freund ging 
nicht mit - gerettet. (Betr. 
lriinstl.Hohlräume in Aspra bei 
Palermo ,Sizilien). Kurier, 
Wien, 14.5.1968 t S.7. F. 

--, Salzburg: Verbrecherhöhlen 
auf dem Mönchsberg ausgeräu= 
chert. (Betr.Räumung von Un= 
terstandshöhlen). Expre·ß am 
Sonntag, Wien, 12.5.1968,S.5. 

--, Drei sizilianißche Buben i 
sind im Höhlenlabyrinth ver= 
schollen (wie oben). Kronen­
Zeitung, Wien, 14.5.1968,8.3. 

--, Pottschacher Höhleh.forscher 
s te llen aus (Bericnt über ei= 
ne Ausstellung). bb-Niederö= 
§terreichischer Bildbot€,Nach= 
riehtenblatt fiir das Viertel 
unt8rm.'dienerwald, Nr.22,Vlien 
106.1968, 8.5. H. 

------------------------------
Die vorliegenden Meldungen stam= 
men von Dr.S"trephan Fordinal (F) 
Otto Höllerer (H), Anton Mayer 
(M) uild aus dem ArcMv des Lan=" 
desvereines f.Höhlenkunde in 
Wien und NÖ (Lv.)~ sowie von Dr. 
Hubert Trimmel (T). 
Jede Mitarbeit an dieser Spalte 
ist herzlich willkommen. Bitte 
stets Name der ~eitung, Erschei= 
nungstag, sowie jeweils möglichst 
auch Jahrgang und Nummer angeben 

------------------------------------------------------------------
LETZTE MELDUNGEN 

Die Tel·efilm AG. drehte im Ra.l;lmen eines Farbfilmstreifens , d er al= 

pine Themen behandeln soll und im Deu"bschen Fernsehen aihlaufen 

wird, im Juni 1968 die Außenaufnahmen in der Dachsteinrieseneis= 

höhle, in der Koppenbrüllerhöhle und auf den Karrenfeldern zwischen 

Schönbergalpe und Krippenstein. 

Am 21.Juni 1968 haben in Obertraun 19 Kandidaten die HöhlenfÜhrer= 

prüfung mit Erfolg abgelegt. Die Namensliste wird in der Zeitschrift 

"Die Höhle" veröffentlicht werden. 



t, 

V E H BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
-----------------------------------------------------------------
20. Jahrgang 1968/69 Wien, am 15.November 1968 Heft 3 
-----------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: A 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte an Donnerstagen 

von 19 bis 21 Uhr. 

VHCHTIGE INFORM.llTIONEN UND TERMIN"E. 

Nach längerer Pause erscheint wieder ein Heft der Verbandsnach= 
richten. Ursprünglich war eine Doppelnummer vorgesehen, die auch 
die Berichte über die Jahrestagung enthalten sollte. Des umfang= 
reichen Informationsmaterials wegen erscaeint der Tagungsbericht 
nun als eigenes Heft, das in den nächsten Tagen zur Ausgabe gelan= 
gen wird. 
vJir bitten, die in diesem Heft enthaltenen Informationen genau zu 
beachten und zur Kenntnis nehmen zu wollen. 

H ö h 1 e n - R e t tun g s säe k e. 
Von den in Salzburg hergestellten insgesamt 10 Tragsäcken für den 
~ransport Verletzter in Höhlen ist eine Jnzahl lieferbe~eit. Jene 
Landesvereine und Sektionen, die den Erwerb eines solchen Sackes 
in Aussicht gestellt, bezw. zugese.gt haben, werden gebeten, die 
.Llbholung beim Landesverein f ür Höhlenkunde in 8Rlzburg, Griesgasse 
11, 5020 Salzburg, zu vereinb aren oder ~orthin schriftlich mitzu= 
teilen, wohin die Zusendung erfolgen s oll. Die Herstellungskosten 
betragen pro Stück S 1500. --. Eine Er m.i ßigung dieses Preises durch 
die von der J ahreshauptversarnmlung bE:' c' c ~ ,-lo s sene Widmung der Toto= 
mittel 1968 für diesen Zweck wird d€::!:.i. ~ .. ~jnehmenden Vereinen später 
gutgeschrieben werden. 

T e r m i n e. 

Bis spätestens 7.Jänner 1969 erbittet der Verband zuverlässig 
von all e n LfuLdesvereineB und Sektion en folgende Manuskripte, 
bezw. Mitteilungen: 
1. Zusammenfassende r Tätigkeitsbericht f ür das Jahr 1968 zur Ver= 

öffentlichung in der "Höhle!!; 
2. Mitgliederzahl zum 31.12.1968. 
3. Manuskripte über aktuelle :B'orschungen, die im He~t 1/1969 der 

!!Höhle!! erscheinen sollen. 
4. Pi tteilungen über Veränderungen in der Zahl der iibonnements der 

Zeitschrift "Die Höhle!! für 1969. 

Bis spätestens 15.Dezember 1968 werden alle Landesvereine und 
Sektionen, die dies noch nicht besorgt haben, gebeten, die Mit= 
gliedsbeiträge für 1068, unvernndert S 2.-- pro Mitglied, an den 
Verband zu überweisen, um neuerliche Zuschriften zu ersparen. 

Die dem Verband angeschloss.enen Schauhöhlenbetriebe werden gebe= 
ten, ihren "Höhlenforschungsgroschen" (Beitrag 1968) in unverän= 
derter Hqhe (1 ?6 des Eintrittspreises x Besucherzahl) möglichst 
bis 15. ]'ebruar 1969 an den Verband zu überweisen. 

Den für höhlenkundliche Vereine und Schauhöhlenbetriebe bestimm= 
ten Exemplaren dieser Nummer der Verbandsnachrichten liegen Er= 
lagscheine bei, die wir zu benützen bitten. 
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-~----~ .. -----~._ ... _------------------_ ..... -- ... ------------------------
. PBRSONALIA 

----------~-------------------------------------~_ .. --------------
Der Herr Bundesninister für Unterricht hat Herrn Ministerialrat 
i.R. Ernst K i e s 1 i n g (Wien) zum ehrenamtlichen Konsulen= 
ten für Angelegenheiten des Naturhöhlenschutzes und des Schut= 
zes von Karsterscheinungen ernannt. 

Der Herr Bundespräsident hat den außerordentlichen Universitäts== 
professor Dr.Erik A r n b erg e r zum ordentlichen Universi= 
tätsprofessor für "Geographie mit besonderer Berücksichtigugg 
der Kartographie 11 erna...'11lt. 

Der Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher e.V. hat bei 
seiner Jahrestagung 1968 Herrn Regierungsrat Dr.F. M 0 r ton 
(Hallstatt) zu seinem Ehrenmitglied ernannt. 

* 
Die internationale Speläologie hat durch den Tod bekannter fran= 
zösischer Höhlenforscher einen bedeutenden Verlust erlitten. Es 
handelt sich um lilldre B 0 u r gin, der in der Zeit um 1945 
mit wichtigen ii.rbei ten über Fragen der Erosionsbasis und der Ni= 
veaugebundenheit von Karsthöhlen hervorgetreten ist, und um Ray= 
mond G ach e, der sich mit der Organisation großer Expeditio= 
nen befaßt hat. 
Der bekannte spanische Speläologe No§l L 1 0 pis L 1 a d 0 
ist bei einem Unfall ums Leben gekommen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher wird allen ein ehren= 
des l~denken bewahren. 

. MITTEILUNGEN DES VERBJlliDSVORST'::.:NDES 

"Die Höhle". 
Der Verbandsvorstand bittet zu berucksichtigen, daß bei der Jah= 
reshauptversammlung 1968 in Gams beschlossen vrurde, den Bezugs= 
preis der Zeitschrift ab 1969 auch für Mitglieder neu festzuset= 
zen. Das Jahresabonnement kostet ab 1969: 

für Mitglied~r S 30.-- (Nichtmitglieder: S 40.--) im Inland, 
für Mitglieder DM 5.-- (Nichtmitglieder DNI 7.--) in der BRD; 
für Mitglieder sfr 5,50 (Nichtmitgliecer sfr 7,50) im übrigen 

Ausland. • 
In diesen Beträgen ist die POBtzusendung inbegriffen. 

Der Verbands der deutschen Höhlen- um~. J:...a:>::>stforscher hat in sei= 
ner Hauptversammlung in Osterode die neuerliche Preiserhöhung 
unter der Voraussetzung zur Kenntnis Genommen, daß in Hinkunft 
der Versand der Hefte an die einzelnen .,lbonnenten von Wien aus 
direkt erfolgt, da sonst eine doppelte Portobelastung einträte, 
die nur schwer in den zur Verfügung stehenden Mitteln unterzu= 
bringen wäre. 
Von den höhlenkundlichen Vereinen Deutschlands, die die Zeitschr. 
geschlossen für ihre Mitglieder beziehen und den Bezupgspreis im 
Mitgliedsbeitrag eingebaut haben (z.B.München, Laichingeri), hat 
nur die Lbteilung für Höhlenforschung der Naturgistorischen Ge= 
seIlschaft Nürnberg die Zahl der bestellten Lbonnements wesentlich 
gekürzt. - In Österreich besteht für Landesvereine und Sektionen 
nach wie vor die Verpflichtung, eine der Mitgliederzahl (ohne Fa:: 
milienru~gehörige) adäquate Zahl von Heften abzunehmen. 



HÖHLENRETTUNGSWESEN 
------------------~----------------~-.~------------------------. . 
Die Höhlenrettungsübung aul' dem Hochkar am. 27./28.April 1968. 

Ein Bericht über die Übung ist in der IIHöhle ll erschienen. Fol= 
gende Höhlenforscher haben an der Übung teilgenomnen: 
Oberösterreich: 
Fritsch Erhard 
Huemer Gerhard 
Kai Ottokar 
Kai Ingeborg 
Kerschbaummayr Otto 
Mitterlehner Hans 
Oberös·terreich, Sektion Sierni1iliß: 

Briendl Ernst 
Christ Werner 
Gundendorfer Melitta 
Knoll Rupert 
Steiermark: 
Ehrenreich Helmut (Stübing) 
Hirsch Peter (Mürzzuschlag) 
Hirsch Helfried (Mürzzuschlag) 
Salzburg: 
Gens~r Horst 
Morocutti Albert sen. 
Obermair Helmut 
Poiger Rudi 
Repis lifilli 
Wien: 
Ecker Ernst 
Ecker Waltraud 
Hartmann 1,:iJilli 
Hq,rtmann Helga 
Hengstberger Vverner 
Hille Helmut 
Ilming Heinz. 
Komenda Günter 

Planer Helmut 
SchafeIner Franz 
strauß Ernst 
Trotzl Karl 
Wimmer Franz 

(alle Linz) 

Lehner Adolf 
Roithmaier Heinz 
Schäffl Fritz 
Schoiber Helmut 

Sparl Hermann 
Weißensteiner Volker (Graz) 

Seejald Fritz 
Schwarz Heinz 
Stammler Erwin 
Stuchlik Gernot 
Wesenauer Walter 

Laimer Rita 
Mais Karl 
Maurer J os ef 
Solar Ernst 
Staritz Friedrike 
stummer Günter 
Trbtsch Notburga 
Ual c~e:r Helmut 

Auch eine Gruppe Bergrettungsmänner 3.l1S Niederösterreich nahm 
an der Übung teil. Ziel der Übung war die Begutashtung zweier 
für die Höhlenrettung neuer Geräte. ~n.s eine war die SCHUKRA­
Trage, die schon von Feuerwehr und ?:;li tEir für ihre Zwecke ver= 
wendet wird und das andere der vom C. ::ü7~urger Verein gebaute 
Rettungssack. 
Wir entschlossen uns aus mehreren G.cir .. :'Le n zu einer Übung im 
Freien. Grund dafür war die Menge Schmolz';.;asser, die den Hoch= 
karschacht in 'das Höhlensystem hinein durchfloß. Weiters war 
den Abstieg für eine noch nie durchgeführte ":l.bsei~ ü~)ung mi 
der Schukratrage zu hoch und steinschlaggofrulrdet. ~ie Sicht 
für die Teilnehmer vvaäre überdies der Höhe -QUd Dunkelheit we= 
gen nur mäßig gewesen. 
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So wurde für die Ubung ein Fels nahe dem Hochkarschutzhaus mit 
ca.12 m Höhe g~ählt , der nach Aushacken der Latschen gut ge= 
eignet erschien . Der Platz bot gute Beobachtungsmöglichkeiten 
von den heiden links und rechts emporziehenden Gratrücken und 
einem Grasplatz am Fuße . 
Nach eine r kurzen Einführung und Vorführung des !~ttungssackes 
wurde allgemein über Tragen und Schleifsäcke für Rettungszwecke ­
diskutiert. Im wesentlichen gilt der Rettungssack, wie er vom 
Landesverein für Höhle~de in Salzburg entwickelt wurde, in 
Verbindung mit e iner Trage als vielseitig, auch in Schlufstrecken, 
verwendbar . Luftkissentragen und ähnliche Vorschläge sind vor= 
läufig noch nicht realisierbar . Für alle Rettungsgeräte gilt, 
daß sie mit der Zeit gehen müssen . Neue Materialien und Kan= 
struktionen werden immer wieder zu Erneuerungen unseres Bestan= 
des führen. 
Interessant war für uns alle , wie die Schukra- Trage funktio= 
niert, wenn sie über senkrechtes oder gestuftes Gelände auf­
oder abgeseilt wird . Die Vorführung wurde von Kameraden Bemacht, 
die auch im Osterreichischen BerBrettungsdi enst tätig sind und 
Erfahrung mit solchen Bergungen im Freien haben . Wir kamen zur 
Jmsicht, daß die Schukra- Trage für Höhlenbergungen nicht gee ig= 
net ist . Sge ist sehr verwindbar : das ist ein großer Vorteil 
bei Schlufstrecken , aber unvorteilhaft bei Lb- und Aufseilmanö= 
vern. Abstellqe ine und Seitenholme , sowie Tragegriffe blieben 
zu häufig an ~elsvorsprüngen hängen, so daß der Retter nicht 
imstande war , die Trage wieder flott zu bekommen . Der Ein- und 
Ausstieg in Wände sind daher ebenfalls sehr schwierig und mühsam. 
Der größte Nachteil jedöch, den die Trage für den Einsatz in 
Höhlen hat, ist die Tatsache, daß sie nicht aufgestellt , also 
senkrecht auf_ und abgeseilt werden kann, da dies aus der Kon= 
struktion heraus nicht möglich ist . Gerade das aber ist in den 
Schuchthählen häufig (wegen der Enge der Profile) notwendig . 
Trotz dieser Nahhteile bleibt die Trage sehr nützlich (ein Ge= 
rät wurde vom Landesverein Salzburg angeschafft und ist bei die= 
sem stationiert) . Sie kann durch kleinste Engstellen gebracht 
werden, weil sie gerollt werden kann, wiegt nicht viel und ist 
für Bergungen ohne Auf- und Abseilstellen absolut geeigne t . 
Für uns gilt es aber , weiter zu suchen, ein Gerät zu bauen oder 
zu $ndern , das in Verbindung mit den Rettungssack auch zum Auf= 
seilen in allen Kagen geeignet ist . Der Rett8n[lssack soiH als 
Schutz gegen Kälte und Feuchtigkeit dienen , bzw. als Stoßschutz. 
Aber das Aufseil - und Abseilgerät für den Verletzten müßte einen 
fixen Rahmen biefür bilden . Daß dabei so wenig als möglich Ein= 
zelteile vorhanden sein sollen, die leicht verloben gehen , ist 
klar. 
Daß alle , die sich in Osterreich ernsthaft mit Höhlenforschung 
befassen, an diesem Problem interessiert sind, zeigten die rege 
Teilnahme und die vielen Diskussionen . 
Wie können die Übung und das Zusammensein durchaus als wertvoll 
ansehen, ganz gleich , ob ein Gerät den Erwartungen ganz oder 
nun teilweise entsprach. Wenn wir uns damit befassen , Geräte zu 
untersuchen und den jungen Leuten damit zeigen, daß Höhlenfor= 
sehen keine ungefährliche Sache ist , dann ist das an sich schon 
ein gr oßer Fortschritt . 
Und es gilt immer von neuem: Vorbeugen ist besser, als in einer 
Höhle nur deshalb umzukommen , weil wir nicht fähig waren, der 
Gefahr zu begegnen. !~bert Morocutti (Salzburg) 
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--------------------------------------------------------------
VERANST,\LTUNGEN 1969 

----------------------------------- ---------------------------
Internationales Jugendlager für Höhlenforschung . 
Der Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher veranstaltet 
als Auftakt zu den Kongreßveranstaltungen in Stuttgart in Urach 
(Schwäbische Alb , Falkensteinhöhle) voraussichtlich anfangs Au= 
~st 1969 ein internationales Jugendlager . Das Höchstalter wird 
fur 'feilnehmer wahrscheinlich bei 25 Jahren liegen . Nähere Ein= 
zelheiten werden noch bekanntgegeben . 
Interessenten werden gebeten, sich beim Verband österreichischer 
Höhlenforscher zu melden . 

5 . Internationaler Kongreß für Spe läologie . 
Die Vortragsveranstaltungen werden wie vorgesehen, in der Zeit 
vom 22 . bis 26 . September 1969 durchgeführt werden . Es ist beab= 
sichtigt , innerhalb dieser Zeit ergänzende halbtägige Studien: 
exkursionen zu organisieren , die vorwiegend oder ausschließlich 
f ür die aktiven Besucher einer der Kongreßsektionen bestimmt 
sind . Es wird z . B. für die Sektion 3 Biospeläologie ein Halbtag" 
vortragsfrei gehalten , an dem diese Sektion zoologisch und bota= 
nisch bedeutsame Höhlen der Alb besuchen vdrd . Die Kosten dieser 
Studienexkursionen werden voraussichtlich von den Teilnehmern zu= 
.sützlich zur Teilnarunegebühr zu tragen sein. 
Das zweite Zirkular wird in Kürze zur Aussendung gelangen . Wie 
schon jetzt feststeht, sind die druckfertigen Manuskripte der 
eingereichten Vorträge bis spätestens 1 . März 1969 an folgende An= 
schrift zu richten : 

"Schriftl eitung IKS - Geographisches Institut 
Senckenber g- Anlage 36 
D- 6000 Frankfurt/Main" 

Zeichnungen sollen so angefertigt sein , daß sie auf das Format . 
DIN A 4 verkleinert werden können . In diesem Format sollen die 
Kongreßakten erscheinen . Fotos s ind tunlichst zu v.ermeiden . Die 
genausn Titel der Referate sollen schon jetzt unverzüglich mit= 
Geteilt werden . 
Vom 27 . September bis 4 . 0ktober we-rden die Exkursionen mit Auto= 
bus druchgeführt werden . Die Ex..l{ursion A führt bis zum. Hölloch t 
berührt aber auch den Nordteil des Schweizer Jura und dürfte die 
kostspieligste . sein . Die Exkursion B hült sich wehrere Tage im 
Karstgebiet der Fränkischen iUb auf , die Exkursion Cerreicht 
voraussichtlich bei Garmisch-P~tenkirc~Qn die Alpen und führt 
quer durch die b~erischen Alpen nach Dcr~llenberg , von wo aus 
an den beiden letzten Taeen Eisriesenwolt und Dachsteinhöhlen be= 
sucht werden sollen . Genauere Einzelheiten über Progr~ und Ko= 
sten der Exkursi onen werden im zweiten Zirkular des Kongresses 
enthalten sein , das wir beim Verband österreichischer Höhlenfor = 
scher anzufordern bitten. 

Österre ichisches Höhlenforschertreffen August 1969 . 
Di e J°ahreshauptversammlung 1969 des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher findet 1969 im Rahmen eines Treffens statt , das 
für die Zeit vom 15 . bis 17 . August angesetzt ist und ohne einen 
Urlaubstag besucht werden kann . Tagungsort ist der Vordertratt= 
berg (Zufahrt über die Trattbergstraße mit Kraftfahrzeug von Vi= 
gaun oder Golling an der Salzach über St . Koloman) . 
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Die 'feilnebmer werden auf d€m in 1500 m Höhe liegenden Tagungs= 
selände in Almhütten untergebracht; für gemeinsame Verpflegung 
auf der Vordertrattbergalm wird vorg.esorgt werden. Nach den Be= 
ratungen und Versammlungen können jeweils Fahrten in die teilwei:J 
se recht ausgedehnten Höhlen des Gebietes unternommen werden, die 
von "ganz leicht" bis "schwer" zu klassifizieren sind. 
Die 1969 gewählte Form der Tagung bietet vor allem für junge Mit= 
glieder die Möglichkeit, sowohl die organisatorischen Probleme 
des Verbandes und der höhlenkundlichen Vereine als auch interes= 
sante Höhlen bei geringem Kostenaufwand kennenzulernen. 
Der Verbandsvorstand bittet, den Termin vorzumerken und wird nä= 
here Einzelheiten noch zeitgerecht bekanntgeben. 

St.dienreise 1969 nadh Südfrankreich und Nordspanien. 
Der j~ademische Reisedienst führt im Sommer 1969 wieder eine Stu= 
dienreise nach Südfrankreich und Nordspanien durch, bei der der 
Schwerpunkt auf den urßeschichtlichen Höhlen liegen wird. Die 
Fahrt dauert diesmal 16 Tage und wird am 2. ~ugust 1969 angetre= 
ten. Das Programm ist gegenüber den früher durchgeführten Reisen 
leicht abgeändert; der Besuch von Padirac und Rocamadour sowie 
der Aufenthalt in Barcelona entfallen, dafür wird auf der Rück= 
reise Tarascon-sur-l~iege dmrekt on Lerida über lilldorra erreicht. 
Die Reiseleitung wird, da Dr.Trimmel 1:Jegen des International.en 
Kongresses für Speläologie und anderer dringender Begehung.en in 
Höhlen nicht wie bei der letzten Fahrt als ueiseleiter tätig sein 
kann, die bekannte Prähistorikerin tItidame Roxa.ne C u v a y inne= 
haben. 
Die Kosten der heise betragen einschließlich der Führungen und 
Eintrittsgelder ca. 3275 Schilling. 
j~meldeblätter sind beim Verband österrcichischer Höhlenforscher 
erhältlich. 

Vorlesung üb~r Karst- und Hählenkunde im Sommersemester 1969. 
An Montagen von 14 - 16 Uhr, besinnend nit 10.rJlärz 1969, hält 
Dr.Hubert Triffiflel im Hörsaal des Geographischen Institutes der 
Universität Wien eine Se:rn.estervorlesung "Einführung in die Karst= 
kunde und Höhlenkunde: wichtige Karst- und Höhlengebiete der ver= 
schiedenen Klimazonen". Die Vorlesung kann außer von Studenten 
der philosophischen Fakultät ~ien der Unive~sität auch von Gast= 
hörern besu~ht werden. ~ 

-----------------------------------------------------------------
GEBURTSTj~GE 

-----------------------------------------------------------------
lilll 3.November beging der Betriebsleiter der Dachsteinhöhlen, Herr 
Roman P i 1 z, in Obertraun seinen 60. Geburtstag. Der Jubilar 
hat sich nicht nur um die Dachsteinhöhlen und ihre Betreuung un= 
vergängliche Verdienste erworben, sondern auch um den cnfbau und 
die gesamtösterreichische Zusammenarbeit in der Höhlenforschung. 

"illl '2.November 1968 begeht Otto H ö 1 1 e r e r seinen 'rO. Ge= 
uurt::l "äg. Zeitlebens galt der Höhen Wand und deren Umgeb\ltlbJas 
besondere heimat- und höhlenkundliche Interesse des JubiL.lf.' :;. In 
zahlreichen Fahrten hat er die Höhlen dieses Gebietes aufgospürt 
und untersucht. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher entbietet aucß an die= 
ser Stelle den Jubilaren seine herzlichsten Glückwünsche! 
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---------------------------------------------------------------
AUS DEN ANGESCHLOSSENEN VEREINEN 

---------------------------------------------------------------
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich. 

Ab sofort hält der Landesverein seine Mon a t s a ben d e 
an jedem ersten Donnerstag im Monat mit dem Beginn um 20 Uhr im 
Freinberghof, Hendlstation "Wienerwald" am Freinberg, Kellerstü= 
berl, ab. Der Freinberghof ist von Linz, Taubenmarkt mit dem 
städtischen Autobus zu erreichen (Abfahrten 19.15, 19 .. 45, 20.15)~ 
Die Rückfahrt ab "Wienerwald", Kürnbergerweg, kann um 21.45, 
22.45 und 23.15 Uhr erfOlgen. 

Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg. 
illll 20. April 1968 hieit die Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg 
im Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark im Gasthaus Esche= 
rich ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Die Gruppe zählt 
17 Mitglieder und 3 !~wärter. 
In den Vorstand der Forschergruppe wurden wiedergwählt: 
Ing.Erich B r a n d s t e t t e r, Bautechniker, als Obmann; 
Ualter Sie g 1, als Obmannstellvertreter, 
Helmut L i n z b ich 1 e r, Hauptschullehrer, als Schriftführer; 
Rosegret B r a n d s t e t t e r als Kassier. 
Rechnungsprüfer wurden Rudolf G 0 1 1 e rund Alois G a t t i n= 
ger. 
Hauptanliegen der Forschergruppe ist zur Zeit die katastermäßige 
Bearbeitung der Gruppe 1745 Karlalpe. Im Vereinajahr 1967/68 wur= 
den 12 Höhlennabrten, eine Oberflächenbegehung und eine Exkur= 
sionsfahrt unternommen. Dabei war die Befahrung des Gortatewicz­
schachtes mit nahezu 100 Meter Tiefe ein schöner Erfolg. 
Im lillschluß an die Hauptversammlung wurden Farbdias von Höhlwn 
und von einer Reise nach Japan vorgeführt. 

------------------------------------------------------------------
Der ungarische Höhlenforscher .L~rpad C s e k ö nahm an einer Be= 
fahrung in der Dachsteinmammuthöhle in der Zeit vom 23. bis 26. 
Mai 1968 teil und konnte anschließend in v7ien begrüßt werden, wo 
er einige Tage bei Wiener Speläologen verbrachte. 
Im Juni 1968 besuchte eine vierköpfige Delegation der staatlichen 
Zentralstelle für Denkmalpflege und Naturschutz der Slowakei in 
Bratisla~a Österreich, um die O~ganisation der Schauhöhlen und 
die Einrichtungen des Höhlenschutzes zu studieren. Die Gruppe, die 
unter der Leitung von Frofessor Leonard B 1 .a h a stand, nahm 
am höhlenkundlichen Einführungskurs in Obertraun teil. Professor 
Kurt Siebert ( ~ien) ermöglichte Besuche in Salzburg, in der Eis= 
riesenwelt und in der Lurhöhle bei Peggau, indem er mit seinem 
Privatwagen die nötigen Fahrten durchführte. Die Delegation ver= 
brachte anschließend einige Tage in lilien, wo sie u. a. bei den Mit= 
gliedern des Landesvereines für Höhlenkunde Dipl.Ing.HoMrkos und 
H.Ilming untergebracht werden konnte. 
Im Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich be= 
richtete JE>rofessor Leonard . B 1 aha am 24.Juni 1968 an Hand 
\Ton Farbdias über "Höhlen der Slowakei". 
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AUSLAND 
-------------------------~-------------------------------------
Bel g i e n. 

vlie die Monatszeitschrift "Province de Liege" im 1!'ebruar 1968 
und das Nachrichtenblatt Nr.34 der "Equipe Speleo de Bruxelles" 
im März 1968 berichten, ist die Nutzung der Grotte de Remou= 
champs, einer bekannten Schauhöhle an einen neuen Konzessionär 
vergeben worden, der jährlich eine feste Summe von 1550 000 bfr 
(ca. 750.000 S) zuzüglich 12% vom Eintrittspreis jeder verkauf= 
ten Karte zu leisten hat. Hins~chtlich der Höhe dieser Summe ist 
zu beachten, daß die Eintrittspreise in den belgisehen Höhlen 
ein Mehrfaches der in Österreich üblichen Tarife betragen. 
Das Museum der "Chercheurs de la Wallonie" in Ramioul, in dem 
zahlreiche urgeschichtliche und paläontologische Grabungsfunde 
ausgestellt sind, die weitgehend aus belgischen Höhlen stammen, 
ist bei freiem Eintritt an allen Sonntagen von 14 bis 18 Uhr ge= 
öffnet. Besuche zu anderen Zeiten sind nach Anmeldung beim Di= 
rektor des Museums, Monsieur I.Ferir, 26 rue des Pommiers, Fle= 
malle-Grande, möglich. 

I tal i e n. 
Der Höhlenklub "Gruppo Speleologico Piemontesell in Turin hat in 
den Ligurischen Alpen, mitten im Karstgebiet der Marguareis-
Berge, unweit des Schachtes von Piaggia-Bella an der italienisch­
französischen Grenze eine Schutzhütte mit Forschungsstation er= 
richtet. Die Hütte liegt in 2200 m Höhe und umfaßt Küche,Wasch= 
raum und 14 Schlafplätze. Sie ist normalerweise geschlossen; ih= 
re Benützung ist Höhlenforschergruppen oder wissenschaftlichen 
Gesell s chaften nach Voranmeldung vorbehalten, die Studien in die= 
sem Karstgebiet durchführen wollen. 
In letzter Zeit haben verschiedene l okale Höhlenklubs und Ge= 
seIlschaften mit der Veröffentlic~ung ei gener Nachrichtenblät= 
ter begonnen die nun neben den bereits se i t l ängerer Ze i t er = 
scheinenden (teilweise auch im Druck ausgegebenen ) Bl ätte r n be= 
stehen. Wir erhielten zuletzt von fo l genden Zei tschriften Kennt= 
nis: IIStalattite " von der Gruppo Gr otte OAl Scio; II Bollet t ino" 
von der Gruppo Speleologico CAI Sezione Ligure, Sottosezione 
Bolzaneto in Genua-Bolzaneto; IIStalatti ti e stalagmi ti 11 von der ~) 
Gruppo Speloologico Savonese; ~'Annali 11 von der Gruppo Grotte <-

dE:ll ' Ass ociaziOI18 jCCX ottobre, Clü Sezione di Trieste • 
• Wie der Nachrichtendienst GEATUR meldet, hat die Erschließung 

der vor 30 Jahren erforschten Grotta di CasteIlana bei Bari in 
Apulien Mas Leben des ganzen Dorfes geändert. 70 Bewohner ha= 
ben dadurch einen ständigen Arbeitsplatz gefunden. Die Besucher= 
zahl von 177.000 wurde 1967 erreicht. Neben Campingplätzen und 
Restaurants sind auch drei Hotels entstanden, ein weiteres mit 
mehr als 100 Betten ist im Bau. 

Einzelne Höhlenklubs in verschiedenen Städten führen jährlich 
"Grund"-Kurse zur EinfÜhrung in die praktische Höhlenforschung 
durch. Die Leiter dieser Kurse haben nun unter der Be zeichnung 
"Scuola Nazionale di Spe l eologia ll eine lose Arbeitsgemeinschaft 
gebildet. Ein gemeinsames lllkündigungsplakat vrurde herausgege= 
ben. Die Kurse stehen unt er den ~uspizien der Societa Speleolo= 
gica Italiana und werden in Torino, Milano, Bologna, Firenze, 
Perugia und Roma abgehalten. 
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DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DE2 PRESSE 
-------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Dritt 

ter Teilbericht für 1968. 

l.l., Wandertip für Motorisier= 
te: Pittental (empfiehlt a. 
Besuch der Templerhöhle bei 
8eebenstein). Auto-Touring, 
Nr.9, Wien 1968, p.8. C. 

--, Seit 60000 Jahren bewohnt. 
Spanische Höhlenforschung. 
(Betr.Cueva deI Rey,Villanae= 
va). Die Presse, Wien, 19.8. 
1968, 4. T. 

--, In 600 Meter Tiefe verun= 
glückt (Y.Peeters, Gouffre 
Berger). Dramatische Bergungs= 
aktion für Höhlenforscher. 
Die Presse, Wien, 20.8.1968, 
8.10. T. 

--, Der Kongreßgeist. (Üb®r d. 
Tagung in Gams). Die Presse , 
Wien, 19.8.1968, 8.5. T. 

--, Höhlenforscher abgestürzt: 
Bergung zentimeterweise - Ta= 
gung in Gams. Arbeiter-Zei= 
tung, Wien, 20.8.1968, 8.5. 

N a t r 0 s c h w i 1 i G., 
Reportage aus dem 12.Jahrhun= 
dert. (Betr.Höhlenstadt Ward= 
sia, 8üdgeorgien). Sowjet= 
union heute, 14, 11, 1.6.68, 
S.9-11 (mit BITdern) ]'. 

--, 500 Jahre 'alte Eiszapfen. 
(Betr.Eisiatierung der Dach= 
steinrieseneishöhle). Kurier, 
Wien, 27.7.1968, 28. T. 

--, Wasser vvird rar. (Betr.Ar= 
beit des Speläologischen In= 
stitutes). Arbeiter-Zeitung, 
Wien, 31.3.1 968, 111. T. 

G sen ger P.L., Wildroman= 
tische Höhlen und Klammen. 
(Betr.Saalachtal). Neue 11= 
lustrierte Wochenschau,Nr.31 , 
Wien, 4.8.1968. N. 
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R.L., Fledermäuse wiesen den 
Weg. Eine neue Straße . und 
ein neues "Schlüsselloch lJ 

für die Katerloch-Tropfstein= 
höhle. Neue Illustrierte Wo= 
chenschau, Nr.32, Wien, 11.8. 
1968 , 8 • 21 • N • 

--, Höhlenmalerei (Farbbild 
. u.Erläuterungstext). Fix und 

Foxi (Kinderzeitung), H.14, 
1968. C. 

--, AlmberEj-Eishöhle im Toten 
Gebirge. (Hinweis auf Ent= 
deckungen 1967). Der Tourist, 
60, 4, Wien 1968, S.15. T. 

T h ein K., Deutsch-franzö= 
sisches Jugendtreffen der 
Höhlenforscher. Der Bergstei= 
ger, 35, 7, München 1968, 
144 -146. Tc 

--, Kleine Höhlen-Statistik. 
Der BerGsteiger, 35, 7, T.1ün= 
chen 1968, 146-1477 T. 

B rau n eis W., Das Hell= 
trunner Steintheater. Zu 
C :seen Wiedereröffnung. Neue 
Il1. ':Jochenschau, Wien, 30.6. 
,', '.; ':-)0 , 8 • 3 • A. 

T '~l F B d T:I' h .. ~.J 0 C _ .~ • , a J:I,lSC au,Ro= 
mert:J.erme am Voralpenrand. 
Heue' 111. \Jochenschau, 'vüen, 
30. 6. ~:968, S. 34. (Betr. auch 
Eisensteinhöhle ) • A. 

--, Höhlensee entdeckt. (Betr. 
Klausbachhöhle in der Drachen= 
wand. Mondsee). Tagblatt, 
Linz,5.6.1968, 5. A. 

S a r i n ger J., ~asser kost~ 
barer als Gold. (Betr.Karst= 
forschungen des 'Speläolog. 
Inst.)Tagblatt, Linz,23.3.1968 

A. 



--, Höhlenlabyrinth im Tennen= 
gebirge. (Betr.Bergerhöhle). 
ibf-Reportagen, Informations= 
dienst für Bildungspolitik und 
Forschung,Nr.152, IiJien, 20.9. 
1968, S.4 - 5. T. 

S t r u t z H~, Vor dem Griffe= 
ner Berg. (Betr.Griffener 
Tropfsteinhöhle)- Kärntner 
Eolksolatt, Klagenfurt,25.5. 
1968. 8.1-2.1~. JT 

--, Perus Kinder bewundern den 
13jährigen John. (Betr.Entdek= 
kung einer Meereshöhle ). ,Klei= 
ne Zeitung, Graz, 18.5.1968, 
8.19. J. 

S i t t e F., Österreicher als 
Höhlenmensch. (Betr"Höhlenzeich= 
nungen in Südafrika). Kleine 
Zeitung, Graz, 10.8.1968,8.64. 

--, Österreich - höhlenreichstes 
Land Europas. (Betr.Verbandsta~ 
gung in Gams) • Volkszeitung, " 
Klagenfurt, 20.8.1968, 8.3. J. 

--, Frankreich: Schwierige Bergung 
eines verletzten Höhlenforschers 
(Betr.Y.Peeters, Gouffre Berger) 
Volkszeitung, Klagenfurt, 20.8. 
1968, S.5. J-

--, 40 Jahre in einer :J:t' e l shöhle 
geleht. (Betr.jugoslaw.Einsied= 
ler). Kleine Zeitung,Graz,20.8. 
1968, S.6. J. 

--, Zirknitzer See soll künftig 
nicht mehr versiegen. (Betr.Sta= 
bilisierung des Ka~stsees).Klei= 
ne Zeitung, Graz, 29'. 8.1968,8.6. 

":_, In Triest: Untersee-Wasserlei= 
tung. (Betr,Leitung vom Timavo 
nach Triest). Kleine Zeitung, 
Graz,29.8.1968,8.6. J. 

---------------------------------

M., Unerforschte Wunderwelt im 
Hochobir. (Betr.auch Obir­
Tropfsteinhöhlen). Kärntner 
Volksblatt, 1~, 36, Klagen= 
furt, 7.9.1968, 2 S. J. 

--, Zugang zu Obirhöhlen von der 
BBU gesprengt. Unbefugtes Be= 
gehen bildete große Gefahr. 
Kärntner Tageszeitung, Kla= 
genfurt, 12.10.1968,7. J. 

--, Sicherung der Tropfstein= 
höhle EisenkappeI. BBU-Nach= 
richten(Werkzeitung), 14. Kla­
genfurt, September 1968, 
8. 6 - 7. J. 

Mai erb r u g ger Mo, Die 
Hundskirche in der Kreuzen. 
(Betr.Felsrit~zeichen in Kärn= 
ten). Kleine L,ei tung, Graz, ') 
30.3.1968, S.24 0 Jn 

--, B t-lS Eiswunder an de r Grenze. 
(.r~et ::::,.Eiskeller auf der Mat= 
ze:n, Kärnten). Kärntner Volks= 
bl ait, Klagenfurt t 31.8.1968, 
S. 1 - 2. Jo 

--, Ein Hählenlabyrinth ent= 
deckt. Internationale Großex= 
pedition ins nördliche Tennen= 
gebirge. Volksblatt~ Wien, 
14.9.1968, 4. EJ. 

--, 120-Meter-Schacht audr der 
8chneealpe erforscht. Großer 
Erfolg einer Gruppe junger 
Höhlenforscher aus Vhener Neu= 
stadt. (Betr.~eittalschacht b. 
d.Großbodenalm). Wiener Neu= 
städter ~eitung, \\fr.Neustadt, 
29.8.1968, 8.5. EJ. 

--, Die Höhlenforschergruppe im 
Österreichischen Touristenklub 
- 8ektion "Jiener Neustaät Uill.= 
kündligung einer /~usflugsfdhrt 
ins Katerloch) • rüene::t:' Neustäd= 
ter Zeitung, 'ifr.Neustadt, 
10. 10 • 1968 . EJ. 
o t h S., i'Llpinisten unter der 
Erde. Hobby, Stuttgart, 7.2Q 
1968, 8;55-59, 118-119. (Betr. 
österreichische :'..lpenhöhlen). 

f 
.L.c. 

Die vorliegenden Meldungen stam­
men von Rudolf CimbuTek, Wi en (C), B 
Dr.Stephan Fordinal, Wlimn CF ), Uwe 
J~natschke,.Kl~genfurt CJ)~ Elli 
JlD.ndilacek, ';iJr.I~eustadt ( EJ), :U.= 
fred Auer,Grundlsee ( ~), J osef No= 
wotny, Ebensee (N.) und Dr. Hubert 
Trimrnel, Vlien (T.). --, Hahlenrettung übte Großein= 

satz. (Betr.Hochkar). Neue Zeit, Mitarbeit stets erwünscht! 
Graz, 30.4.1968,8.8. A~ 
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__ , Höhlenforscher fanden Laby= 
rinth. Vierzig Eingänge wur den 
en t deckt. {Betr. Bergerhöhle ). 
Oberösterreichische Nachrich= 
ten, Linz, 17.9.1968, S.6. S. 

--, Schlenken ei nst Zufluchtsort 
von Bären j ägern ? ( Bet r.Schlen= 
kendurchgangshöhl e ). Tagbl att, 
Lin z, 15.2.1968, 8 .9. A. 

E.E., Die Höhlen de s Toten Gebi~= 
ges. (Betr.Lichtbildervortrag 
in Bad Aussee ) . Tagblatt,Linz, 
9.4.1968, S . 6 . A. 

J.B., Pernegg, Bö.r enschützklamm, 
Teichalm. (Betr. auch Drachen= 
höhle b.Mixnitz). Neue Illustr. 
Wochenschau, Vvien, 16.6.1968, 
8.34. A. 

--, Prähistorische Felszeich= 
nungen auf dem Warscheneck 
schutzbedürftig. Tagblatt, 
Linz, 19. 3.1968, S. 8. A. ' 

--, 8chutzgitter für Wurzer= 
a lm e i bf-Reportagen, Infor= 
mationsdienst f.Bildungspo= 
litik und Forschung , Nr.151, 
Uochenspiegel vom 15.9.1968 
Wi en , S . 8 . T . 

--, Felszeichnungen im Mühl= 
viertIer Raum. Tagblatt,Linz, 
8.4.1968, 8.6. 

--~ Weißer Buschmann aus Graz. 
,Betr.Aufnahme von Felsmale= 
reien in südafrikanischen Höh= 
len. Neue Illustrierte Wo= 
chenschau, VJien, 23.6.1968, 
S. 9 - 10. A. ----------------------------------------------------------------FORSCHUNG8F AHRTEN IN DIE DJ'..CHSTEINHÖHLEN ----------------------------------------------------------------

Über Vorschlag der Dachsteinhöhlen-Verwaltung ist die nachstehen= de Vereinbarung beschlossen, bezw.vom Verbandsvorstand zur Kennt= nis genommen worden: 
Zu unterschei den s ind : 
a ) Besuche de r er s chlossenen Höhlenteile i m Rahmen der Führungen , b ) Be suche und Be sicht i gungen i n nicht er schlos"senen Höhlenteilen . Di ese s i m nur nach Ver einbarung mit der Höhlenver waltung und in Begleitung eines Höhlen f ührer s möglich. c) Forschungsfahrten. 

Das s i nd Befahrungen , die e i ne besti mmte wissenschaftliche oder t our isti sch- er kundungsmäßi ge Zi elsetzung haben und i m allgemeinen im Rahmen der vom Ver band ö,s terreichischer Höh= lenforscher und der Dachsteinhöhlenver walt ung durchgef ührten Dachsteinhöhlenforschung durchgeführt wer den . ~uf di ese For= sc hungsfahrten be zieht sich die f ol gende Vereinbarung . 
1. Die ,Teilnehmer an einer Forschungsf ahrt , di e vom Bundesdenkmal= amt, be zw. von der Dachsteinhöhl en- Ver wal tung oder von der Ge= neraldirektion der Österreichis chen Bundesfor s t e di e Bewi l li= gung zur Befahrung von Höhlen i m Dachs tei nhöhlenpark er teilt wurde, haben die Eestimmungen des Naturhöhlengesetzes zu beach= ten. Der Fahrtenleiter haft et für di e strikt e Ei nhaltung di e s er Bestimmungen seitens aller Teilnehmer . 
2. Die Teil nehmer einer Forschungsf~hrt sind im vorhinein der Ver: waltung de r Dachste i nhöhlen (For stve r waltung der Österreichi= sehen Bundesf orste , Bad GOisern , ~,Jr. 1, namentlich zu melden. Eventu el le Nachmeldungen und lillme~_ ·-.unße!l sind noch kurz vor An= tri t t der Baf ahrung bei der Höhle--::.IGtriebsl ei tung Obertraun, Schönber gal pe , vorzunehmen . 
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3. Der Fahrtenleiter haftet dafür, daß die Teilnehmer den kör=" 
perlichen und moralischen l~forderungen der geplanten For= 
schungsfahrt gewachsen sind und ist verpflichtet, im Zwei= 
felsfalle Teilnehmer von der Fahrt auszuschließen. 
Dabei wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sich die von 
der Höhlenverwaltung gegebene Erlaubnis nur auf die gemelde= 
ten Personen erstreckt. Das Mitnehmen von nur flüchtig be= 
kannten Gästen oder sonstigen Personen ist nicht gestattet. 

4. Vor Beginn jeder Befahrung sind in das von der Verwaltung der 
Dachsteinhöhlen auf gelegte Befahrungsbuch folgende Eintragun= 
gen zu machen: al Höhle 

b Höhlenteil 
c Zweck der Befahrung 
d Beginn der Befahrung . 
e voraussichtliche Dauer 
f) ~~zahl der Teilnehmer 
g) Fahrtenleiter . 

Für jede Forschungsfahrt ist ein Fahrtenleiter namhaft zu ma= 
chen, der auf .Grund seiner höhlenkuridlichen Erfahrungen in 
der Lage ist, die volle Verantwortung tatsächlich zu überneh= 
men. 

5. Nach Beendigung einer Forschungsfahrt (bei mehrtägiger Dauer 
nach Ge8aMtbbschluß) ist der Höhlenverwaltung ein kurzer Be= 
richt über das Ergebnis vorzulegen, wob€i besondere Wahrneh= 
mungen, wie bemerkenswerte Veränderungen (z.B.am Eis), Neu= 
entdeckungen oder interessante Funde möglichst umgehend der 
Höhlenverwaltung zu melden sind. 

6. Soweit von der Höhlenverwaltung die Fotografiererlaubnis ge= 
geben wurde, wird 'darauf aufmerksam gemacht, daß eine Ver= 
wertung der Fotoaufnahmen für Geschäftszwecke nicht gestattet 
ist. 

7. Mit -besonderem Nachdruck wird darauf verwiesen, daß die aus= 
gebauten Führungswege nur mit reinen Schuhen begangen werden 
dürfen. Es ist daher bei einer Forschungsfahrt an der hbzwei= 
gungsstelle vom Führungsweg unbedeingt ein Paar reiner Schuhe 
für den Rückweg zur Verfügung zu stellen. 

t))1) I" 

8. Für Unfälle, die sich während einer Forschungsfahrt ereignen, ~) ( 
übernimmt die Höhlenverwaltung keine Verantwortung. 

9. Die vorstehende i~weisung wird mit den darin gestellten Be= 
dingungen durch die Eintragung ins Befahrungsbuch von allen 
Teilnehmern einer Forschungsfahrt zur Kenntnis genommen. 

+ 

Der Verbandsvorstand hat diese Vereinbarung, die aus den bis= 
herigen Erfahrungen seitens der Höhlenverwaltung vorgeschlagen 
worden ist, sehr begrüßt. Damit wird für \die Forschungen eine 
klare Grundlage geschaffen und eine engere Zusammenarbeit zwi= 
schen der Höhlenverwaltung und dem Verband begründet, dem es ob= 
liegen wird, der Höhlenverwaltung jeweils die praktische Erfah= 
rung eines Fahrtenleiters und den Zweck der Fahrt zu bestät~gen, 
soweit die betreffenden Personen nicht ohnehin der Höhlenverwal= 
tup.g persönlich bekannt sind. Überdies wird dadurch erstmals die 
Voraussetzung für eine lückenlose chronistiscfue Erfassung aller 
durchgeführten Fahrten durch die Eintragung im Befahrungsbuch ge= 
schaffen. 



AUS DEM VERBAND ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTER= 
REICHISCHEN BERGSTEIGER- VERENNIGUNG . 
Verkehrsbuch Winter 1968/69 . 
Die (38 . ) Ausßabe des Verkehrsbuches des Verbandes alpiner Ver = 
eine Österreichs , in dem alle gewährt en Ermäßigungen für Mit= 
glieder sowie ein Hüttenverzeichnis , Tourenvorschläge und Hin= 
weise auf Verkehrsverbindungen im Ausland zusammengefaßt sind, 
für den W&nter 1968/69, wird i n Kürze er scheinen . Der Preis i st 
mit S 10 .-- neu festgesetzt worden . Bestellunßen bitten wir an 
den Verbandsvorstand zu richten. 
Die beim Besuch von Schauhöhlen den Mitgliedern alpiner Vereine 
gewährt en Begünstigungen werden erst wi eder in der (39 . ) Som= 
meraus[labe 1969 ab[ledruckt werden. 

Tariferhöhnngen im In- und Aus land . 
Mit Wirks.amkeit vom 1 . JäI)ner 1969 v/er den die Fahrpreise der 
Osterreichischen Bundesbabnen und der ~ostautobuslinien , so= 
wie des KWD der Bunde sb ahnen für Entfer nungen bis zu 140 Kilo= 
metern im Durchschnitt um ca . 20"tb erhöht werden . Die neuen Ta= 
rife s i nd allerdings bei Redaktionsschluß noch nicht fertigge= 
stellt und genehmigt . Von den Erhöhungen werden auch die Tou= 
rlstenfahrkarten betroffenlo falls sie wirklich in Kraft treten . 
Bis zum Jänner 1969 werden Eluch die Tarife der Schweizerischen 
Bundesbahnen um ca . 11%, jene der Fr anzösischen Staatsbahnen 
um ca . 10% und jene der Jugoslawischen Staatsbahnen um ca.300ß 
erhöht wer den . Spätestens im Sommer - Verkehrs buch 1969 werden 
Hinweise auf die Kosten von Bahnfahrten in diesen Ländern zu 
touristischen Zielorten angegeben sein . 

Gute Verbindung Wien - Ennstal auc h im Winter. 
Von Wien wird das Ennttal normalerweise mit dem Eilzug erreicht , 
der von lilien- Wes t um 6 . 32 wegfährt und über di e Gesäusestrecke 
Schladming um 13 . 15 , Radstadt um 23 . 33 erreicht . Seit Einführung 
der Städte- Schnellverbindungen best eht nun eine günstiger Ver= 
bindung ,. die noc~ 8J!l gle i chen Tage auch den Anstieg zu entfern= 
teren Rutten ermogllcht . Von Wien- Süd benützt man den Städte= 
SChnelltriebwagen nach Graz um 6 . 48 bis Bruck an der Mur. , und 
stei gt dor t i n den Städte schnellzug Salzbur g ~, der von Graz 
kommt . Man i 'st dann schon um 11 , 38 in Schladming und um 11 . 55 
in Radstadt . Die Strecke über Brue.k an der Mur ist entfernungs= 
mäßgg nicht länger wie jene über Hie flau . 

Zur Zugverbindun(5 Gutenstein- , bzw. Puchberg - Wien . 
Wie das Verkehrsref erat des Verbandes alpiner Vereine Öster::: 
reichs mitteilt , ist die Rückfahrmöglichkeit nach Wi en an Sonn= 
und Feiertagen insof erne verbesser t worden , als di e Abfahrt 
der Züee in Puchber g am Schneeberg nun um 17. 05 (statt wie bisher 
um 16 . 12) und von Gutenstein um 17 . 00 (statt bisher 16 . 30) er= 
f olgt , so daß der Nachmittag besse r ausgenützt werden kann . 

Her ausgeber, Eigentümer und Verleger : Verband österreichischer 
Höhlenforscher . Verantwortlicher Schriftleiter: Dr . Hubert Trim= 
mel. - Ver vieHältigung : J osef ~lrkos . - Alle: Obere Donaustra= 

ß~ 99/7/1/3 , 1020 Wien . 
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Obmännertreffen der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung. 

Am 15.0ktober 1968 fand ein Obmännertreffen aller Vereine der 
Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung statt, bei der Proble~ 
me dieses Dachverbandes kleinerer alpiner Vereine zur Sprache 
kamen. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher war durch Dr.Hubert 
Trimmel (Schriftführer) und Vlilhelm Hartmann (Steölvertreter) 
vertreten. Über einige für unsere Mitglieder wichtig erschei= 
nende Punkte möchten wir aie Leser der Vefbandsnachrichten kurz 
informieren. 
Die ÖBV umfaßt derzeit 19 Vereine und 13 Touristensektionen von 
Sport- und Kulturvereinen, mit zusammen 9030 Mitgliedern. (Un= 
ser Verqand hat nach der Mitgliedamarkenabrechnung 1968 insge= 
samt 837 Mitglieder). 16 Vereine haben zusammen 20 allgemein 
zugüngliche und 6 den eigenen Mitgliedern vorbehaltene Schutz= 
hütten, 16 Vereine haben keine Hütten. 
Die Definition des Begriffes "allgemein zugängliche Schutzhüt= 
tel! ist noch nicht eindeutig; zu dieser Frage wird auch unser 
Verbandsvorstand noch Stellung nehmen müssen, da davon wei tge= ~)) 
he nd die Höhe der bewilligten Totomittel abhängig ist. v 
Seitens des Verbandes alpiner Vereine Österreichs wird der 
OBV vorgeworfen, daß die angeschlossenen Vereine zu geringe 
Jahresbeiträge hätten und sich die Bahn- Autobus- und Seilbahn= 
ermäßigungen "billigl! erkaufen. Die ÖBV wird dagegen mit dem 
Hinweis Stellung nahmen, daß bei den kleineren Vereinen (auch 
bei unseren Landesvereinen für Höhlenkunde und Sektionen) von 
den Mitgliedern aktive Mitarbeit verlangt und erwartet ist, de= 
ren Wert den höheren Beitrag, den z.B. ein Mitglied des ÖAV im 
allgemeinen zu zrullen hat, mehr als aufwiegt. Der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher hat, um den Standpunkt der ÖBV zu 
unterstützen, in . .diesem Sinne auch ein Schreiben an den Verband 
alüiner Vereine Osterreichs gerichtet. 
Der auf den Verband österreichischer Höhlenforscher aus den 
Totomitteln 1967/68 entfallende Zuschuß, der für die Anfertigung 
der Höhlenrettungssäcke herangezogen wird, wird etwa 2200 S aus= 
machen. 
~·Vichti'g erscheint noch die Absicht, den Beitrag der angeschlos= 
senen Vereine an die Österreichische Bergsteiger-Vereinigung zu ~ 
erhöhen, wobei an S 2.-- (vereinzelt wurden auch S 3.-- vorge= 
schlagen) statt wie bisher - .. 50 pro Mitglied (welche der Ver= 
band aus den ihm zukommenden Beiträgen trägt) gedacht ist. Da 
die angeschlossenen Vereine an den Verband österreichischer 
Höhlenforscher nur S 2. -- pro Jahr und Mitglied leisten, v..rü:rde 
dies bedeu~en, daß die dem Verband zukommenden Beiträge zur Gän= 
ze an die OBV weiterzuleiten wären. Falls bei der kommenden Jah= 
reshauptversammlung der ÖBV ein entsprechender Beschluß zustande 
kommt, müßte diese Frage bei der Verbandshauptversammlung 1969 
Diskussionsgegenstand sein. Der Verbandsvorstand hat der ÖBV 
gegenüber auf die für ihn sich ergebenden Schwierigkeiten aus= 
drücklieh hingewies'en. 
Von d~n 837 Mitgliedern des Verbandes haben 1968 insgesamt 146, 
das s*nd ca. 17,5~, die Zusatzmarke des Verbandes alpiner Ver= 
eine Osterreichs für Bahn- und Postautoermäßigungen in Jmspruch 
genommen, die nur durch die Mitgliedschaft bei einem dem Ver= 
band alpiner Vereine Österreichs angeschlossenen Verband - wie 
ihn die ÖBV darstellt - erworben werden kann. 
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VE R BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
----------------------------------------------------------------
20.Jahrgang 1968/69 Wien, am 5. Fe'hruar 1969 ... Heft 4 

Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte an Donnerstagen 

.. on 19 bis 21 Uhr. 

VERBANDSTAGUNG 1968 IN GAnS BEI HIEFLAU 

Die J ahrestagung 1968 fand in der Zeit vom 12. bis 17.August 1968 
in Rams bei Hieflau statt. Die Organisation hatte der Landesverein 
für Höhlenkunde in Steiermark übernommen, der vom Gemeindeamt und 
vom Fremdenverkehrsverein in Gams bei Hieflau tatkräftig unter= 
stützt wurde. 

I. T eil n e h m e r: 

Aue r Manfred (Steyr,OÖ) 
Bau m gar t n e r, Ing.Hel= 

mut (Schrems, NÖ) 
B e d n a r i k Edith (Wiener 

Neustadt, NO) 
Ben i s c h k e Ralf (Lie= 

zen, Stm) 
Ben z Hermann (Eisenerz,Stm) 
B r 0 1 1 i Rudolf (Graz ) 
Ehr e n r e i c h Helmut 

(Stübing, Stm) 
G a t tin ger Alois 

(Bruck an der Mur , Stm) 
G r es s e 1 , Dr . Walter (Kla= 

genfurt ) 
G r i m m Er ich (Graz) 
H art m a 'n n Helga (Wi en ) 
H art man n Wi1he1m (Wien) 
H i 1 1 e Helmut (Wien) 
H i r s c h Helfried ( Mürzzu= 

schlag, Stm) 
H i r s c h, Bundesrat Peter 

(Mürzzuschlag, Stm) 
I 1 m i n g Heinz (Wien) 
Jen a t s c h k e Uwe (K1a= 

genfurt) 
Kat zer Ernst (Waldegg,NO ) 
K e p p li n ger Richard 

(Eisenerz, Stm) 
Ei 1 a p p ach e r Wal ter 

(Salzburg) 
K n 0 1 1 Rupert (Sierning) 
K n 0 1 1 Finny (Sierning , OÖ) 
Ko m end a Günter (Wien) 
K ö n i g Eduard (Wien) 
K u s c h Heinz (Graz) 
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Lex e Manfred (Villach, Ktn) 
M a t 0 uso v s k Y August 

(Krems a.d.Donau, NÖ) 
M 0 r 0 cut t i Albert (Salz= 

burg) 
Nuß bau m e r Brigitte 

( Graz) 
P öse h 1 Helmut (Kapfenberg, 

Stm) 
P r i 1 1 e r Helmut (Gams bei 

Hieflau) 
Rap pos c h Herbert (Graz) 
R e pis Willi (Oberalm, Sbg) 
R öhr e n b ö c k Johann (Ein= 

öd be i Kapfenberg , Stm) 
S c h a f eIn e r Franz (L~nz ) 
S a 1 ze r , Dr . Heinrich (Wien) 
S c h äf f 1 Fritz (Steyr , 00) 
S c hau b erg e r, Hofrat 

Dmpl.lng.Othmar (Bad Isch1) 
S c hau b e rg e r Erika 

(Bad ISf!hl, 00) 
S c h m ö ger Ursula (München) 
S c h 0 i b erG. (Sierning) 
S c h 0 i b e r H. (Siprning,OÖ) 
Sie g 1, Prof.Dr.Hans (Linz) 
S i ' e g 1 Thilde 
S ie g 1 Wa1ter (Kapfenberg,Stm: 
S ie g 1 Gertrude (Kapfenberg) 
S t rau ß Ernst (Linz ) 
T h e i n Karl {München) 
T " i m m e 1, Dr.Hubert (Wien) 
T :r i m m e 1 Hermann (Wien) 
T _ 1 TI g h a m Terek (Bristol) 
rl " ~ e s Rosa (Wien) f, .;. '- -t z 1 Karl (Linz) 



-

W m i ß e n s t ein e r, Mag. Vor n a t s c her, Dr.Josef 
Volker (Graz-Liebenau) 

Alfred (Villach) Z i m e k Dieter (Graz) 
(Wien) 

Z ave r s n i k 
An den Abendveranstaltungen und Vorträgen nahmen darüber hinaus 
zahlreiche Gäste, sowie Familienangehörige der oben angeführten 
Teilnehmer teil. 

Ehrengäste beim Eröffnungsabend: 
Herr Dr.T a n t s c her als Vertreter der Bezirkshautmannschaft 

Liezen, 
Herr Bürgermeister Max E d 1 i n ger (Gams bei Hieflau) 
Herr Bürgermeister K r i p 1 (Gemeinde Landl) 
Herr Bürgermeister Für n weg e r ~Wildalpen) 
Herr Medizinalrat Dr.Siegfried M 0 s e r, Bürgermeister von Groß= 

reifling 
Herr Gendarmerierevierinspektor B run n s t ein e r (Gams) 
Herr H ö n i g s b erg e r, Obmann der Heimatrunde Landl, 
Herr Volksschuldirektor N a s c h e n wen g (Gams), 
Herr Hermann L u ß man n, Obmann des Fremdenverkehrsvereines Gams! 
Herr Oberforstrat Dipl.Ing. S c h rem p f (Forstverwaltung Groß= 

reifling der Österreichischen Bundesforste), 
Herr Oberförster Willibald K 1 ein (Österr.Bundesforste) 

!f~_Y_~_~_~_~_~_~_~_~_~ __ Q_~_~_~_~_!_~_~_!_~_~_~_~_~~ 
Bundesdenkmalamt, Wien; 
Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher , e . V. (K. Thein) 
Verein für Höhlenkunde in München e . V. (K. Thein ,U. Schmöger) 
Surrey University Potholing Club (S . U. P . C.), ( T. Tr ingham) 
Wessex Cave Club (Bristol, England, T. Tringham) 
Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im Naturwissenschaftli= 

chen Verein für Kärnten, Klagenfurt; 
Forschergruppe Wiener Neustadt des Landesvereines für Höhlenkunde 

in Wien und Niederösterreich; 
Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg im Landesverein für Höhlen= 

~nde in Steiermark; 
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz; 
Landesverein f ür Höhlenkunde in Salzburg , Salzburg; 
Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark, Graz; 
Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Nioederösterreich, Wien; 
Sektion Ausseerland im Landesverein f ür Höhlenkunde in Steiermark 

l~taussee (Hofrat Dipl.Ing.O.Schauber ger); 
Sektion Hallstatt-Obertraun im Landesve~ein für Höhlenkunde in 

Oberösterreich, Hallstatt (Hofrat D~pl.Ing.O.Schauberger); 
Sektion Sierning im Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, 

Sierning (R . Kncll ) ; 
Eisriesenwelt-Ges"ra.b.H., Salzburg (A. :rvIorokutti); 
Hermannshöhlen ·ooBe t r i ebsge seIlschaft m. g. H. ~ 1j.Tien (W. Hartmann) ; 
Freiwillige Feuer "veht' Gams bei Hieflau als Pächter der Kraushöhle 

bei Gams (Steiermark); 
Von der Tagung wurden Aufnahmen und Interviews vom Österreichischen 
Rundfunk aufgenommen und sowohl im Hörfunk als auch im ~ernsehen 
gesendet. 
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ff!~_~_~_S_E_~_~_~_~_5_~_~_~_~_E_~_~_~-~-~~ 

Begrüßungsschreiben und - telegramme sind eingelangt von : 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung , Fremdenverkehrsreferat, 

Graz (Landesrat Franz Wegart , Dr . Dr . Lang) ; 
Speläologisches Institut beim Bandesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft, Wi en (Vorstand Dr .Fridtjof Bauer) ; 
Vorstand des Verbandes der Deutschen Höhlen- und Karstforscher, 

Dr. K.E.Bleich (Vorsitzender) und H. Binder (Schrift= 
führer); 

Touristenverein Die Naturfreunde, Ortsgruppe Kienberg-Gaming , 
Sektion Ötschertropfsteinhöhle , Gaming, NÖ . 

Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg , zugleich 
Verwaltung der Rettenwandhöhle bei Kapfenberg, Stmk . 

"'r ':JnzPorod, .Altobmann des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Oberösterreich, jetzt Wien. 

!Y~_~_~_E_~_~_~_~_!_~_~_E_!_~ __ Y_~_~_~_~_~_~_~_!_~_~_~_g_~_~~ 
Üb er den Verlauf der Tagu.p.g ersehie.n. ein zusammenfassender Be= 
r i cht in Heft 4/ 1968 der teitschrift llDie Höhle!!. An dieser Stel= 
le werden daher nur ergänzende Hinweise und weitere, dort nicht 
enthaltende Angaben gemacht . 
1. Eröffnungsabend am 15. August 1968. 
Beim Eröffnungsabend konnten zahlreiche Tagungsteilnehmer und 
Gäste begrüßt werden . Namens der Gemeinde Gams hieß Bürgermeister 
Max Edlinger alle Erschienenen willkommen. Der Vertreter der Be= 
zir kshauptmannschaft Liezen wies in seiner kurzen Ansprache auf 
di e steigende Bedeutung des lfremdenverkehrs im Tagunggebiet hin ; 
Dr . Tantscher gab auch s~iner besonderen Preude darüber Ausdruck , 
daß gerade die Gemeinde u ams als Tagungsort ausgewählt worden sei . 
Im Nam~n Aes Verbandes 0sterreichischer Höhlenforscher begrüßte 
Dr . J osef Vornatscher, der Verbandsvorsitzende, die erschienenen 
Teilnehmer und Ehrengäste . Dr .Ru.bert Trimm.el überbrachte die Wüu= 
s che des Bundesdenkmal amtes für einen erfolgre ichen Verlauf der 
Tagung und erinnerte daran , daß die erste Tagung des österreichi= 
sehen Höhlenforscher nach dem zweiten Weltkriege, bei der ein ge= 
samtösterreichischer Dachverband hätt e gegründet werden sollen , 
beinahe 1947 in Gams stattgefunden hätte ; eine Kinderlähmungsepi= 
demie , di~ damals auftrat , hat in let zter Minute - nachdem die ge= 
druckten Programme bereits versandt waren - zur Absage dieser Ta= 
guns; geführt .. .. Der ~esamtösterreichi ~che Höhlenforscherverb~d i st 
zwe1 Jahre spater 1ll Obertraun gegr undet worden , aber erst Jetzt 
i st das damals entfallene Höhlenforschertreffen in Gams nachgeholt 
worden . Magi ster Volker Weißensteiner verl as als Obmann des Lan= 
desvereines für HÖhlenkunde in Ste i er mark di e eingelangten Gruß= 
adressen und gab einen Überblick üb er die Bedeutung von Gams in 
der GeschIDchte der steirischen und der österreichischen Höhlenfor= 
sch~ng , die überraschend groß ist . 
I m ~weiten Teil des Eröffnungsabends sprach Magiste r Weißensteiner 
an Hand von Farblichtbildern über "St eirische Höhl en und Höhlen= 
f orschung in Vergangenheit und Gegenwart", liiTOfür ihm reicher Bei= 
fall dankte. 
Der Eröffnungsabend wurde von der Urtskapelle Gams mit ländlichen 
Weisen untermalt. 
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2. Vortragsabende am 14. und 16. August 1968. 
An zwei Abenden wurden Lichtbildervorträge mit Farbdiapositiven 
undVorweisungen abgehalten , die nicht nur das Interesse der 
Tagungsteilnehmer fanden, sondern auch von der ortsansässigen 
Bevölkerung zahl reich besucht worden sind und so die Jillliegen 
der Höhlenforschung weiteren Kreisen nahebrachten. Besonders 
beachtwt wurden die Vorträge, die sich mit der näheren Umgebung 
des Tagungsortes befaßt haben. Es waren dies eine Zusammenfas= 
sung über "Höhlen um Gams" von Magister Volker Weißensteiner,in 
der auch auf die Erfordernisse des Höhlenschutzes ausdrücklich 
aufmerksam gemacht wurde, und der Vortrag von Dr.Josef Vornat= 
scher über die "lebende Tierwelt in den Höhlen um Gams", in dem 
eine Reihe neuester Ergebnisse der höhlenzoologischen Bearbei= 
tung bekanntgegeben worden ist. . 
Ein mit beichem Bildmaterial ausgestatteter Reisebericht über 
Höhlen Sardiniens von Karl Thein erweckte den Wunsch, dieses 
Höhlengebiet näher kennenlernen zu können. 
3. Heimatabend am 17. August 1968. 
Die Gemeinde Gams lud an diesem ~lliend die Tagungsteilnehmer zu 
einem Heimatabend ein; trotz der "Konkurren z2 durch die Haupt= 
veranstaltung des in der Nachbarortschaft abgehal t enen "L~dler 
Kirtags" fanden sich auch an dies em l!.b end zahlr .eiche Sommer= 
gäste und Bewohner von Gams und Umgebung ein , um gemei nsam mit 
den Höhlenforschern diesen gut gelungenen Abend mitzufeiern . 
Ein abwechslungsreiches Programm begeist er te die Be sucher; an 
diesem Abend waren auch die Mitglieder der Forscher gruppen in 
Eisenerz u~d Kapfenberg zahlreich vertreten. 
4. Exkursionen. 

Alle im Programm angekündigten Exkursionen wurden durchgeführt. 
Einen besonderen Höhepunkt bildete dergemeinsame Besuch der 
Kraushöhle, der sich auf mehrere Stunden ausdehnt e und zu einem 
regen und fruchtbaren ~einungsaustausch über f achwissenschaft= 
liehe Probleme fÜhrte. Damit brachte di ese Begehung eine Ber e i= 
cherung des Wissens für "alte" und "junge " Höhlenforscher. Ka= 
merad Trotzl (Linz) stellte als Er gebnis der Begehung fest , daß 
die Kraushöhle die ideale "Lehrhöhle " sei, in di e man den ge sam= 
ten Forschernach~lchs führen sol l t e, um ·i hn mit de r Vi elfalt und 
den Problemen der Höhlenwelt vert r aut zu machen . 
Für den Erfolg der Tagung spricht ,' daß bei den zum Schluß der 
Tagung durchgeführten Exkursionen die Teilnehmerzahl immer mehr 
anstieg und wesentlich höher war, als die Voranmeldungen hatten 
annehmen lassen. Das Bergmandlloch und die Beilstein-Eishöhle 
wurden besucht, HÖhlen, die schon i m 19 . Jahrhundert bekannt wa = 
ren, seither aber eher zu den "ver ges s enen" zu zählen s i nd. In 
beiden Fällen ergab die Begehung , daß e s sich um wissenschaft = 
lieh außerordantlich interessante Objekt e handelt, f ür die die 
Erklärung zum Naturdenkmal anzustreben ist. 
Vorexkursioen führten in da s System Hrauenmauerhöhle-Langstein= 
TropfsteinhÖhle, in die Bärenhöhle im Har t e lsgraben und in das 
Bergmuseum Eisenerz, eine weitere K"'{"lnu'sion während der Tagung 
in die llrzb erghöhl e bei WildalpEm. 



5. Jahresha*versammlung des Verbandes österreichischer Höh= 
lenforscher am 16.Lugust 1968. 

P ro t 0 k 0 I 1. 

Die Jahreshauptversammlung ist ordnungsgemäß einberufen wor~ 
den, die Tagesordnung ist allen Verbandsmitgliedern schon im 
Mai 1968 durch die Verbandsnachrichten (20.Jg.,H.1) bekannt= 
gegeben worden. Der Vorsitzende eröffnet sie Versammlung in 
der Pension Lußmann in Gams pünktlich um 8.30 Uhr und stellt 
d~e Beschlußfähigkeit fest. Er begrüßt die erschienenen Dele= 
gierten und bringt nochmals den Dank an die Gemeinde und äen 
Fremdenverkehrsverein Gams für die vielfältige Unterstützung 
bei der Abwicklung der Tagung zum Lusdruck. Luch den Landes= 
verein für Höhlenkunde in Steiermark wird für die umsichtige 
Vorbereitung und die Durchführung der Tagung gedankt. Gegen 
die Tagesordnung besteht kein Einwando 
Zum Punkt 2 der Tage sordnung, Verlesung und Genehmigung des 
Prot okoll s der vorjährigen Jahreshauptversammlung, stellt 
TROTZL den .:.n.trag , auf die Verlesung zu verzichten. Das Pro= 
t okoll ist i m 19.Jg ., Hef t 6 der Verbandsnachrichten veröf= 
fent l icht . Einwände dagegen wurden nicht geltend gemacht. Der 
iffitrag wmrd einstimmig angenommen. 
Nun erstattet der SchriftfÜhrer, Drc TRI~mL, den 

T ä t i g k e i 6 s b e r ich t 
für das Vereinsjahr 1967/68. Er kann sich dabei kurz fassen, 
da wesentliche l!.nliegen des Verbandes jeweils durch die Ver= 
bandsnachrichten verlautbart werden. Er betont einleitend, 
daß der Diskussion des Berichtes besonderes Gewicht zukomme. 

Die Zahl der angeschlossenen Vereine und Schauhöhlenbetriebe 
blieb unverändert, die Zahl der Mitglieder der einzelnen höh= 
lenkundlichen Vereine hat sich insgesamt weiterhin etwas er= 
höht. 

Die Hahrtentätigkeit hat einen neuen Höhepunkt erreicht, wo= 
bei insbesondere die Zunahme der persönlichen Kontakte zwi= 
sehen den Höhlenforschern der e inzelnen Gruppen und Bundes= 
länder sehr erfreulich und für die weitere Entwicklung der 
Speläologie in Österreich wesentlich i s t . Die Belastung durch 
die Betreuung ausländischer Gäste und. Gruppen ist weiter ge= 
stiegen; die Spalte "Luslandskontakte Jl in den Verbandsnach= 
richten legt dafür ein beredtes Zeugnis ab. 
Dringend zu klären ist die Frage der Beteiligung an der In= 
ternationalen Union für Speläologie 1 offen sind die Probleme 
~iner s~ärkeren Verankerung und Dotierung der Speläologie in 
Österrelch, was vom Verband immer wieder gefordert wird. 
Die gleichen Probleme wie in den Vergangenen Jahren bestehen 
für unsere Verö~fentlichungstätigkeit. Für Herstellung und 
Versand der "Verbandsnachrichten" ist J ~ MRKOS der besondere 
Dank auszusprechen; wie in den vergangenen Jahren liegt auch 
diesmal von ihm eine minu /;iöse lJ..brechnung über das verbrmchte 
Druckmate.rial vor. Für die redal(.tionelle Mi tarbei t bei der 
IIHöhle ll ist Dr.FonDINAL, für,die TvTJtn1.'oo.it h fd.m Zeits0hri..ften-

-o(.lLL'..6Ul.nd ;~_n!U .. YI:':R ~eB()n(j eL'S .zn dnnke.n. 
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· . 
. L.us der Mitgliedschaft des Verbandes bei der Österreichischen 
Bergsteiger-Vereinigung, an der sich der Verband angesichts 
s~iner Mitgliederzahl stärker als bisher aktiv betätigen soll= 
te, ergibt sich die Notwendigkeit, über eine annähernde Ver= 
einheitlichung des Jahresmitgliedsbeitrages zu diskutieren, 
obwohl an sich die einem Verband angeschlossene~ Vereine in 
dieser Hinsicht auch vereinsrechtlich nicht gebunden werden 
können. Die Frage ist durch Diskussionen inneI'ihq..;Lb des Ver= 
bandes alpiner Vereine Österreichs aktuell geworden. 

Wünschenswert wäre eine rege Beteiligung österreichischer Vor= 
tragender beim kommenden Internationalen Kongreß für Speläolo= 
gie 1969 in Stuttgart. 
lificht endgiiltig gelöst sind die Fragen der Weiterführung der 
Internationalen Bibliographie für Speläologie. Dagegen konnten 
Wege gefunden werden, die l~beiten am HÖhlenverzeicbnis und am 
Höhlenkataster wieder aufzunehmen. Den einzelnen Landesverei= 
nen für HÖhlenkunde, die in ihren o·,.rchivbeständen nach den seit 
1949 in Geltung stehenden Beschlüssen schließlich ein Höhlen= 
verzeichnis ganz Österreichs haben sollen~ das von Zeit zu Zeit 
ergänzt und auf dem Laufenden gehalten wird, konnte als weite= 
rer Schritt zur Verwirklichung dieses Beschlusses eine umfang= 
reichere Sendung im Berichtsjahr zugeleitet werden. 

Die Benützung der Emmahütte auf der Schönbergalpe hat sich nach 
Lnfangsschwierigkei ten einge spiel t., Die fiiT die Hütte aufgewen= 
deten Kosten konnten durch die Einnahmen aus den Nächt::'gungsgf.~ 
bühren annähernd gedeckt werden. Die Hütte ist für Unternehmun= 
gen im Dachsteingebiet zu einem wertt"ollen StiitzpL'.,nkt geworden, 
darf aber selbstverständlich auf Grund des Pachtvertrages nur 
widmungsgemäß verwendet werden. 

Nach längerem Briefwechsel konnte die Verbandsexpedition 1969 
fixiert werden; es erscheint empfehlensweiPt, die Frage dieser 
Expeditionen jeweils bei den Jahreshauptversammlungen endg~ltig 
zu klären und nicht einer späteren Vereinbarung zu überlassen, 
da, wie sich gezeigt hat, daraus eine weitere Belastung des 
Verbandssekretariats erwächst. 

Der Umfang des Schriftverkehrs ist im vergangenen Jahr weiter 
angestiegen; quch die erfreuliche leichte Zunahme in der Bezie= 
herzahl der Zeitscnrift "Die Höhle" hat andererseits vermehrte 
Arbeit für das Verbandssekretariat gebB.ahhto Die im Vorjahr in 
Wirksamkeit gelangten BeSChlüsse, die eine Verteilung der lxbei= 
ten auf einen etwas größeren Personenkreis erlaubten, haben sich 
gut bewährt. 

Dr.TRIMMEL schließt den Tätigkeitsbericht mit dem Hinweis, daß 
manche Detailfragen erst in der späteren Diskussion zur Sprache 
kommen werden und der Tätigkeitsbericht nur einen 8.l1gemeinen. 
Einblick in die l~rbei t des Verbandssekretariats geben soll. Es 
wird einstimmig beschlussen'l die Diskussion des rrätlgkeitsberich=­
tes erst bei Punkt 7 der Tagesordnung abzmvickeln,. 

Der Vorsitzende, Dr. VORNj~TSCliER,'. erteilt nunmehr zu Punkt 4 der 
Tagesordnung del" Kasmierin, R. C[lONIES, das V/ort zum Kassenbericht : 
der folgendermaßen lautet: 
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K ass e n b e r ich t 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher für die Zeit vom 

1. Juli 1967 bis 30. Juni 1968: 

Gebucht wurden: 

Diese 

laut Kassenbuch 
, laut Postsparkassenkonto 

der Gesamtsaldo beträgt 

Summen setzen sich wie folgt zusammen: 
Geldkosten , Buchungsgebühren 
Subventionen und Spenden 
Mitgliedsbeiträge 
Katasterblätter 
Unkosten 
Höhlenforschergroschen 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Restbestand "Schauhöhlen in Österreich1t 

Verbandsnachrichten 
Verbandsmarken VAVÖ. ÖBV 
Diverse Publikationen 
Konto "Karten-J!"ührer" 
Porto 
Diverse 

tatsächliche Einnahmen u.Ausgab. 
Saldo per 1. Juli 1967 
Saldo per 30.Juni 1968 

Eingang 
10793.16 
90918.95 

Ausg~g._ 

8537Q4-0 
86900,86 

101712.11 95438.26 
6275.,85 
-'--'" 

101712.11 101712011 

868.--
1122.--

113.--
11851.50 
37604.24 

22.50 
514.--
391.50 

6236.61 
2986.04 

96.--
17561.--
79366.39 
22345·72 

450 0 --

8051.20 

48.329.56 

1221. --
9268.14 
4698~44 
468L~ " 11 

18647065 
9543E3:26 

62j;3< 85 
101712.11 1017·T2.11 

Die Unkosten setzen sich folgendermaßen zusammen: 
Drucksorten 
Büroartikel 
Papier für Verbandsnachrichten 
Verzollungspostgebühr 
Druck der Jahresmarken 1968 
Reparatur des Lichtpausgerätes 
Spende für Rauchfangkehrer 
Vervielfältigungsfarbe 113.--
Aufwandsentschädigungen 
Vergütungen für Versand- und Schreibarb. 
Miete 

Im Konto "Diverses tt scheint die EMM1JfÜTTE Auf: 
Jahrespacht an die Österr~Bundesforste 
Nächtigungsgebühren 
Spenden für den Hüttenausbau 
Feuerversicherung für die Hütte 
Stromverbrauch, Guthabenrückverrechn. 
Material für Instandhaltun(S 

(außer 8Ilenden) 
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113.--

996.--
128.--

68.--

1192.--

33'1., 30 
165<35 
499 ,,55 

-11" 50 
25°" "'-
498.--

5·--
282.50 

3600.--
700.--

1708,--
8051.20 

600 •. "-

334" .. ~.-
150 .. -­

.)2; .,~-



Das Konto Diverse weist folgende Beträge auf: 

Stoffabzeichen-, Metallabzeichen 
Höhlenrettungswesen, Material 
Vertrieb der "Höhlenkunde 11 

imteil an Sporttoto-Geldern 
Entlehngebühren der Bücherei 
Brenner und brennerbürstchen 
Konserven für Verbandsexpedition 
Durchlaufposten (Fehlüberweisung) 
Darlehen vom 3.Internat.Kongreß 
Emmahütte 

Summe 

Eingang 

2186.--

8716.--
1637.--

331. --
55.--

444.--
3000.--
1192.--

17561.--

Ausgang 

6779.25 
1707.--
8216.--

385.40 
444.--

1116.~-

1864-7.65 

Die Rechnungsprüfer WoREPIS und E.ST~USS berichten nun, daß die 

die .tSEüege und Kassenbücher überprüft und in Ordnung befun.den 

hätten. Der Umfang der Buchungen habe jenen eines kleinen Gewer= 

bebetriebes angenommen und es sei der Kassierin daher der beson= 

dere Dank für die umfangemiche brbeit auszusprechen. Ihr :illtrag 

auf Entlastung des Kassiers, von K.TROTZL auf Entlastung des ge= 

samten Vorstandes erweitert, wird einstimmig angenommen. 

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung, Neuwahl des Vorstandes für 

zwei Jahre, liegt kein l~trag vor. Der lilltrag auf Wiederwahl wird 

einstimmig angenommen. Es erscheinen damit wiedergewählt: 

Dr.Josef Vor n a t s c her (Wien) als Vorsitzender, 

Hofrat Dipl.Ing.Othmar S c hau b erg e r (Bad Ischl) 
als Vorsitzender--Stellvertreter, 

Staatskonservator Dr.Hubert Tri m m e 1 (Wien) als Schrift= 

führer (Generalsekretär), 
Rosa - Tön i e s (Wien) als Kassier. 

Nach kurzer Diskussion wird Wilhelm H art man n (Wien) ge= 

beten, den Generalsenretär bei selller l~beit zu unterstützen und 

dessen Stellverbnetung zu übernehmen. 

Zum ·Punkt 7 der Tagesordnung ergeben sich folgende Diskussionen: 

Zur Frage des Mitgliedsbeitrages wird erörtert, ob die "Höhle" 

in den Gesamtbeitrag einzubeziehen sei oder nicht; schließlich 

wird die Entscheidung darüber jedem ein0elnen Landesverein über= 

lassen. Der Beschluß, daß jeder Verein verpflichtet ist, die der 

Mitgliederzahl entsprechende :mzahl von Exemplaren der "Höhle1! 

zu beziehen (Tagung ,Salzburg 1951), wird in Erinnerung gebracht. 

Jilldererseits wird darauf hingewiesen, daß die "Höhle" ein wissen= 

schaftliches Organ ist und daß vom !!einfachen Höhlenforscher" 

nicht verlang@ werden kann, daß er die Zeitschrift liest. In 

einer längeren Di skuaai on , an der sich u.a. WEISSENSTEINER,IDJSCH, 

Hofrat SCHAUBERGER, REPTS, MOHOKUTTI und Dr.GRESdEL beteil igen, 

wird schließlich erarbeitet~ daß die "Höhle" zugleich wissen= 

schaftliches Organ und Informationsblatt für den "einfachen" Höh= 

lenforscher sein müsse. Das setzt vor aus , daß insbesondere die 

Kurzberichte und die Rubrik 'IKurz vermerkt" weiter ausgebaut wer= 

den. Dafür müssen in den Landesvereinen zusätzliche Mitarbeiter 

gefunden werden " ~~llerdings wird dadurch auch eine Erweiterung 

des Umfangs erforderlich vvurden so daß Möglichkeiten zusätzli= 

cher Finanzierung (Zuschüsse der Autoren , der an der Veröffent= 

lichung interessierten Vereine, Beistelllmg vön Klischees uedgl.) 

gefunden werden müssen. Schließlich wird gemeinsam folgender An= 

trag formuliert: 
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"Es wird der lilltrag gestellt, den Jahresbezugspreis der Zei t= 
schrift "Die Höhle" vom Jahrgang 1969 an für Mitglieder auf 
S 30.--, für Nichtmitglieder auf S 40.-- zu erhöhen. Den Landes= 
vereinen für Höhlenkunde und deren Sektionen wird empfohlen, 
nach Möglichkeit einheitlich den Bezug der "Höhle" in den Mit= 
gliedsbeitrag einzubeziehen. Den Landesvereinen für Höhlenkunde 
und deren Sektionen wird überdies empfohlen, den Mitgliedsbeitrag 
pro Mitglied und Jahr mit mindestens 60.-- S festzusetzen." 
Dieser Jmtrag wird ohne Gegenstimme mit 2 Stimmenthaltungen (Sek= 
tionen Hallstatt-Obertraun und Lussee) angenommen • 
..:~.MOROKUTTI berichtet über die ;lI'beiten am Lufbau der Höhlenret= 
tung. Die Herst ellung der neu entwickelten Transportsäcke kostet 
viel Geld; als Richtpreis sind 2000 S anzunehmen. In Salzburg 
wurden insgesamt 10 Säcke in ~uftrag gegeben, die wegen der um= 
fanreichen Kapitalbindung bald im Einsatz sein sollten. Die er= 
sten drei Säcke sind fertig: je einer wird von Wien, Graz und 
Sierning übernommen werden. In Zusammenhang damit wird folgender 
.. t.ntrag gestellt: 
"Die dem Verband aus Totomitteln des Verbandes alpiner Vereine 
Österreichs 1968 zugehende Summe ist zur Herstellung der Höhlen= 
rettungssäcke einzusetzen. Die sich daraus ergebende Verbilligung 
soll allen Lbnehmern der Säcke für ihre Einsatzstellen zugute 
kommen. " 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
} ... MOROKUTTI fordert alle angeschlossenen Vereine und Sektionen 
auf, den .:ilarmplan zu überprüfen und richtigzustellen ; eine Neu= 
aUflage ist in Vorbereitung. 1969 soll wi eder eine Übung ange= 
setzt werden. lils Übungsort wird die Lipplesgraben-Stollenhütte 
vorgeschlagen. 
Einzelne "Höhlenunfälle" in Österreich 'werden erörtert, um Lehren 
daraus zu ziehen • .L'....MOROKUTTI schlägt vor, Forschungswege in den 
nicht erschlossenen Höhlen abzubauen, um nicht ungeübte Zufalls= 
besucher zur Begehung schwieriger Passagen zu verleiten. Derarti= 
ge "Forscherwege II sind nach längerer Zeit nicht mehr immer zuver= 
lässig und können daher auch für den ~fahrenen Höhlenforscher ei= 
ne Gefahr bedeuten. 
Zur Frage eines neuen Verbandsabzeichens wird verschiedentlich 
Stellung genommen. Die Vorstellungen darüber sind sehr unter= 
schiedli ch . Unte r anderem wi r d vorgeschlagen, das J."..bzeichen nur 
persönlich zu verleihen ( Verleihungs-~ bezw.Berechtigungsurkunde), 
erst nach drei jähriger aktiver Betätigung auszugeben, mit Nummer 
zu versehen , oder die Rückgabe beim ~ustritt aus dem Verband vor= 
zusehen. Schließlich er gibt eine leb stimmung , daß die Mehrzahl der 
vertretenen Landesvere i ne und Sektionen an der Einführung eines 
neuen Abzeichens nicht interessiert ist. Die weitere Diskussion 
wird daher von der Tagesordnung gestrichen. 
Fol gende jmtrage werden nun eingebracht: 
"Die Hermannshöhlen-~etriebsgesellschaft ersucht um Ji.ufnahme i .n 
d~n Verband . Da die Gesell schaft , die aus ~litteln privater Wiener 
Hohlenfo;r'scher gegründet worden i st, in den nächsten d_l·ei. Jahren 
aus den Betri ebseinnahmen n och einen Teil des Kaufpreises zu ent: 
richten hat, ersucht sie, für diesIS' Zeit den Ve.l~band.ebei trag von 
1% der Eintrittsgelder ~tl#7J.'1h.Jl/:3wlitkse f3.11-f 'J/2 % zu ermäßigen. II 

. fur ~>").t, l:~n..[~ w:i r<1 ~,> indt;:i mIni g nng.('nommnn. 



\'IJ;ler Lanclesverein für Höhlenkunde in Steiermark bea.1'1tragt, die 
Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg, die als Verein angemel= 
det und deren Statuten behördlich genehmigt sind, als Mitglied 
Q.es Verbandes aufzunehmen." 
Der lilltrag wird einstimmig angenommen. 
"~er Verband österreichischer Höhlenforscher beschließt hiemit, 
als österreichische Vertretung d.er Internationalen Union für 
Speläologie im Jahre 1969 beizutreten. Der Verbandsvürstand 
wird gleichzeitig ersucht, an die öffentlichen Stellen heran= 
zutreten, ihm offiziellen Rückhalt zu gewähren oder eine offi= 
zielle Beteiligung Österreichs unter Fühlungnahme mit dem Ver= 
band zu beschließen." 
Der lilltrag wird einstimmig angenommen. 
Zur Katasterarbeit stellt der Landesverein für Höhlenkunde in 
Steiermark den Antrag, nach Mö~lichkeit eine Vereinheitlichung 
in der Plandarstellung durchzuführen. Nj_cht nur der Zeichen= 
schlüssel, der bereits geregelt ist~ sollte international Ver= 
wendung finden, wir sollten auch untereinander über Fragen des 
Maßstabs ~ der Planbescbriftung und Planfal tung einheitliche 
Richtlinien befolgenc Nach längerer Diskussion wird der lilltrag 
unter ErwAiterung durch zusätzliche Punkte, die sich im Laufe 
der Diskuss~on ergaben, in Form einer Empfehlung formuliert. 
"Den Landesvereinen für Höhlenkunde und allen Sektionen und 
Forschergruppen, sowie den einzelnen, mit der Planausarbeitung 
betrauten Mitgliedern wird dringend emlifohlen, 
a) sämtliche Höhlenpläne und Lageskizzen möglichst in DIN­

Formaten zu zeichnen, 
b) die Faltung der Höhlenpläne nach den DIN-Normen durchzufüh= 

ren, 
c) ein einheitliches Normschild für die Planbeschriftung ein­

zuführen, und zwar in einer lusführung für Gesamtpläne une. 
einer zweiten für Detail- und Teilpläne. Muster liegen bej. 

d) gleichzeitig mit der Aufnahme, bezw. spätestens bei der 
.. (~usarbei tung eines Planes die Gesamtganglängenermittlung 
durchzu~ühren, die f,'ür die Reihung in der Liste der "läng::: 
sten" Höhlen eines Gebietes maßgebend ist (nicht identisch 
mit der Vermessungslänge!)o 

e) Grundrißpläne von Höhlen nordorientiert zu zeichnen. 
Die Empfehlung wird einsti~nig angenommen . 
.l~uf Grund einer weiteren Diskussion über Katasterffagen wird 
folgender filltrag vorgelegt: 
" .. Alle Mitglieder der dem Verband angeschlossenen Vereine sind 
verpflichtet, wichtige Berichte und Unterlagen über Höhlen den 
Archiven jener Landesvereine für Höhlenkunde zur Verfügung zu 
stellen) die die f~chivführung für das betreffende Gebiet ha= 
ben. Die Rechte der l~utoren werden dadurch selbstverständlich 
nicht berührt; es soll dadurch lediglich die möglichste Voll= 
ständigkeit der ...:"':..rchivunterlagen angestrebt werden. Größere 
..ilrbeitsvorhaben sollen vorher den archivführenden Landesverei= 
nen bekanntgegeben werden, um allenfalls deren Mitarbeit zu 
ermöglichen." 
Der .lilltrag wird einstimmig angenommen. 

Zum nächsten Punkt der TagesorcL1J.ung - Tagungsort 1969 .- wird 
zunächst festgestellt, daß die Jahrestagung eine der wichtig= 
stall Möglichkeiten nA.rö t;e 11 t, rll)..r,S~)n li.ehe K01l takte au..fzunehmen. 
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Strichdicke (Stärke) des Rahmens und des Mi tte(5t~iches 2mm oder 1mm. 
Alle anderen Striche sollen, wenn der Rahmen 2mm stark ist eine Stärke 

von O,5mm, und bei 1mm eine Stärke VOn O,3mm haben. 

Oie Schrift soll m'it SchrIftschablonen geschrieben sein. D;ie Großschri(t 

(Katasternummer und ~öhlenname) soll eine Sehri (thöne von 7mm und eine 
Stärke von 1mm aufweisen. Die Kteinschr;(t (alle Namen und Bezeichnungen 

soll en 4mm hoch Lind 0, Smm stark se in. 

Oie Maße des obigen Sehr; ftfeldes sind 180 x 65mm, das untere Schriftfel . 
hat die Ausmaße von 120 x S8mm. 
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Termin und Programm sollen daher nach Möglichkeit so gewählt 
werden 9 daß auch für junge Mitglieder ein ...:mreiz zur Teilnah= 
me besteht; 1969 wird im Hinblick auf den Internationalen Kan= 
greB für Speläologie keine große Tagungsverans taltung, sonder n 
nur eine von Exkursionen umrahmte Hauptvers~lung abzullalten 
sein. Das enspricht auch dem 1967 geafßten eschluß. Nach län= 
gerer Wechselrede kristallisiert sich f olgender 11l1trag heraus : 
"Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg beantragt, die 
Jahreshauptversammlung 1969 in Verbi11dung mit einigen interes= 
santen Höhlenexkursionen (Kühlloch , Feuchter Keller u.a.) in 
der Zeit vom 15. bis 17~ ~ugust 1969 auf dem Vordertrattberg 
(Straße von Kulling - St.Koloman) abzuhalten." 
Der Jilltrag wird einstimmig angenommen~ 
Für 1970 soll eine Verbandsexpedition ins Tote Gebirge mit dem 
Stützpunkt .. ',.lbert .,:"~ppel-Haus vorbereitet werden. 
Uber ':illtrag von W,REPIS wird die Frage der Situation der Höh= 
lenforschung in Osterreich neuerlich diskutiert und schließ: 
lich folgende Entschließung einstimmig angenommen: 
IIVerbandsvorstand und Vereinsvertreter mögen nach Abschluß der 
Jahreshauptversammlung in ähnlicher Weise wie bei der Tagung in 
Gaming ein ~~emordndum über die Situation der Höhlenforschung 
~lUsarbei ten und an alle i n Frage kommenden Behörden gelangen : 
lassen, um eine stärkere öffentliche Unterstützung der Speläo= 
fogie zu erreichen." 
Mit dem Dank an alle Teilnehmer wird die Jahreshauptversammlung 
8chließlich von Dr. VORN.i~TSCHER nach fast siebenstüudigen Bera= 
tungen geschlossen. 
Dem vorliegenden Protokoll ist ein Musterblatt mit den vom Lan= 
desverein für Höhlenkunde in Steiermark vorgeschlagenen Norm= 
schildern angeschlosseno Dazu ist festzustellen: 
N 0 r m s chi 1 d: enthält eine übersichtliche :illordnun~ der 
Daten und bietet daher eine rasche Information über die Hohle. 
Das Normschild wird auf dem Plane rechts unten mit einem lih= 
stand von 10 mm von den Planrändern eingezeichnet. 
a) KLEINES SCHILD,: Für Gesamtpläne und Ubersichtspläne; 1.ngaben: 

Katasternummer", Höhlenname, Lage (Ort) , Teilnehmer der Vermes= 
sung und Datum, Planzeichner und Datum, Seehöhe des Eingan= 
ges, Ganglänge, m~imale Horizont~lerstreckung, maximale Ni= 
veaudifferenz. 

b) GROSSES SCHILD: Für Detailpläne bei größeren Höhlen. Inhalt: 
Katasternummer, Höhlenname, Lage (Ort), Bezeichnung des Teil= 
planes ~. Nummer des Teilplanes , Teilnehmer der Vermessung und 
Datum? Planzeichner und Datum, Ganglänge, maximale Horizon= 
talserstreekung, Ni veav,differenz, Maßstab. 

Die Maße für die Schilder sind dem beigefügten Musterblatt zu 
entnehmen. 
N 0 r m f alt u n g: Diese ist so durchzuführen, daß der Plan 
im gefal teten Zu~tand das Format DIN .:~ 4- besitzt. Beim richtig 
gefalteten Plan lst das Normschi.ld auf der Obersei te srchtbar • 

(Dr.Josef Vo~natscher) 
e oh. 

Vorsitzender 

(Rosa Tönies ) 
e < h<. 

Kassier 
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---~-------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

----------------------------------------------------------------~ 

Am 3. November 1968 i 'st plötzlich und unerwartet Herr Universi= 
tätsprofessor Dr. Kurt W i I I von s e der in Salzburg ge= 
storben. Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat den Ver= 
storbenen erst vor kurzem anläßlich seines 65. Geburtstages in 
den "Verbandsnachrichten" gewürdigt. Ehre seinem Andenken ! 

Am 2. Jänner 1969 ist einer der Pioniere der österreichischen Höh= 
lenforschung, Oberbaurat Dipl.Ing.Hermann B 0 c k, in Graz gettor: 
ben. Die österreichische Höhlenforschung, vertreten durch d~n Lan= 
desverein für Halenkunde in Steiermark, gab dem Verstorbenen am 
8. Jänner 1969 das letzte Geleit. Ing.Bock hat sich durch seine 
karst- und höhlenkundlichen Veröffentlichungen ein bleibendes 
Denkmal gesetzt. 

+ 
Am 11. Dezember 1968 beging der Vorsitzende des Verbandes öster= 
reichischer Höhlenforscher, Dr.Josef Vor n a t s ehe r, sei= 
nen 70. Geburtstag. Namens der höhlenkundlichen Vereine und der 
Schauhöhlenbetriebe Österreichs vvurden dem Jubilar durch den Ge= 
neralsekretär des Verbandes die herzlichsten GlückwÜnsche zum 
Ausdruck gebracht. 
Über Einladung des National Council of Tourism stattete Dr.Hubert 
Tri m m e I mit Gattin in der Zeit vom 10. bis 18.Jänner 1969 
dem Libanon einen Besuch ab " und nahm an der Inauguration deB heu 
erschlossenen oberen Höhlenstockwerks in der Tropfsteinhöhle von 
Jeita bei Beirut und dem aus diesem Anlaß veranstalteten Höhlen= 
konzert mit Experimentalmusik teil. 

+ 

Knapp vor Redaktionsschluß erreicht uns überraschend die Nach= 
richt, daß der Vorsitzende des 3. Internationalen Kongresses für 
Speläologie 1961, unser Mitglied Universitätsprofessor 

Dr. Hans S t r 0 u haI, 
Erster Direktor des Naturhistorischen Museums in Wien und korre= 
spondierendes Mitglied der Österreichischen l~ademie der Wissen= 
schaften, am Samstag"den 25. Jänner 1969 im 72. Lebensjahr ver= 
schieden ist. Vertreter der österreichischen Höhlenforschung ga= 
ben dem Verstorbenen am 31. Jänner 1969 auf dem Z8ntralfriädhof 
in Wien das letzte Geleit und brachten den Imgehöri~en des unver= 
geBlichen Toten die Anteilnahme des Verbandes zum l.usdruck. 

+ 

I m Alter von 83 Jahren vers chied am 26 . Oktober 1968 i n Ebensee I 
Gemeinderat Johann F alm s e der . Der Verstorbene war eifri= 
ger Mitarbeiter kulturell er Organis at ~.c' w:r;. und l angjähriger Ob= /' 
marm später Ehrenobmarlll. de s Vere ines!'>~ T' Höhlenkunde in Eben see. ( 
.Als Gemeindefunktionär förderte er sto t;. :lie Be lange der Gassl= 
tropfst einhöhlenhütte , der Erschlie Bull(:; s a.;'llagen in <ler , Höhle und 
des Zugangswe gee. G. A. 



-~------------------------------------------------------------DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Vier= 
ter Teilbericht für 1968. 

H ein z e I man n L., Blü= 
tenstaub löste das Rätsel. Das 
Eis der Dachsteinhöhle ist 500 
Jahre alt. ibf-Reportagen, In= 
formationsdienst für Bildungspo= 
litik und Forschung, Nr.154, 
Wien, 4.10.1968, 8.11-13. T. 

--, Neue~ Höhlensystem entdeckt 
(Bwtr.Bergerhöhle/Tennengebir= 
ge). Die Presse, Wien, 14./15.9. 
1968, 8 • 7 • T • 

E.W., 10 Jahre Höhlenforschergrup:= 
pe Wiener Neustadt. Wiener'Zei= 
tung, Nr.219, Wien, 21.9.1968, 
S.VIII. T. 

G sen ger P.L., Urlaub mit 
Blick auf die Wunder der Natur. 
Waldromantische (!) Höhlen und 
Klammen im Pinzgauer Saal acht al ., 
(Betr.Lamprechtsofen). Wiener 
Zeitung, Nr.219, Wien,21.9.1968, 
S.VIII. T. 

S a r i n ger J., ~eue Höhlen 
im Tennengebirge. Expedition 
drang weiter vor - laIe 31 Höh= 
lenforscher sind wohlauf. Ar= 
beiter-Zeitung, Wien, 5.9.1968, 
S.6 T. 

Ob erg 0 t t s b erg e r H., 
Gelübde vor 2000 J~hren - in 
ll.lpenhöhlen (Betr • .l!"elszeichnun= 
gen auf dem ~~rscheneck, Jäger= 
höhle in der Kienbachklamm). 
Wiener Zeitvng, Nr.261 , Wien, 
12.11.1968, 8.3. T. 

--, Die ruhelose Erde: Höhlen= 
kunst (Bildreportage). Lukul= 
lus~ Nr.714, 14.Jg., Wien, 
15.11.1968, S.12. T. 

K neu s s 1 W., Die Tischofer= 
höhle. Ringturm, Nr.9/10, Wien 
1968, 8.25 - 27. M. 

--, Höhlen, Dome ewiger Na@,ht. 
Mosaik, Zürich (in Fortsetzun= 
gen; Lichtbilder von Dr.H.W. 
Fra n k e). I: 42.Woche,19. 
10.1968, 8-10; 11: 43.Woche, 
25.10.1968, 8.10-11. Th. 
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--, D8chsteinhöhle. (Kurzbe= 
richt uber Blütenstaubunter= 
suchungen am Hö~eneis} ibf­
Repcrta3en, Informations= 
dienst für Bildungspolitik 
und :B'orschung, Nr.144, Wien, 
26.7.1968~ S.5. F. 

--, Höhlenforscher aus 4~ m 
tiefer Mammuthöhle in Ober= 
traun von Llpin-Gendarmen 
geborgen. Tagblatt, Linz, 
3.7.1968, S.1. A. 

U., f~ der schönen ,roten Donau 
(Betr • .l:".aachtopfquellhöhle). 
Neue Illustrierte 1JJochenschau, 
Wien, 14.7.1968, S.7-8. ~. 

--, Kiefer 'von Urmensch gefun= 
den. (Betr.Neandertaler aus 
Höhle in Aserbeidachan). 
Tagblatt, Linz,24.7.1968, 
S.3. ~. 

--, Große Höhlenexpedition ins 
Tennengebir~e geplant. (Betr. 
Bergeralpel). Der Ennstaler, 
Gröbming, 23 .. 8.1968, S.11.i~. 

E.W., 10 Jahre Höhlenforscher 
\Nr.Neustadt. Neue Illust~. 
Hochenschau,Wien, 15.9.1968, 
8.3. ~. 

--, Fünf Forscher in Grotte ge: 
fangen. (Hochwassereinbruch 
in Höhle bei Ürnans,Frankr.~. 
Tagblatt, Linz, 24.9.1968, 
8.3. A. 

--] Sturz ins Felsenlabyrinth. 
\Betr.Bergung von Yves Pee= 
ters aus dem Gouffre Berger, 
Imgust 1968; Bildbericht). 
~uick,21, 38, 18.9.1968. N. 

--, Bei Triest die größte Höhle 
der Helt. (Betr.Grotta Gigan= 
te). Geatur-Nachrichten,Nr.83, 
~.Ji en-I1unchen, 1 8 -6.10.1968, 
;::;,3" ÖBV 

IvnT,,'~-":::;,~IJ:1 AIif DIESER RUBRIK IST 
srrETS ERVLltTNSCHT !, 



--, In Höhle verschüttet. Ober= 
österreichische Nachrichten, 
Linz, 2.12.1968. N. 

__ , Salzkammergut: Lehrling in 
einer Höhle verschüttet. Kro= 
nen-Zeitung, Linz, 2.12.1968. 

N. 

--, lschl: Wirs Höhlenopfer im 
Berg eingemauert ? Schilcher 
liegt unter tonnenschwerem Fel= 
sen! Kronen-Zeitung, Linz, 3. 
12.~968, S.7. N. 

--, Höhle bleibt Fridolins Grab. 
Oberösterreichische Nachrich= 
ten, Linz, 4.12.1968. N. 

--, l~chl: Einsegnung vor der 
Höhle. Kronen-Zeitung, Linz, 
4.12&1968. N. 

--, Die Todeshöhle ist noch im= 
mer offen ! (Ganzseitiger Hetz= 
artikel). Expreß am Sonntag, 
\.fien, 8.12.1968, S.8. N. 

--, Forscherdang junger Ischler 
vom Tod überschattet.Bei neu= 
erlichem Vorstoß in die von ih= 
nen entdeckte "Hirschenhöhle lt 

einer von herabfallendem Ge= 
stein getötet ~ Salzkammergut­
Zeitung, 74, 49, Gmunden, 5. 
12.1968, S. 1. N. 

Q~l Die Höhlenforscher. (Bericht 
uber Bergung aus Raucherkar= 
höhle im November 1968, Bezug= 
nahme auf tödlichen Unfall). 
Salzkammergut-Zeitung, ~, 49, 
Gmunden, 5.12.1 968. N. 

--, Bergbegräbnis von Fridolin 
Schßlcher. Salzkammergut-Zei= 
tung, Nr.50, Gmunden, 12.12. 
1968. N. 

--, lschl: Geden~tafel für Höhlen= 
opfer. Kronen- eitung, Linz, 
16.12.1968. N. 

--, Reporter auf Sensationspfa= 
den (Betrctödlichen Unfall in 
der Hi rschhöhle, FeSchilcher). 
Salzkammergut- Zeitung , Nr . 51, 
Gmunden, 19 .1 2 .1968 . N. 

--, HirschhöhJ eneing Rng zuge= 
sprengt. (Bericht). Salzkammer~ 
gut-Zeitlmg, Nr. 52, Gmunden, 
26 • 1 2 • 1 968 ~ N • 
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H Ö s c h R., Aurelia stummer 
+ • (Nachruf f .d.Sekretärin 
von Domprälat Dr.A.Wildenauer, 
di e einem Aut ounfall zum Op= 
fer fie l ). Ös terreichische 
Touristenzeitung, 81, 12,Wien, 
1968, S • 148 • T • 

__ , Blütenstaub enträtselte das 
Geheimnis der Dachsteinhöhle. 
Volksstimme, Wien, 16.7 . 1968. 

8chIn . 

F a u 1 hab e r P., Vorstoß 
im Stinker. (Betr.Stinkerhöhle 
bei Erzhalden) • Ich-Du-\fir­
Heimzeitschrift Lindenhof , . 2/6E' 

. Eggenburg 1968, S. 26 -- 27 < 

B 0 mb e r a J., Ich erlebte 
die Arzberghöhle. Ich·~Du-Wir, 

Heimzeitschrift Lindenhof. 
2/68, Eggenburg 1968 I s', 28. 

Bös m ü 1 1 e r W. ~ Vorstoß 
in die Tennkogelhöhle ( Im 
Hochkar~ NÖ). Ich-Du""Wir,Heim= 
zeitschrift Lindenhof, 2/68~ 

Eggenburg 1968, 8.29. 

--, Eggenburger entdeckten neue 
Höhle. (Kurzbericht, betrifft 
Stinkerhöhle im Salzatal).Das 
H aldviertel, 'l'Z (28) I 1 0/12 ~ 
Krems/Donau 19b8, 2710 T. 

--, Prähistorische Malerei. (Betr. 
Fels zeiclanlungen in Südafrj_ka~ 
bes.Sebaini-Höhle). Südafrika= 
nisches Panorama, Nr.22 j 1968. 
(Informati onszeitschrift? her= 
ausgegeben von der Südafr~ka= 
nischen Republik). F. 

-----------------------~------
Die auf diesen Seiten gebrach~ 
ten Li teraturhinweise wurden 
mitgeteilt von: 
,A • .J.~UER ( Grundlsee ~ A 0)' Dr .. S'Ge= 
fanf FOR~INAL (Wien~ F;)~ IngoHo 
NfRKOS (Wlen , M.), J .~NOvrOTNY (E= 
bensee , Np)~ Österr ~ BergstGiger­

Vereini€1~u.:-g (Wlen .;ÖBV) ~ D.1. :M ~ 
SCHMID C~hen, Schm ~ ), H.TH.LiLER 
(Wi en, Th . ) , Dr . H.TRn~ffiL (Wien , 
T. ) 
Einzelne Nachträge für das ,Jahr 
1968 werden in der nächst r::o ll Num.= 
mer, der Verba'1dsnachrtchten noch 
berücksich t igt wer den 0, 
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----------------------------------------------*._----~----------
MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 

-----------------------------------~---------------------------
Verbands-Arbeitsabende. 
Da es sich infolge der "'Überfüllung" des Vereinsheimes in Wien, 
Obere Donaustraße 99/7/3 für zweckmäßig erwiesen hat, die Ver= 
bands-Arbeitsabende wenigstens teilweise von den Arbeitsabenden 
des Landesvereines für Höhlenkunde fn Wien und Niederösterreich 
zu trennen, wurde vorerst für die Wintermonate 1968/69 folgende 
Regelung getroffen: 
Arbeitsabende des Verbandes, an denen die Benützung der Einrich= 
tungen des Landesvereines (Katast.er, Materialentlehnung) sowie 
der Bücherei nicht möglich ist, sind zweiwöchig an Dienstagen in 
der Zeit von 19.30 bis mindestens 21 Uhr. In nächster Zeit sind 
folgende Termine vo~gesehen: 4 • . Februar 1969, ··18e FebruaF 1·969~··· · ­
Derartige Abende sind ,pr(ibeweise seit Oktober 1968 gehalten worden. 
In uen Wochen, wo der Arbeitsabend am Dienstag stattfindet, kann 
nicht damit gerechnet werden, den Verbandssekretär auch am Don= 
nerstag beim Arbeitsabend des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Wien und Niederösterreich anzutreffen. 

Höhlenführerprüfung 1969. 
Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat mitge= 
teilt, daß es im Bundessportheim Obertraun wieder Plätge für 
einen Einführungskurs und für die Abhaltung einer Höhlenführer= 
prüfung reserviert hat, und zwar für die Woche vom 1~ bis 21oJu= 
ni. 1969. Die Ansuchen um Zulassung können in üblicher Vfe i se an 
das Bundesministerium gerichtet werden. Eine Voran~eldung) even= 
tuell auch an den Verband, ist schon jetzt erwünscht~ um einen 
Überblick über die voraussichtliche Zahl von Interessenten zu 
gewinnen. 

Schauhöhlen-Betriebszeiten 1969. 
An die einzelnen Schauhöhlen gelangen dieser Tage Anfragen, in 
denen um die Bekanntgabe der Betriebszeiten für 1969 , sowie ·um 
die Kontrolle der in Veröffentlichungen festgehaltenen Preise 
gebeten wird. Der Verband bittet um rasche Beantwortung, damit 
in touristischen und dem Fremdenverkehr dienenden Publikationen 
für 1969 richtige Preislisten erscheinen können und der Verband 
überdie s in der Lage ist, von ihm erbetene Auskür.fte prompt und 
den Tatsachen entsprechend zu erteilen. Für die Nlitarbeit dankt 
der Verbandsvorstand schon jetzt herzlich. 

Internationales-Höhlenforscher-Jugendlager. 
Dieses Lager ist bereits in der letzten Nummer der Verbands= 
nachrichten angekündigt worden . Nun sind nähere Einzelheiten be= 
kannt e Alter : 16 - 25 Jahre (männlich und weiblich). Standort: 
JU~endher(berge Urach •. Termin : 5 . bis 14.August 1969. Teilnehmer= 
be~trag Unterkunft , Verpflegung , Exkursionen):DM 110.-- (der= 
zelt ca. S 720 .--). Fahrt kosten für Bahnfahrt 2.Klasse ab Gren= 
ze der BRD w~rden voraussichtmich zu 50% ersetzt. Anmeldlmgen 
an d~s Or!?anlsationskomitee de s 5. I nternationalen Kongre sses für 
Spelaologle, AUg-llstOlla±.l:aßQ I l) j ~ D-'/Ut)() Bt llttga.r ('-VJest, bis zum 
15 . ]'e bruar 1969. 
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Erhöhung der Druckkosten. 

Die Paritätische Kommission hat im November 1968 einer Erhö= 
hung der Löhne im graphischen Gewerbe und einer Preiserhöhung 
der Druckerzeugnisse zugestimmt, die 4,6% der Preisansätze be= 
trägt. Davon ist auch die Zeitschrift "Die Höhle" betroffen. 
ObvITohl die Erhöhungen seit 1.22.1968 in Kraft sind, werden die 
erhöhten Druckkosten für die "Höhle" erst mit 1.1.1969 berech= 
net werden. Da das Heft 4/1968 noch vor Weihnachten ausgelie= 
fert wird, ist es dah~r von der Preiserhöhung nicht betroffen. 
In Hinkunft wird der ürundpreis für 16 Seiten Text bei der der= 
zeitigen Auflage von 17QO Exemplaren S 312~.,10 betragen. Für 
Petit-Satz (Kleindruck), Tabellensatz und remdsprachensatz 
werden Zuschläge gerechnet. 
Die im Juli 1968 von der Hauptversammlung des V~rbandes be= 
schlossene Erhöhung der Bezugsgebühren für die ~eitschrift er= 
möglicht es, diese neuerliche Preiserhöhung aufzufangen. 
Nochmals sei bei dieser Gelegenheit betont, daß infolge ~er ge= 
ringen Höhe der Fortdruckkosten jeder neue Bezieher der eit= 
schrift, der geworben wird, die Position unserer Zeitschrift in 
großem Umfang verbessert. 

Abschluß der Verrechnung für Internatmonalen Kongreß 1961. 

Die Abwicklung der Finanzgebnrung für den 1961 abgehaltenen 3. 
Internationalen Kongreß für Speläologie erfolgte übe'r ein ei= 
genes Konto, auf das Erträge und Verpflichtungen eingezahlt 
worden sind. Die Herausgabe und der Vertrieb der Kongreßakten 
zog sich über mehrere Jahre hin. Mit 31. Dezember 1968 erfolg= 
ten Abschluß und Auflassung des "Kongreß-Kontos". Aus der End= 
abrechnung geht hervor, daß aus den Teilnahmegebühren und aus 
den Erträgen des Vertriebs der Kongreßakten die Kosten im we= 
sentlichen gedeckt werden konnten. Die verbleibenden Mctiva und 
Passiva wurden mit 1. Jänner 1969 vom Verband österreichischer 
Höhlenforscher übernommen. Bei den Passiva handelt es sich um 
einen unbedeckten Abgang in der Höhe von ca. 5000 S, denen als 
Aktiven die Restbestände der Kongreßakten gegenüberstehen. 

Neues Bankkonto des Verbandes. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat ab 1.Jänner 1969 
das bisher als Sonderkonto des Speläologenkongresses 1961 ge= 
führte Bankkonto übernommen. 
E~nzahlungen für den Verband österreichischer Höhlenforscher 
können daher ab sofort auf folgende .Konten erfolgen: 

a) Postsparkassenkonto Wien 55312 
b) Konto 2-308-186 der ästerreichischen Länderbakh AG Wien 

Ausländische Besuche in Österreich. 

Dem Verband haben ihre Absicht mitgeteilt, i m J ahre 1969 äster= 
reich zu besuchen: eine Höhlenforschergruppe aus Wars chau (be= 
absichtigt: schwierige Expeditionen in Salzburg), eine Höhlen= 
forschergruppe aus Zakopane, Polen (Fahrten im Dachst eingebiet), 
der GeneralsekretÄr der Internationalen Union f ür Speläologie, 
Prof. Albert lill.avy (Rpirut) und Gattin (Besuch vor dem Interna= 
tionalen Kongreß in StlltL!:5art in mehreren Höhlengebieben). 
Darüber hi.uaus ist mit weilie1.'F)u BeSIH~hF)n Zil rec.hnen. 
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Veröffentlichung der Tätigkeit;::, t'er::,,~_',b_te 1968. 

Die Veröffentlichung der Tätigk13J.t.s~)eI'icb,te der einzelnen dem 
Verbande angehörenden Vereine vr,~.rcJ(: \-'on der Redaktion der Zeit= 
schrift "Die Höhle" nach langer Übe:cleg~mg doch auf das Heft 2 
des Jahrganges 1969 verschoben" tht besonderem Dank ist jeüoch 
zu vermerken, daß viele angeschlossene Vereine und Sektionen 
mit besonderer J;hlnktlichkeit die Berichte durckreif vorgelegt 
haben - leider nicht alle. Die noch ausständigen Gruppen werden 
in diesen Tagen nochmals an das Ersuchen erinnert, die Berichte 
Zur Verfügung zu stellen. 
Die Verschiebung der Veröffentlichung hatte ihren Grund a."ocr 
darüber hinaus im Vorliegen zahlreiche:!:' aktueller Berichts ;bzw. 
Bei träge, die die Diskussionsgl~undlage für fachJ_iche l-iI'belten 
bieten sollen und deren Verzöge:l:'ung im Erscheinen nicht :t'a.tsam 
erschien. Die Redaktion der ZE:d:c-schrift bittet d:i.esbezügL;_ch um 
das Verständnis aller Verbandsmitglieder. 
Noch nie erschien im übrigen die abermaJ.j_gc Erw'eiterung des 'iJm== 
fanges der einzelnen Hefte so dringend wj"e je~;zt 0 Jede:!:' , d8:::­
l:.:nregungen oder Möglichkeiten weiß, zusätzlich Geldmittel fUr 
den Druck der Zeitschrift aufzutreiben, j_st um Mitarbeit gebe::; 
ten! 

"Die Höhle". 

Während der Jahrganr 1966 der Zeitschrift 112 Seiten 5 der Jahr= 
gang 1967 schon 124 Seiten umfaßte, konnte der Jahrgang 1968 
der "Höhle" mit 136 Seiten Umfr?Jlg abgeschlossen werden. Die Ko= 
sten wurden ähnlich wie in den früheren JruLren durch den Ver= 
trieb, durch Zuschüsse der Schauhöhlenbetriebe ("HöhlBIli'oT':c: 
schungsgroschen") und der höhlenkundli.chen Vereine und zu. einem 
kleinen Teil durch sonstige Zuschüsse (Subventionen für eüu:;el= 
ne AUfsätze) aufgebracht. 

Totogeld 1968. 

Der im Herbst 1968 dem Verband zugesprochene Betrag von S 2200 
ist als Zuschuß zu den erheblichen Kostenl d.ie für die Entwl8k= 
lung und Herstellung der HÖhlenrettu"ngssäcke aufgewendet werö.en 
müssen, verwendet worden. 
Die Notwendigkeit, den Höhlenrettungsdiens t auszubauen ~ ;_st :jI ... 
der letzten Zeit,auch itl Österrei ch~ leidel~ bewiesen worden .. 

Berichterstattung in den VereinG···],,1itteilungsblättern. 
( 

Wir bitten die Redakteure der Inforr;JJ.tionsblät-cer, die von (len 
einzelnen Landesvereinen uns Sek-:;:-:i.0nen herausgegeben werden~ 
besonders darauf zu achten. daß J.Tl jJLcer.. Informationen keine 
"journalistischen Übertreibungen': l'l!:1'Jl'c. der Lrt der Zeitungen 
enthal ten sind, sondern authentLs cI:-s -''uJ.gabeno Dies gilt beson= 
ders für Längen- und Tiefenangab(3E. In letzter Zeit ist es e:J= 
nige Male vorgekommen, daß solche IvI5 tt ei lungen-" •. wurden rund 
8 Kilometer erforscht" - von auslar.vllscb.en Zeitschriften au.s 
Vere~nsblättern übernommen und als au chent;ische Jmgaben inter= 
pretlert wurden, so daß eine recht wlangenehme Verwirrung ent= 
stand, weil die offizielle Liste der lEiD"gsGen und tiefsten Höhe 
len, die sich auf vermessene LäLgen stüt:c. t ~l 'Nesentlich abwei=: 
chende Zahlen nannte. Die Richt j "gsl:;p] 'iHng -u.nd die /mfklär-....rr.g 
von Mißv-erstÄndni RFWTl ,1j tJSC:!:" Lrt :macht d8rr~ Verban.dssekre iJariat 
v:le.l Ju-bei t • 
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Hüttenbesitz 
Von den dem Verband österreichischer Höhlenforscher angeschlosse= 
nen Landesvereinen für Höhlenkunde, Sektionen und Schauhöhlenbe= 
trieben werden derzeit verwaltet: 
E m m a h ü t t e (1350 m), auf der Schönbergalpe bei Obertraun, 

5 Minuten von der Station Schönbergalpe-Dachsteinhöhlen der 
Dachsteinseilbahn. Stützpunkt für höhlenkundliche Forschungen 
im Dachsteinhöhlenpark. 7 Schlafplätze. 
Verwaltung: Verband österreichischer HÖhlenforscher, Obere 
Donaustraße 99/7/1/3, 1020 Wien. 

Gas s 1 t r 0 p f s t ein h ö h 1 e n h ü t t e (1220 m) am 
Fuße des Erlakogels, 3 Stunden vom Bahnhof Ebensee (O.Ö.). 
5 Schlafplätze. 
Verwaltung: Sektion Ebensee, p.Adr.Josef Novotny, Kalvarien= 
berggasse 11, 4812 Ebensee. 

Her man n s h ö h 1 e n hau s (620 m) bei der Hermannshöhle, 
20 Minuten von Kirchberg am Wechsel an der Straße zum Rarns= 
sattel, N.Ö. Buffetbetrieb in der Z'3it des Schauhöhlenbetrie= 
bes, keine Schlafplätze. 
Verwaltung: Hermannshöhlen-Betriebsgesellschaft, Rudolf Zel= 
lergasse 50-52/3/1, 1238 Wien. 

L a m p r e c h t s 0 f e n h ü t t e (640 m) neben dem Eingang 
in die Schauhöhle Larnprechtsofen, Weißbach bei Lofer, Salz= 
burg. Stützpunkt für höhlenkundliche Forschungen im Lam= 
prechtsofen. 8 Schlafplätze (Ausbau vorgesehen). 
Verwaltung: Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, Gries= 
gasse 11, 5020 Salzburg. 

L i p P 1 e s g r a ben - S t 0 1 1 e n h ü t t e (1000 m) auf 
dem Ischler Salzberg, 3/4 Stunden vom Salzberg. 15 Schlafplätze. 
Verwaltung: Landesverein fu~ Höhlenkunde in Oberösterreich, 
p.Adr.Prof.Dr.Hans Siegl, Stifterstraße 16/11, 4020 Linz. 

Die Hütten sind, soweit sie Schlafplätze aufweisen, nicht bewirt= 
schaftet und nicht mit Schankkonzessionen ausgestattet. Sie sind 
zur Zeit durchwegs nach Voranmeldung, bezw.vorheriger Vereinba= 
rung mit der die Verwaltung besorgenden Stelle zugänglich. 
Die Zahl der Schlafplätze in zugänglichen Hütten ist ein wichti= 
ger Faktor bei der Zuteilung der Totomittel. 

----------------------------------------------------------------
LÄNGSTE UND TIEFSTE HOHLEN 

-------------------~--------------------------------------------

In nächster Zeit gelangt wieder ein Zirkular der t1Kommission für 
Dokumentation über die längsten und tiefsten Höhlen der Erde" der 
Internationalen Union für Speläologie zur Ausgabe. In diesem wird 
aufgefordert werden, die Daten für die in Frage kommenden Höhlen 
nach dem Stand vom 31.Dezember 1968 zu überprüfen. Die Angaben 
sollen die Urundlage für eine neue Liste sein, die dem kommenden 
Kongreß vorgelegt werden soll. Um die österreichischen Höhlen ge= 
bührend berücksichtigen zu können bittet der Verbandsvorstand, 
endgültige Daten über vermessene Gesamtlängen und ermittelte Ge= 
samthöhemmterschiede in Höhlen, die 2 km, bezw. 200 m überstei= 
gen, bis ?Q_" Februar1969 bekannt zugeben , und zwar für alle __ Höh= 
len, für die sich seit dem Erscheinen des Beiheftes Nr.14 lmde= 
rungen ergeben haben. _______ ·· __ a___ _ __ ~ . "" __ ___ . ~ . ...... _a . . ... _ .. _ ._ .. .... __ _ _________ ----___ _ 

Herausgeber, Eigentümer und Verlegor: Verband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trim= 
mel. - Vervielfäl tigung: Josef Mrkoe " - -,-'~lle: Obere Donaustraße 

99/7/1/3, 1020 V~ en. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

~[itteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

20.Jahrgang 1968/69 Wien, am 1. März 1969 Heft 5 
--------~-------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: A 1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte an Donnerstagen 

von 19 bis 21 Uhr. 

AUS DER LAUFENDEN ARBEIT 

Auf Grund des Beschlusse s der Jahreshauptversammlung 1968 hat 
der Verbandsvorstand an die mit Angelegenheiten des Höhlenwesens 
befaßten Behörden Schreiben gerichtet, in denEn mitgeteilt vrurde, 
daß der Verband österreichischer Höhlenforscher (im Einklang mit 
den Statuten dieser Organisation) entschlossen ist, den definiti= 
ven Beitritt Österreichs zur Internationalen Union für Speläolo= 

" gie beim Kongreß in SY.ttgart im Herbst 1969 zu beantragen. Zu= 
gleich wurde mitgeteilt, daß es der Verband begrüßen würde, wenn 
die Stellung dieses Antrages nicht ihm als privater Organisation 
überlassan bliebe, sondern durch oder gemeinsam mit offiziellen 
staatlichen Stellen erfolgen würde. . 
Gleichzeitig vrurde der ,Antrag gestellt, dem Staatskonservauor 
Dr.Hubert Trimme 1 , den der Verband als einen der beiden Vertre= 
ter Österreichs bei der Internationalen Union vorschlägt, die 
Übernahme dieser Funktion zu gestatten. Der zweite Delegierte 
ist noch nicht nominiert; seine Nominierung soll entweder im Ein= 
vernehmen mit den am Beitritt Österreichs zur IUS interessierten 
Behörden erfolgen, oder, falls die Beitrittserklärung des Ver= 
bandes von staatlichen Stellen nicht übernommen oder gefördert 
werden sollte, durch einen Beschluß der Jctllreshauptversammlung 
1969 des Verbandes erfolgen. 
Der Verb"andsvorstand hat darüber hinaus erste Schritte unternom= 
men, um die von i~ geleistete Dokumentationsarbeit möglicher= 
weise doch auf eine breitere Basis stellen zu können. Es ist da= 
bei daran gedacht, "die sen Sektor der Verbandsarbeit als "For= 
schungs- und Dokumentationsstelle des Verbandes" und getrennt 
von der laufenden organisatorischen Verbandsarbeit zu führen. 
Wieder einmal wird versucht werden, l i o finanziellen Vorausset= 
zungen dafür zu schaffen. 

In dem vom Österreichischen Naturschutzbund herausgegebenen "Na= 
turschutz-Handbuch", Naturschutz von A b :L s Z? das in eiu3elnen 
Lieferungen erscheint (die erste Lieferu...Ylg wird in einer der 
nächsten Nummern der" "Höhle" besprochen werden), wird Dr.Trimmel 
den Höhlenschutz in Österreich eingehend behandeln. 

Wie der Verband vom Generalsekretariat der Internationalen Union 
für Speläologie erfährt, ist in Stuttgart im September 1969 damit 
zu rechnen, daß Kandidaturen für die Abhaltung des 6. Internatio= 
nalen Kongr~sses für Speläologie im Jahre 1973 vom Libanon (der 
die Priormtät besitzt) und von der Südafrikanischen Republik an= 
gemeldet werden. Ebenso besteht die Möglichkeit, daß der Wunsch 
nach einer stärkeren Verankerung der Internationalen Union in 
Wien (z.B.als Sitz von internationalen Kommissionen) geäußert 
wird. Auch dieser Frage wird der Verbandsvoratand in der nächsten 
Zeit besonderes Augenmerk zuwenden. 
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~--------------------------------------------------~------------~ 

---------------------------------------------~------------------
PERSONALIA 

------------------~------ä--------------------------------------
Robert d e J 0 1 y, einer der Pioniere der französ~schen Spe= 
läologie, der sowohl organisatorisch als auch in der Entwicklung 
der Befahrungstechnik hervorgetreten ist, darüber hinaus sich 
aber auch mit der Höhlenerschließung (Aven d'Orgnac) befaßte, 
Träger verschiedener hoher französischer A~szeichnungen, ist im 
Alter von 81 Jahren in Montpellier gestorben. Die Trauerfeier= 
lichkeiten fanden am 14. November 1968 in aller Stille statt. 

-----------------------------------~----------------------------
SCHAUHÖIiLEN 

Eisriesenwelt. 

Der Eintrittspreis ist für 1969 por Person mit S 20.-- festge= 
setzt; Mitgliedern alpiner Verei.ne Österreichs wird ein ermäßig= 
ter Preis von S 15.-- gegen Vorweis der gültigen Mitgliedskarte 
gewälu't. 

Hermarmshöhle. 

Für 1969 sind in der Betriebsordnung folgende Eintrittspreise 
festgelegt: Kyrle- Normalweg 

Normal~e g labyrinth und K.-L. 
Erwachsene 
Mitglieder alpiner Vereine 

und Gruppen' ab 15 Personen 
Kinder (5 bis 15 Jahre) 
Schulklassen, Studien- und 

JugendgrUppen (Lehrer frei) 

10.--

.. 8 . ....;....; 
6.--

5.--

8. -- 16.--

8.--
5.--

5.--

14.--. 
10.--

9.--
Mitgli,eder höhlenkundllcher Bereine und Personal von Schauhöhlen, 
die dem Verband österreif'hischer Höhlenforscher angeschlossen 
sind, können an planmäßigen Fülu'ungen unentgeltltch teilnehmen; 
sonst beträgt der Eintrittspreis S 5.-- je Führung. . 
Die Höhle ist 1969 in der Karwoche und vom 1.Mai bis 30 .. September 
täglich von 9 bis 17 Uhr, von Ostermonnag bis ,30.April und im Ok= ) ( 
tober an 8amstagen, Sonn- und -~eiertagen von 9 bis 17 Uhr offen. 

Entrische Kirche (po~fgastein). 

Die Höhle ist 1969 an Samstagen, Sonn- ~nd Feiertagen zwischen 
1.Juni und 1.0ktober von 9 bis 17 Uhr offen (AUfstieg von der 
Bundesstraße bei der Ruine Klammstein in 45 Minuten, Führungsdauer 
50 Minuten). Der Eintrittsp~eis betr~gt für Erwachsene S 10,--, 
Mitglieder alp9ner Vereine Osterreichs genießen eine Ermäßigung 
auf S 7,50. 

Dachsteinhöhlen. 

Die Höhlen sind 1969 vom 12.IVlai bis 15.0ktobe+, geöffnet. 
Der Eintrittspreis in di~ Eishöhle beträgt jetzt S 15.--, für Mit= 
glieder alpiner Vereine Oster __ e?-chs S 12. --, für Eishöhle und Mam= 
muthöhle S 20.--~ bezw. S 15.--. Der Eintrittspreis in die Mammut= 
höhle allein blieb mit S 12.--, bezw. S 10~-- unverändert. 
Kinder zahlen für .die Eisnöhle S 7.--, für die Mammuthöhle S 6.--, 
für beide Höhlen zusammen S 10.--. 
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---------_ ... _---------------.--------------------------------------
AUS'LANDSREISE 

-------------- , ._------------------------------------------------
U n gar n : ·3:. -31.August 1969. 
Auf Grund einer Anregung, die vom Reisebüro IBUSZ in Budapest aus= 
gegangen ist, wurde von diesem im Einvernehmen mit Dr.Trimmel und 
unter Berücksichtigung der von diesm vorgebrachten Wünsche und An= 
regungen ein Programm unter dem Titel 

"Erfahrungsaustausch für Höhlenforscher in Budapest" 
zusammengestellt. Die Reise wird vom 23.-31.August 1969 durchge= 
führt. 
Programm: 
Abfahrt von Wi en am 23.August früh; mittags Ankunft in Budapest; 
Augenthalt in Budapest bis 29.August früh. In dieser Zeit: 
a) Fachprogramm: Vortrag über Entstehung und Charakter der Buda= 

pester Karsthöhlen; Besuche der Höhlen in Palvölgy, Matyashegy, 
Szemlöhegy und Solymar unter fach- und sprachkundiger Führung; 
Gemeinsamer Abend mit ungarischen Höhlenforschern. 

b) Besichtigungsprogramm: Stadtrundfahrt, Ausflug in die Budaer 
Berge, Besuch eines Thermalbades. 

Am 29.imgust früh Abfahrt von Budapest nach Lillafüred bei Mis= 
kolc (Mittagessen) und nach Josvafö (Besuch der Tropfsteinhöhle). 
Am 30.August früh Be such der Tropfsteinhöhle in Aggtelek, dann 
Fahrt nach Eger (Mittagessen) und zurück nach Budapest (Abendessen 
in Stadtrestaurant mit Zigeunermusik). 

Unterbringung: 
Vom 23. bis 29.August im Touristenhaus Palvölgy (15 Minuten Auto= 
fahrt zum Stadtzentrum) in Drei-, Vi~- und Fünfbett~immern. Dusch= 
räume mit Knlt- und W:irmwasser stehen zur Verfügung. 
Am 29./30.August im Hot e l Cseppkö in Aggtelek, am 30./31.August ir,. 
Studentenhotel in Budapest, in beiden Fäl18n in Zweibettzimmern 
mit Fließwasser. . 

Leistungen: 
Vollpension, beginnend mit dem Mittagess en am 23.August und endend 
mit dem FrÜhstück am 31.August 1969; die im Fach- und Besichtigungs~ 
programm vorgesehenen Besichtigungen; 
ein Reiseleiter, de r der Gruppe ständig, auch in der Freizeit zur 
Verfügung steht und zusätzliche Besichtigungen oder Unterhaltungen 
arrangieren kann (Gulasch-Wiesenfest). 
(Das Programm versucht, Erllolu.g und Studienprogramm zu vereinen). 
Im Touristenhaus Palvölgy spielt abends Tanzmusik. 
Preis: 
Gesamtarrangement: 949.-- S. Dazu k.mmen die Visakosten. Nicht in 
diesem Preis inbegriffen sind die Fahrtkosten; es ist vorgesehen, 
die Fahrten in eigenen Person~nkraftwagen der Teilnehmer durchzu= 
führen. 
Anmeldungen: 
Schriftliche Anmeldungen sind' baldmöglichst an den Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher oder an Dr.Trimmel zu richten. Die Rei= 
henfolge der Anmeldungen entscheidet - beschränkte Teilnehmerzahl! 
(Maximal 30 Personen). Bei der Anmeldung ist anzugeben, ob die 
Fahrt mit eigenem Ph.VV erfolgt, ob im Wagen Plätze für Kollegen ge= 
gen Kostenbeteiligung frei sind, bezw. ob die Frage des "Mitfahrens" 
noch gelöst werden muß. 
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------~--7-----------------------------------------------------
VERANSTALTUNGEN 

Am 17. Mai 1969 hält der Verband der deutschen Höhl en- und Karst= 
forscher in Genkingen (Schwäbische Alb) bei der Nebelhöhle seine 
diesjährige Jahreshauptversammlung ab. 

Der Ve r e in für Höhlenkunde in München plant in der Zeit vom 
29.März bis 13.April 1969 eine höhlenkundliche Studienfahrt in 
die Türkei, die mit eigenen Fahrzeugen und Zelten durchgeführt 
wird. Inte r e ssenten mögen sich bei Karl Thein, D-8000 München 8, 
Josephsburgstraße 76/111 melden. 

Für einen Termin im Mai 1969 ist als gemeinsame Veranstaltung des 
Landesvereins fur Höhlenkunde in Wi en und Niederösterreich und 
der Österreichischen Ge ographmschen Gesellschaft ein Vortrag von 
Prof. Wal ter Bohine c (Lai bach) über "Neue Ergebnisse der Karst", 
forschung in Slowenien!! in ViJien vorge s ehen. Darüber .hinaus wird 
Prof.Dr.Bohinec voraussichtlich aueh ein en Vortrag i:rh. der Wiener 
Volksbildung halten. 

Am 5.März 1969 findet in Salzburg e ine v om Bundesdenkmalamt und 
vom !!Haus d er Natur!! v eranstaltete Besprechung statt, in der die 
Möglichkeiten geprüft werden sollen, di e Bestimmungen de s Natur=: 
höhlengesetze s auch auf die Krist allklüft e der Hohen Tauern und 
auf die aus dies en stammenden Kristallfunde anzuwenden. Dadurch 
soll der "Ausbeutung!! und vor allem der unkontrollierten Ausfuhr 
b edeutender Bergkristallfunde (wie er z.B. erst vor wenigen Jah= 
r en gemacht und nur zum Teil und s ehr mühevoll für das Haus der 
Natur gertettet werden konnte; begegnet werden. 

Außer de r bereits früher angekündigten Vorlesung an de r Universi= 
tät lilien im Som.mersemester 1969 (vgl.Heft. 3 der Verbandsnachrich= 
t en, S.22) findet als weitere einschlägige Lehrveranstaltung eine 
Vorle~üng::":m ,. i t drei iTvochenstunden statt. Im Rahmen eines Zyklus . 
über "Speläologie mit b e sonderer Berücksichtigung der Biospeläolo= 
gie!! liest Univ.Prof.Dr.Kurt Ehrenberg über "Die Höhlen Öster== 
r e ichs und ihre vorzeitlichen Funde ". 

In der Zeit vom 4. bis 7. April 1969 ist unt er Führung von Heinz 
Ilming ein Vorstoß in die 1923 begangenen und flüchtig skizzierte 
Wasserspalte im Minotaurusgang vorge sehen. 
Da auf Grund der e~folgten Ausschreibung sich schon eine größere 
Zahl von Interessenten gemeldet hat, ist mit ziemlicher Sicher= 
heit zu rechnen, daß der Einführungskurs und die staatliche Höh= 
lenführerprüfung in der Woche vom 15. bis 20. Juni 1969 im Bun= 
dessportheim Obertraun zustandekommen. 

De r Lande sverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich vvL:,c. 
in der Vvoche vom 28. Juni bis 6.Juli 1969 seine di esjährige =For= 
schungswoche" im Dürrensteingebiet bei Lunz am See abhalten 0 Da 
die l.0e ilnehmerzahl beschränkt ist, müßten sich Interessenten s.ehr 
bald anmelden. 

Die Ausschreibung des Jahrestagung des Verbande s österreichischer 
Höhlenforscher im Trattberggebiet (Salzburg) mit näheren Pro= 
grammhinweisen wird in der nächsten Nummer der Verbandsnachrichten 
erfolgen. Das Höhlenforschertreffen ist bekanntlich für die Zeit 
vom 15. bis 17. August 1969 vorgesehen' . .. ' 
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MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES L _____________________________________________________________ __ 

Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten . 
Im Jahre 19~ hat sich ein Proponentenkomitee für einen Verein 
unter dem oben angeführt en Namen in Villach gebildet . Nachdem 
die bei der Vereinsbehörde eingereichten Entwürfe für die Satzug= 
gen der en Zustimmung gefunden hatten , fand nun am 18.Jänner 1969 
die Gründungsversammlung dieses neuen Vereines statt . 
Der "Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten" hat beim Verband 
schriftlich das Ansuchen um Aufnahme gestellt . Im Sinne der Sat= 
zungen des Verbandes wurde das IJlsuchen vorbehaltliC'.h der Geneh= 
migung durch die nächste Generalversamclung des Verbandes zur 
Kenntnis genommen . Sitz des Vereines ist Villach. 

Austritt des Katerloches aus dem Verband . 
Hermann und Regine Hofer haben dem Verband mitgeteilt , daß sie 
die Mitgliedschaft des Katerloches beim Ve rband mit Ende 1968 
be endet haben . Als Begründung wird angegeben , daß "von Seite des 
Verbandes unser Betrieb zu weit entfernt gesehen wird , um im In= 
ter essensbere i ch zu liegen" . Der Verbandsvorstand bringt dies 
den Mitgliedern hlemi t zur Kenntnis . 
Konsequenzen für die Mitglieder höhlenkundlicher oder alpiner 
Vereine treten dadurch nioht e in , da diesen Personengruppen beim 
Besuch des Katerlochs auch bisher keine Ermäßigungen auf die 
normalen Eintrittspreis e gewährt wurden . 

Naturschutz . 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher wurde in den Bundes= 
ausschuß des österreichi6~hen Naturschutzbundes aufgenommen . Er 
wird in diesem Forum durch Herrn Dr . Josef Vo r n a t s ehe r 
vertreten . 

Abschlußbericht über die Verbandsexpedition 1968 . 
Über die Verbands expedition 1968 ins 1!Bergero.lpel1!, deren Organi= 
sation der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg übernommen 
hatte , liegt nun der Abschlußbericht vor . Es ist vorgesehen , den 
Bericht möglichst ohne Kürzungen , s . wie ihn Albert Morocutti sen. 
verfaßt hat, in der Zeitschrift "Die Höhle " im Heft 2/1969 zum Ab= 
druck zu bringen • 

• 
IIDie H~hlell 1969 . 

Die Zeitschrift vollendet heuer den 20 . JahrgB1g ihres Bestehens . 
Sowohl aus diesem Anlaß wie auch anläßlich des 5. Internationalen 
Kongresses für Speläologie im September 1969 in Stuttgart hat der 
Verbandsvorstand den Plan ins Auge gefaßt , das Heft 3 des laufen= 
den Jahrganges mit erweitertem Umfang erscheinen zu lassen und in 
das Heft auch Berichte aufzunehmen , die für die Teilnehmer am In= 
ternationalen Kongreß bedeutungsvoll sind. 
Es wJbrd erwogen , von dieser Nummer FortdruC'.kexemplare herzustellen 
und den Kongreßte ilnehmern als Vlerbeexellplare mit der Einladung 
zum Bezug zur Verfügung zu stellen. Für diesen Plan soll eine 
Spendenaktion, für die der Verbandsvors~~ud um Unterstützung durch 
alle Verbandsangehörigen bittet , die Vora~ssetzungen liefern . Spen= 
den oder Aufträge für Werbe einschaltungen von Firmen bitten wir 
baldmöglichst an den Verban. gelangen zu lassen- Der Ve~bandsvor~ 
stand hofft , daß sein Aufruf um Mithilfe r ei.hen Widerhall findet ! 



AUS DEN VEREINEN 

---------~------------------------------
----------------------_.-

Forschergruppe Wörgl im Landesverein für Höhlenkunde in Tirol. 

Die Forschergruppe plant, da der Besuch in der Hundsalm-Eishöhle 

auch im Sommer 1968 verhältnismäßig gut war , 1969 den Bau einer 

Hütte bei der Höhle, die als Führerhaus sowie als stützpunkt fU.!:' 

den Landesverein gedacht ist. Es si~d dabei Schlafplätze für e t = 

wa 20 Personen vorgesehen. Mit den Osterreichischen Bundesfor= 

sten werden diesbezüglich bereits Verhandlungen geführt. 

Der Leiter der Forschergruppe ist jetzt unter folgender neuen 

Anschrift erreichbar: Viktor B ü c hel, Wildschönauerstraße 60 

/11, 6300 Wörgl. 

Land~sverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

Die vahreshauptversammlung wählte für 1969 folgenden Vorstand: 

Obmann: Dipl.Ing.H.MRKOS, Stellvertreter H. ILMINGi 
Schriftfüh:tJer: Helga HARTMANN, Stellvertreter H. SU:SSEUBECK; 

Kassier: Ernst SOLAR1 Stellvertreter: Elisabeth HATZL; 

Fahrtenwart: Wilhelm HARTMANN, Stellvernneter: Helmut vVLADAR; 

Materialwart: Robert SEEMANN, Stellvertreter: Josef ~IRTH; 

Heimwart : Alfred OBERMAYER. 
Der Verein zählt mit 1. Jänner 1969 insge samt 275 Mitglieder. Im 

abgelaufenen Jahr 1968 haben 135 ~J:itglieder die DurchfÜhrung von 

Fahrten in Höhlen gemeldet . 
Genaue Beriehte sind in den "Höhlenkundlichen Mitteilungen" (Heft 

2/1969) abgedruckt. . 

-------------------------------------.----------------------------
INFORMATIONEN 

-----------------------------------~--
--------------------------

Bergb-iicher. 

Der Bergverlag Rudolf Rother in München hat den Verband öster= 

reichischer Höhlenforscher schon jetzt davon in Kenntnis ge= 

setzt, daß im Frühjahr 196~ eine Heihe weiterer Führerwerke er= 

scheinen wird , find zwar: 
Alpenveretnsführer Bregenzwrwaldgebirge (660 Seiten, 48 Bilder) 

von Walther Flaig, ca. DM 24,80 (im März 1969), 
Alpenvereinsführer "Rofangebirge (ca.120 Seiten) von Rudolf Röder 

und Ernst Schmid, ca. DM.7,80,(anfangs Mai 1969), 

Alpenvereinsführer Venediger (ca.300 Seiten), von Hub.ert Peterka, 

ca. SM 17,80 (im Sommer 1969), 
Bergwanderfüher IIV0m Wienerwald zum Salzkammergut" , 174 Seiten, 

von Willi End, ca. DM ~,80, im F.~ühjahr 1969, 
Führer durch die Sextener Dolomiten, ca. 48 Seiten, von Alois 

Haydn, ca. DM 3,80 (im Mai 1969) 
Kleine:z:- Silvrettaführerm ca. 120 Seiten, von \jiJalther Flaig, 

ca. DM 7,80, anfangs Mai 1969. 

Die auch für den HöhlenforschelE' interessanten Gebietsführer wer~: 

~en in ~er ~eitschrif~ "Die Hö~le" eingehender besprochen werden, 

~n der ln nachster Zelt auch dle Besprechungen der im Jahre 1968 

erschienenen Führerwerke über Hochschwab, Tennengebirge und To~ 

tes Gebirge erscheinen werden. r . 

Wir machen unsere Mitglieder s~hon jetzt auf diese Neuerscheinun= 

gen aufmerksam. ". 
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----------------------------------------------------------------
AUS DEM VERBA.L'\JD ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTER= 
REICHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGU1~G 

Tourenwartelehrgang Wandern-Bergwandern. 
In Zus~enarbe it zwischen den alpinen Vereinen und der Bundesan= 
stalt ffür Leibe sübungen wird von dieser ein Tourenwartekurs abge= 
halten. Technischer Lehrgangsleiter ist Prof.Fritz Moravec (Wien). 
Der Lehrgang endet mit dem staatlichen Zeugnis als "'llourenwart für 
Wander n- Ber gwande r n " • 
Vorausset zungen für die Anmel dung : Mindestalter 18 Jahre, Erfah= 
r ung i m Wander n im Hochgebirge . 
Aus rüs tung : wett er feste , hochal pi ne Kleidung und Res er vekleidung, 
Pickel , Steigeisen , 1 Mauerhaken , 1 Ei shaken , 1 Schraubkarabiner, 
Rucksackapot heke mit Dr ei ecktuch, Reepschnur, Bussole , Sonnen = 
schutzmittel, Schreibutensi l i enl 2 Lei ntücher am Hauser Kai bl ing . 
Termin: Kur sbegi nn 20. April 196'1 , 15 Uhr i n der Bundessports chule 
Scbiellei ten be i Hartber g ( St ei er mark, Einf ührungsl ehrgang - Grun,d= 
stufe: Wandern). Am 25. April 1969 Trans'f er mit PKW ode r -Bahn auf 
den Hauser Kaibling (Seilbahn). Abschlußlehrgang i m alpinen Ge l än= 
de mit Standort T-VN-Haus "Hau ser Kai.bling l1

. , Kursende : 1.Mai 1969G 
Kosten: in Schilleiten Vollpension S 50. -- pro Tag (in sge s amt f ür 
5 Tage S 250.--, einzu zahlen his 20,3 G1969 auf das PS- Kon to 2989 
Bundessportschul e Schiellei ten , 8223 Stubenb er g mit Ver mer k "Ab= 
te i lun g IV- Be r gwander n ll

). VOllpension im TVN- Hau s "Hauser Kaibling" 
S 65.-- ~dort zu bezahlen). Keine KUL' l3kosten. 
Ausbi ldung : 26 Stunden Theorie und 80 Stunden Praxis. Themen sind 
alle alpi nen Belange von Ber gior m- und ' Ge steinslehre über Wetter­
und Seil knotenlcunde b i s zum Gehen in Schnee , Firn und Eis, Biwak­
bau, belehlfsmäßige s Bergen usw. 
Meldungen müss en schriftlich bis 8 . März 1969 an die Bundesanstalt 
für Leibe sübungen, Abteilung I V, SenSE!ilgasse 3, 1090 vVien, erfolgen 
Der Veranstalter übernimmt keine Haftung über Unfall- oder Kran= 
kenfolgen. 

Schutzhüttenverkäufe . 
Der "Alpenverein Donauland lf (Wien) hat zwei seiner drei Schutzhüt= 
ten verkauft, und zwar die GLORERHttTTE (2651 m) auf dem Bergertörl 
in den südlichen Hohen Tauern an ' di e Sektion Eichstätt ung das 
FRIESENBERGHAUS (2477 m) in muxer Hauptkamm (Tirol) an die Sektion 
Berlin des Deutschen Alpenvereins. 
Damit verlieren die Mitglieder der Österreichischen Bergsteiger­
Vereinigung und damit auch die Mitglieder uns er e s Verbandes auf 
diesen Schut zhütten die n ach· den bestehenden Gegenseitigkeitsab= 
kommen bisher gewährte völlige Gleichs tellung mit den Mitgliedern 
des hüttenbesitzenden Ver eines. 
Die Sektion "Austria" de s Österreichischen Alpenvereines (Wien) 
hat die BRÜNNERHÜTTE . am Stoderzinken (östlichsten Dachste inpla= 
teau) an den bisherigen Pächter Franz Stocker verkauft. Die Hütte 
ist al s o in Hinkunft eine p r - i v a t e Bergunterkunft; irgend= 
welche Ermäßi gungen mit den Mitgliedsausweisen alöiner Vereine 
können nicht mehr e rwartet und in P~spruch genommen warden. 
Es ist zu hoffen, daß di ese Nachrichten nicht den Auftakt zu ei= 
nem "Ausverkauf" der österreichischen Schutzhütten darstellen. 
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KARST- U1JD HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
--------------------------------------------------------------
Berichte und Mitteilungen über Karst und Höhlen in Zeitungen 

und Zeitschri~ten. Erster Teilbericht für 1969. 

~-~ u c k b erg e r Erich, 
L e p t h h n Bernd, Expedition 

in ein unterirdisches Reich. 
(Betr.Bergerhöhlen-Expedition 
1968). parline, N~.3, Hamburg, 
14.1.1969, S.28-31. T. 

--, Höhlenforschung. Informations= 
dienst für Bildungs .,oli tik und 
Forschung, Reportagen, Nr.170, 
Wien, 31.1.1969, S.6. (Betr.ö= 
sterreichische Höhlen, besonders 
Oberösterreich). F. 

--, Riesen-Eishöhlen im Toten Ge= 
birge. Wissens~haftliche Unter= 
suchungen angelaufen. (Betrifft 
Schwarzmooskogel-Eishöhle). ibf­
Informationsdienst für Bmldungs= 
politik und Forschung, Nachrich= 
ten, Nr. 8';'8, Wien, 5.2.1969, 
S. 3. T., F. 

--, Rieseneishöhle im Toten Gebir= 
ge. (Betr.Schwarzmooskogeleis= 
höhle). \Viener Zeitung, Nr. 30, 
Wien, 6.2.1969, S.5. T. 

--, Riesensishöhle wird erforscht. 
Umfangreiche Arbeiten im Sommer 
bei Bad Aussee . (Betr.Schvvarz= 
mooskogel-Eishöhle). Die Presse7, 1 

Wien, 15./16 .. Februar 1969. T.· 

--, "Klettern im Berg" (Ganzseiti= 
ges Foto von HJM a t z,Eggenburg) 
Sehen und Höhen, Nr.40, Wien,Feb= 
ruar 1969 /:Schulfunkzeitschrift/ 

F. 

--, Retter bezwangen "Höll= 
loch". Schwyz: Forscher 
aus größter Höhle der Welt 
geborgen. Arbeiter-Zeitung 
Wien, 9.1.1969, S.7. F. 

--, Mann im "Höllenloch" muß;:: 
te tagelang warten. (Betr. 
Bergungsaktion im Höllilich: 
8ch~z). Kronen-Zeitung, 
69.Jg., Wien, 9.1.1969, 
s. 3. H. 

----------------------------
NACHTRAGE AUS 1968 

--, Bad Ischler Höhlenopfer 
soll eingemauert ~rden: 
Einsturzgefahr vereitelt 
Bergung. Tagblatt, Linz, 
3.12.1968, S.4. A. 

G a is b erg e r K.,Bä= 
renhöhlen im Toten Gebir= 
go. (10 FundsteIlen werden 
gonannt). Tagblatt, Linz, 
13.12.1968, 8.6. A. 

'- -, Idyllische Weihnachts= 
fei .::; r in Höhle. Lieder haI] ~ 
~en durch Kreidelucke (Be= 
tr. UE3 ktion Sierning). Ober= 
östE~X'reichische Nachrichten 
Nr.298, Linz, 24.12.1968, 
3.6. S. 

Die Mitteilungen über die oben angeführten Veröffentlichungen 
stammen diesmal von Alfred Auer~Grundlsee, A.), Prof.Dr.Stephan 
Fordinal OVien, F.), VV'illi Hartmann (Wien, H.), Günter stummer 
(Wien, S.) und Dr.Hubert Trimmel (Wien, T.). 
Mitarbeit an dieser Rubrik ist stes ervrunscht ! Die Landesverei= 
ne für Höhlenkunde und sie Sektionen sind sehr dankbar, werm sie 
durch die Verbandsnachrichten Hinweise auf Veröffentiliichungen 
über Höhlen erhalten, für die ihnen die Katasterführung über~ 
tragen ist. 
---------------~------------------------------------------------
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-----------/----------------------------------------------------
AU~ANDSKONTAKTE 

------------------------------------ -------------------------- -
Im zweiten Halbjahr 1968 wurden unter anderem folgende Kontakte 
von den Mitgliedern des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
aufrechterhalten, bezw. durchgeführt: 
Iom 19. bis 21. Juli 1968 hielt sich eine zehnköpfige Forscher= 
gruppe aus R u d i c e (Mähren) zu einem Besuch in Sierning auf. 
Die Gruppe stattete anschließend dem Salzkammergut und seinen 
Höhlen einen zweitägigen Besuch ab. Während ihres Aufenthaltes 
in Österreich wurde die Gruppe von den MitgliedeIn der Sektion 
Sierning des Lande svereine s für Höhlenkunde in Oberösterreich 
betreut. 
Am 31. Juli 1969 traf der Mitarbeiter der Zweigstelle Klausenburg 
(Cluj) des Rumänischen Speläologischen Institutes, Herr Corneliu 
PIe s a, zu einem Be such in Wien ein. Während seines zweitägi= 
gen Aufenthaltes 'ivar er bei Dipl.Ing.Heinrich Mrkos untergebracht 
und wurde von diesem, sowie von Dr.H.Trimmel betreut. Für die 
Mitglieder des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder= 
österreich hielt er einen Lichtbildervortrag über rumänische Höh= 
lengebiete. Herr Plesa besuchte anschließend die" Eisriesenwelt 
im Tennengebirge, 
An der Jahrestagung des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
in der Zeit vom 15. bis 18.August 1968 in Gams bei Hieflau (Stei= 
ermark) nahmen Frau Ursula S c h m ö ger als Vertreter des 
Vereins für Höhlenkunde in München und Herr Karl T h ein als 
Vertreter des Verbandes der deutschen Höhlen- und Karstforscher 
teil. 

An der Expedition in die Höhlen des Bergeralpels im Nördlichen 
Tennengebirge in der Zeit vom 30. August bis 7.Septe~ber 1968 be= 
teiligten sich unter anderem: Christo DeI t s c h e v und Pe~ 
ter T r a n tee v aus Sofia (Bulgarien), Mr. Whaine und Miß 
Susanne G r e e n . w 0 ~ d aus Wellington (Neuseeland), Herr 
A.P e r r i saus Melbourne (Australien) und A.L 0 r b e r e r 
aus Budapest (Ungarn). Auch aus der Bundesrepublik Deutschland 
nahmen Forscher teil. 

Die hulgarischen Höhlenforscher Christo D e I t s " c h e v und 
Peter T r a n tee v statteten anschließend zunächst der Eis= 
rie senwelt im Tennengebirge einen Besuch ab und studierten dann 
in Wien die Organisation der österreichischen Höhlenforschung, 
den Aufbau des Höhlenkatasters und die Archivführung. 

n ber di e Beteili gung öster reichischer Vertreter bei ~eranstaltun= 
gen im.Au~land, i nsbesondere beim X Congresso Nazionale di Spe= 
l e olog1.a 1.ll Rom i m Sept embe r 1968 und bei der Jahrestagung des 
Verbandes asr deutschen Höhlen- und Karstforscher in Osterbde 
(Harz) im Oktobe r 1968 i ,s t an anderer Stelle (vgl. "Die Höhle", 
Heft 4/1968 ) ber e i ts ber i chtet worden. " 

Am 6 . Novemb er 1968 statt e t e Stefan 0 v a r i von der Forscher= 
gruppe Roznava (Ostslowakei) Wien e inen Desuch ab. Am darauffol= 
genden ~ag beSUChte er unter Führung von Josef Wirth und Anton 
Ma;yer.dle Fleder mauskihib.ft be i St.Marga:r:ethen und die Bärenhöhle 
be l Wlllden ( Burgenland). " 
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Der deutsche Höhlenforscher Bernd K rau t hau sen nahm 

an der Dachsteinmammuthöhlen-Expedition in der Zeit vom 14. bis 

20. September 1968 teil. 

In der Zeit vom 31. Oktober bis 3.November 1~68stattet'e der Phy= 

siker Dr.Herbert W. Fra n k e Wien einen esuch ab und führte 

unter anqerem Besprechungen mit den Mitarbeitern des Landesverei= 

nes f ür Höhlenkunde in Wi en und Niederösterreit'h über verschie= 

dene Forschungs- und Publikationsfragen, die Höhlen und höhlen= 

kundliche Fragestellungen betreffen. 

Auch für das Jahr 1969 sind rege Ausiliandskontakte zu erwarten . 

Am 12. und am 17. Jänner 1969 konnte Dr.Hubert Tri m m e 1 

in Beirut informative Gespräche mit dem derzeitigen Generalsekre= 

tär der Internationalen Union für Spe läologie, Professor Albert 

A n a v y, führen. 

Am 17. Jänner 1969 unternahm Dr.Hubert Tri m m el eine karst= 

kundliche Exkursion in den Raum von Sannine und Faraya nordöst= 

lieh von Beirut im Libanon , wobei der Direktor der Tropfsteinhöh= 

l e von Jeita, Sami Kar k abi , die fachliche Führung übernahm. 

Am 16. Jänner 1969 besuchte Dr.Hubert Tri m m e 1 das Klublo= 

kaI des IISpel eo-Club du LibanIl in Beirut und konnte anschließend 

Gespräche mit den Vorstandsmitgliedern diGses Klubs und dessen 

Obmann .Ahmed Mal e k führen, die einem 'geßensei tigen Erf·.ph= 

rungsaustausch dienten. 

Das Vortragsprogramm des Vereines fur ~ichlenkunde in München um= 

faßt für das Frühjahr 1969 Lichtbilc_vo.:·träge von Gustav Ab. e 1 

(Salzburg) über die 'Tauglhöhlen und dio 3chlenkendurchgangshöhle 

und von \filIi R e pis (Oberalm boi ~D.llein) über die Entdeckung 

und Erforschung der Gruberhornhöhle. 

--------------------~----------------
--_._-------------------------

PUBLIKATImm~~' 

Die r edaktionellen Arbeiten an dem Heft , das dor Raucherkarhöhle 

ge idmet ist, konnten trotz der zeitlici~ ~ Db erlastung des Ver= 

bandssekretariat,Gs , di eser Tage abgeschloDc:;en werd,en. Als letzter 

Nachtrag konnte noch das Ergebnis des Fos c rungsjahres 1968 einge= 

arbeitet werden . Der Verband hofft, das Heft beim Internationalen 

Kongreß für Speläologie in Suttgart als Beisp i el für das Zusnande= 

kommen einer Dokumen~ation über eine Ri Jsenhöhle vorlegen zu kön= 

nen. 
Der Druck des Heftes "Internation{lle Bibliographie für Speläolo= 

gie (Karst- und Häihlenkunde) , Jahr 1960)" :ist ber eits gesichert , 

~ie d.mzckreifen· Vorlagen für das Kl9inoffsetdruck sind in .Arbeit •. 

Für das Beiheft 12 über sagongebundene HöhlemlaIDen sind die Lite= 

ratur- und Quellenhinweise noch ' in Ausarbeitung; es ist aber zu 

hoffen , daß die Arbeiten an diesem Heft, di~ sich ebenfalls schon 

(leider) über mehrere Jahr hinziehon, noch vor dem Kangreß in 

Stuttgart abgeschlossen warden können. 

Herausgeber, Eigentümer und Verlegor : Vorband österreichischer Höh= 

lenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hubert Trim= 

mel. - Vervielfältigung: Josef lVirkos. - Al1e.8 A-1020 Wien II.,Obe= 
re Donaustr~ße 99/7/1/3. 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

Mi tteilungsblatt des Verbandes, österreichlscher Höhlenforscher 
---------------~~--~--~--------~--------------------------------
20.Jahrgang 1968/69 Wien~: am 24. Juni 1969 Heft 6 
----------------------------- ------------ -------------------_ . . _---
Sitz des Verbandes: A-1020 Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). Auskünfte an Donnerstagen 

von 19 bis 21 Uhr 

Wie bereits aus dem Protoko::'l der Jahreshauptversanunlung 1968 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher hervorgeht, findet 
in Anbetracht des 5. Internationalen Kongresses für Speläologie 
in Snuttgart im September dieses Jahres im Sommer 1969 k ein e 
mehrtägige Tagungsveranstaltung des Verbandes atatt. Die nötige,;,' 
Informationen für die Jahreshauptversammlung und die damit in 
Verbindung stehende Delegiertenversammlung sind dieser Neummer 
der Verbandsnachrichten zu entnelLmeno 
XXJOoococxx~ooocxx:xxxx:xxxxx,.oacxxxx)oOCICCXX:x:xX)l:xJDCIOCXXXX:x 

DELEG IERTENVERSAWIMLUNG 

des Verbandes österreichischer Höhlenforsche r vom 15.-17.8.1969 
am Hintertrattberg bei Hallein 

15.August 1969: 
16.August 1969: 
17.August 1969: 

(Salzburg) 
Anreisetag zum Hintertrattberg 
Jahreshauptversammlung des Verbandes 
Höhlenrettungsübung 8 - 12 Uhr, anschließend 
Rückreise der Delegierten und Teilnehmer oder 
Gelegenheiten zu Höhlenbesuchen. 

Nähere Informationen im Inneren dieses Heftes ! 
A n m e 1 dun g bis 25.Jnli 1969 an Willi Repis, A-5411 Ober= 

alm Nr. 80. Bitte die Hinvveise im Blattinneren zu beachten! 

Eigene Einladungen an die dem Verbande österreichischer Höhlen= 
forscher angeschlossenen Vereine, Forschergruppen und:8chauhöh= 
lenbetriebe werden ebenso wie Anmeldeblätter heuer nicht zuge= 
sandte Die Anmeldung ist brieflich oder mit Postkarte vorzuneh= 
men. Der Verbnndsvorstand bittet dafür um Verstän~~is. 

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

HOELENRETTUNGSÜBUNG 1969 

Beginn am Sonntag, 17.August 1969, um 8 Uhr, Treffpunkt Park= 
platz Hinertrattberg. Dauer bis 12 Uhr. 
A n m e 1 dun g5 auch für Teilnehmergruppen, unbedingt bis zum 

25.Juli 1969 an Willi Repis, A-5411 Oberalm Nr. 80. 
Leitung der Veranstaltung: Albert Morocutti sen. 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++-~++++++++++++++++++++++ 

. Der V.I~ternationale Kongreß für Speläologie findet in Stuttgart 
in der LJeit vöm 22. bis 26. September 1969 statt, die anschlic = 
ßenden Exkursionen dauern bis 4.0ktober. Nähere Auskünfte er= 
teilt der Verbandsvorstand. 
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INE03.LlATTONEN FÜR DIE DELEGIERTENVERSAN!MLUNG 

A n r 0 ~ s e und Z u f Q h I' t: 
De r TrG:ttbe rg kann nur mit dem Kra ftfahrzeug erreicht werden. We:c ml 'G deI' Barill D.nrei s t ode r k e in eIgenes Kraftfahrzeug besitzt, mö = ge mi'c der An meldung s eine An.bmftsz e i t im Bahnhof Halle in bekOJl.l I: ' geb en und wi.rd von dort o..bgeb:ölt , bezw.findet 9.0r.t wei.tere· Irrfor ,c mat-i onen vOr . . , .))io Zuf·ah:;:-t erfolgt V-O.6l Salzburg über Hallein • jiP .. , Hall ein· ist die .Autobabn Richtung Kuc hJ nicht zu ~benützen , sondern die Bundesst.rn::· Be 159 bis ' ~um Barillscb.ranken 'bei der Station Vigauii . Unmitt~lb[ll-' dahinter ·. i n ucr· . FaPrtr-i.ch tunG von Salzourg links· zweigt man au.f die Straße nach St.K01o~a~ ab , 1~ Weße dorthin Hinweistafeln auf die Trattbergs Graoo-rJ!:nzianhütte) . Die Tr attbergstraßc ist eine Mautstruße ( S onder:;::-'3ßelung für <lj e Ver'sammlung wird angestrebt) . Sie führt ü 0e_ den 'l0rder·i.ii'3.t-toe.cg (En~ianhütte l Mautschranken) auf den I·Iinte:::'·e . .:': .... ·tJt~erg ft , 

Bei ' -der. kJ,(ü:::l<?rl :r.cJ.·I)e~tle vo-:-: 6.em Parkplatz Hintertrattberg befindet sich am "15·o!."'J.gu_i ; üb '12 Uhr ein Eimiveisungsposten. 

U n tor ~.u n f t . . 
Es steben L U r. weniße iuml)8Gten zur Verfügung . Leintuch und Decken= übe r 'zug sind. !ai tzuhrins en. Für jünge:;:>e D<?legierte wird die Mi ,t= nahme von. '( /U '::: 1.n.tX'a t:3e nnd Schlafsa ck empfohlen ; die Nächti gung ist dann fl.~.lf tlsl.i) t;<len ()de~ auf romantj.schem Zeltplatz vorgesehen . Ei= gene, Zelte o.:..ncl ID_-Gzub:-:-i.n3en . DD.. vom Fahrzeug zu den Ubernachtungs= mög,lichkei ten :ii:eine 1,.76::' .. l;on 'jljege zurü.ckzulegen s i nd , ist die Mi t= nah.m.e der" 1-.ü. ..... rii:JtunG 3l:mutba.r ~ . , 
E s S 8 :1.; • 
I n allen Almhi ' tt(;n Ga'~:::,änkil"!" und .:Iochrr..öglichkei t . .lUs Ga sthaus " steht c1j.o. F.nz':.D...."1hütte aU.i:" d m VordertJ:'attb erg zur :Verfügung . Am Tag ~er Hau?! t;ve rsrunr..\J:ung wird ein Gemeinsch?-ftsessen mittags fur die Dclegj cri~~D. ,,·o~beX'e:!. tot A Jause ~m Schutzho:us Hinter trattberg . Während de X' VorsaJIl..!lllung Getränke i m Lokal . 
H ö h 1 e n b e s·u c ~ e : 
ZUtl Ort der Deöep;ierteni..c:Dsamrnl1Jl1.g liegen au ße rordentlich günstig das Kühlloch (Ka':-; .l'Tr.1524/ 24· ) einzelne' Schlufstr eck en und leicht e Klet-oereien,- SCh~@.zan~ue; und KaJ:bidl'ampe unbedingt e rforderlich 5 und der Feuch'te l{el:l. c r l Ka-t;.Nr . 1524/ 6 ), Wasser . Forner b esteht Gel~g(:mhei t 3(1 Informationsbo8ehuagen und zum Besuch einiger klet·~ nerer O~j ek-::;e, 

A n m e ~ dun g : 
Die Anm~ldunß 'an Wi . II Rcpis ~at zu enthalten: 

a) 9~ die Anreise mit Bahn oC.er eigenem Fahrze ug erfolgt; b ) bei .tU"!.rc:1 .f:c mj:!- B2.b.n. Ankunfts zeit i n Halle i n ; c) bei Benüt;::nng oinGs eige.nen Fabrzeuges Kennzeichennummex ( evcntuell WGgen Mnu.t wichtig). . d) ob auf ein BetT. Wert gelegt ward, oder. ob .die Nächtigung a-...:f Heubod6n ,ode;r.> im eigenen Zelt e rfolgt. Sehr beschränkt p. ßet iJe,nzahl ! , 
e ,' ob di e ',~e ~.lnQh::18 auch, illl. der Rettungsübung e rfolgt oder ­ni c hi; . 

---- -- - -_ .. ~ _. - -._--_._----- ...... .. ----- -- --- - - --------- ------ --- - - ----- - ---Herm1sc;e'Je T· ... "'".:;~·GeIl,I<me r u~d Vorleger: Verb3lld österreichischer Höhle:lfors;:; i.1Gl'0 - Ve:rantwortlicher Schriftleiter: Prof. Dr.Hubert T~_'i !llL1eJ. . - -{(; .i'v~elL.il-cj_gung: J Jsef l'v.irkos. - Alle ~ , 1020. Wien, Obe= 
re Donaustraßc ~9/7/1/3 
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Ein lad u n g 
.zur 

J AHRESHAUPTVERS.AJI:1MLUNG 1969 DES VER= 
BANDES ÖSTERHEIGHISGIIER HÖHLENFORSGHER WIEN 

Der Vorstand des Verbandes österreichischer Höhleriforscher er= 
lo.ubt " sich, zu der satzungsgemäßen JahreshauptvGrsammlung am 

. 16.August 1969, um 8.30 Uhr 
im Schutzhaus Hintertrattberg bei St.Kolomnn (Salzburg) 

einzuladen. Sollte die Versammlung zu diesem Zeitpunkt nicht be= 
schlußfähig sein, so findet am gleichen Orte eine halbe Stunde spä= 
ter eine zweite Jahreshaupt ersammlung statt, die olme Rucksicht· 
auf die Zahl der anwesenden stimmberechtigten Delegierten beschluS= 
fähig ist. ' 
Stimmberechtigt sind die Delogierten der dem Verbande angehörendc;n 
höhlenkundli'chen Vereine, Forschorgruppen, Sektionen und Schauhöh, 
lenbetriebe gemäß don Satzungen. 

T Cl. g e s 0 r d nun g. 

1- Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 

2. Verlesung und Genehmigung des rrotokolls der letzten Jahres= 
hauptversammlung (vgl.Verbandsnachrichten, 20.Jgg.1968/69,H.~, 
S.35 - 41;. 

3. Tätigkeitsbericht über do.s Vereinsjahr 1968/69. 
4. Kassenbericht üb er das Geschäftsjahr 1968/69. 
5. Bericht der Hechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 
6. Beuwahl der Reclmunßsprüfer für zwei Jahre. 
7. Planung des kommenden Arbeitsjahres und ßeschlußfassung über 

die eingebrachten Anträge. 

8. Festst~zung von Ort und Tagungszeit für die Jahreshauptversamm= 
lung. 1970, sowieeventuoller v/ei terGr gesamtösterreichischer 
Veranstaltungen im kOlILtllOnden Vereinsj ahr. 

9. Allfälliges. 

Der Vorstand: 
Dr.J.Vornatscher e.h. Dr.H.Trimmel eeh. 

Vorsitzender Schriftführer 

INFOBJ',tATIONEN FÜR TEILNEHMER AN DER HÖRL~NRETTUNGSÜBUNG 1969. 

Di e auße-r den De l egi erten zusätzlich am 16. August 1969 zur Höh= 
l enrettungs übun- ~reisenden Teilnehmer können nur auf Heuböden 
ode r im ei genen elt unte r gebracht werden. Die Anmeldung soll im 
übrigen die gl e ichen Angaben enthalten, wie sie für die Delegier~ 
ten vorge sehen sind . . 
Es ist auch denkbar, daß Teilnohmer noch im Tal nächtigen und ~l 
Morgon von VigauB aus Hintertrattberg auffahren. Ab Vigaun ist 
mindestens eine' Stunde Fahrzeit zu rechnen! 
Teilnehmergruppen der Bundesländer, die zeitgerecht angemeldet ' 
sind, erhCllton jedenfalls eine Rückantwort. 



----------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

Der Herr Bundespräsident hat dem Geologen Dr.Josef S c h a d = 
I e r, Linz (der unter 8Jlderem einer der maßgeblichen fachlichen 
Mitarbeiter leI' staatlicheü Höhlendüngeraktion nach dem ersten 
Wel tkrieg gewe sen' war')? den Ti tel "Profe ssor" verliehen. 

Der bisherirse Uni versi tätsdozentDr . Helmut R i e d I von der 
Universität Graz, lal1.g,jähriges Mi tt~lied des Landesvereines ~ür 
Höhlenkunde in lilien und Niederöstorreich, wurde als ordentllcher 
Universitätsnrofessor auf die Leh:ckanzul für Geographie · an der 
Uni versi t.:i.t SalzbuJ':g beTufen. Der Verband östorreichischer Höh= 
lenforscher SEatuliert herzlichst! 

Herr Dr~Max H. F i ' n k (Landesverein für Höhlenkunde in Wien und 
Niederösterreich) hat eine Stelle als Universitätsassistent am 
Geographischen Institut d.er Universität Wien angetreten. 

Herr Karl ,M ais (Landesverein für Höhlenkunde in W'ien und Ni()= 
deröst erreich) hat ~1. der Philosphischen Fakultät der Universität 
Wien zum Dokcor der Philosophie promoviert. Der Verband vvUnscht 
gleichzeitig zur Verehelichung mit Frau Friedl, geb.Starritz, d,-,5 
Allerbeste! > 

----------------------------------------------------------------
AUS DEV[ VERBJI.l'iJ'D ALPINER VEREINE OSTEHl.illICHS UND AUS DER ÖST~R= 
HEICHISQPiliN'BERGSTEIGER-VEREINIGUNG 
__ ..;. __________________ " ..... __ ~_"""'=> _______ o.=. _______ ;.... ___ .... ________ .... ________ • • 

Wichtige Information für unsere Mitglieder. 

Bei der Jahreshauptversrunmlung der Österreichischen Bergsteigor= 
Vereinigung am 24oJ.l..pril 1969, an der seitens unseres Verbandes 
1~Vilhelm Hartmann und Dr. Hubert Trimmel teilnabmen, vrorde untGr 
anderem (der Verbandsvorstand wird noch ainen näh8rcn Bericht über 
die VersaIlllillung vorlegen) fol ßndes mi tgG,teil t: · . 
a) Es ist mit neuen Richtlinien :Nir die Vergebung von Totomitteln 

zu rechnen, die in Augenblick noch nicht bekannt ' sind, aber 
schon · h euer gelten sollen. . 

b) Bei . der Zuteilung de r 'rotom.i ttel spielt die Zahl der Nächti= 
gurigsplätz~ j_il öf1'entlich zugä..'YJ.glichen Schutzhütten eine groß8 
Rolle. Der Beg::,iff Iföffentlich zugänglich" 1lvird möglicherweise 
noch g enEluor dtlfin:,eI't; -werden,' Voraussichtlich wird es aber 
notwendig sein; d--Lo - F r e q u e n z der Schutzhütten zu mcl= 
den 0 UIT). die riö.1;.,igon 'Unterlagen zu haben , bittet dmB Verbands'= 
vorstand schon jetzt '; die erforderlichen Daten zuverlässig zu 
samm.eln, um mi-::; Jahresschluß die Zahl der Nächtigungen für alle 
Hütten von Verbandsvereinen, getrennt nach Mitgliedern und 
Nichtmitglie dern., bekanntgeben' zu · können. 

c) Um eventuelle Unklarheiten zu begeitigen, wird ferner mitge= 
teil t, daß Hütten) die nicht für Wochenend- o.!ier Urlaubsfahrt ,~ : :. 
verwendet v/erden, sonder;.1. ausschließlich als Stützpunkt für 
Touren dienen, grundsteuerhefreit sind. 

f) In' nächster Zeit vlircC es-wledermöglich sein, für Markierungs ~ 
arbeiten'in Markierungsgebieten~ deren touristische Betreuung 
von einer:]. Ve-!7ein o}ier- einer Sektion übernommen vrorde, um Zu= 
schüsse einzureichen. Bei diGsen Jmsuchen müssen auch die Ko= 
sten unte~" Boischluß von ' P"legen glaubhaft nachgewiesen werder~ , 
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